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Wiereſſe der 5 Sonnabend⸗Nachmittags, 


Schule 


laſſen 91 


z Bezugs: Preis: 
bur b die tonat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
NE na. Nr. 1661, 
erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
Ausnahme der Sonn⸗ und Felerkage. % 


Für Aufbewahrun j 
: 8 von Manuſcripten wir 
feine Garantie übernommen. z / 


Nr. 202.] 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
nr ARD REA 


Iuternationnler Arbeiterſchuz. 


De í 
Kawie ane des erſten 
des ec unſerer letzten Nummer beſonders gedacht; um 


noch "gemeinen Intereſſes willen bringen wir heute 

unſerem B ausführlichere Darſtellung nach den von 
Von erichterſtatter uns zugegangenen Meldungen. 

üti vornherein fei bemerkt, 

AN ch mit 

Laue gleich 

die Be rath Scherrer⸗St. Gallen, darauf hin, daß 

werden Siaungen nicht vom Parteiſtandpunkt geleitet 

darunt ürften. Vertreten waren 386 Corporationen, 

er 57 Deutſche. 


Auch buh 


Auswärtige Filialen in: 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


in der Eröffnungsrede wies der Vorſitzende] werde. 


Montag, 30. Auguſt 1897. 
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Notariell 
Beglaubigt 


Anparteifdjes Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 


„Danziger Neueſte Nachrich g 
Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenü 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, 


4 Stunden, was ja wohl einem völligen Verbot gleichkomme. 
In den älteren Jahrgängen ſollen höchſtens 7 Stunden 
zuläſſig ſein. j . 
Die betreffende Section hatte dieſe Forderungen dahin 
abgeändert, daß Kinder unter 15 Jahren überhaupt nicht 
beſchäftigt werden jolen und daß die jungen Leute von 
15—18 Jahren nur eine 8⸗ſtündige Arbeitszeit haben ſollen. 


internationalen] In der Disecuſſion trat ein Vertreter der nationalejocialen 
$congrefjes haben wir bereits in dem Leit: Richtung, Herr Tiſchendürfer aus Berlin, der Forderung 


der Section, der ſich auch der Referent anſchloß, entgegen. 
Der foc. engliſche Delegirte Burrows erklärte, wenn 
darauf hingewieſen werde, daß die geſittete Geſellſchaft nicht 
ohne die Arbeit der Kinder leben und auskommen könne, 
fo jet damit ihr Todesurtheil geſprochen; denn dann ſtehe fie 


ne daß der Congreß in noch unter den niedrigſtſtehenden Racen, den Rothhäuten und 
parteipolitiſchen Beſtrebungen nichts zu thun] den Negern, bei denen nirgends die Kinderarbeit gefordert 


(Lebhafter Beifall und Ohorufe.)“ | 

Abg. Molfenbuhr-Hamdurg will wegen der vielen 
landwirthſchaftlichen Nebenbekriebe von einer Ausdehnung der 
Beſchlüſſe auf die Landwirthſchaft nicht abſehen. Die Aus⸗ 
dehnung der Schulpflicht auf 15 Jahre ſei ſogar im Zedlitz'ſchen 


tig, Von deutſch kaldemokra⸗ i + ir die Prop 
Mole i en ſocialdemokra⸗Schulgeſetzentwurf geweſen und zwar für die Provinz 
lkendteichstagsabgeordneten waren Liebknecht, Bebel, Schleswig Er Fonie deshalb nicht einſehen, weshalb man 

hr, v. Vollmar und Grillenberger erſchienen. nicht mindeſtens das fordern ſollte, was jogar „der reactionäre 


Rauman, national⸗ſociale Partei des Herrn Paftor | Zedlitz“ geboten habe. 


m 1 vertreten. 

arbeit e Tage wurde über die Frage der Sonntags- 
8 Keferemandel. Profefior Dr. Jof. Bed aus Freiburg 
gelegenhet gab einen kurzen Ueberblick über den tand der 
Sch t in den verſchiedenen Ländern und ramzu dem 
Regelung der Frage der Sonntags⸗ 
uf internationalem Wegeerreicht werden 
ruh ieder Staat glaube, bei einer vollſtändigen 
müſſe mit ent concurrenzfähig gu bleiben. Der Anfang 
bonn ta mVerfejrsmefen gemacht merden. Daß die 
uż er s arbeit geſundheitsſchädlich fei, ſei 
linbeltskraft oben Reihe von Aerzten beſtätigt worden. Die 
ale ſich Acht nacht herabgeſchraubt und ein wirklicher Nutzen 
poite d Meußweiſen, da bei genügender Ruhe die ganzen 
podte cine menden viel leiſtungsfähiger feien. Redner 
füurchſuhrun eſolution ein, in der für die Arbeiterſchaft die 
* Granen 9 der vollen Sonntagsruhe und der Arbeitsruhe 

n der 1 Sonnabend Nachmittag gefordert wird, 
dem Referent iseuſſion betonte Dr. Meyer⸗Prag' gegenüber 
6 ureigenſten daß eine gute und ſcharfe Fabrikgeſetzgebung 
Oncur van Intereſſe des Fabrikanten liege und deſſen 
higkeit nicht herabmindere. Redner fordert 


en w andarbeiter. — Abg. Pernerstorfer⸗ 
(lager t eine Verſchärfung der vom Referenten vorge⸗ 
deten erde eſolution dahin, daß jede Sonntagsarbeit ver- 
Vetrie Er gael fie nicht durch Reparaturen oder Eigenart 
w ganz unbedingt gefordert werde. Sonntags- 


Bei der Abſtimmung wurde der Beſchluß der Section 
mit 132 gegen 175 genu e 
Abſtimmung über das Alter ſprach fih die Verſammlung für 
das vollendete 15. Lebensjahr als Minimalalter der 
jugendlichen Arbeiter aus. Ein Antrag, anſtatt des Verbots 
jeder Arbeit, nur jede Lohn⸗ und Accordarbeit für Kinder 
unter 15 Jahren zu unterjagen, fand nicht die notwendige 


Penjorität, ebenſo nicht der Antrag der Engländer, anſtatt 
des unbedingten Verbots der Sonntagsarbeit jugendlicher 
Arbeiter für dieſe zwei möchentliche Rühetage zu gewühren. 


Zum Schluß wurde die Beſtimmung, betreffend den Schul⸗ 
beſuch bis zum 15. Lebensjahr, abgelehnt. 
Ueber Frauenarbeit ſollte am dritten Tage ver⸗ 


handelt werden. Man erwartete allgemein, daß bei dieſer 


Frage die Geiſter heftig auf einander platzen würden, und in 


der Sectionsberathung geſchah das auch mit einer Schärfe, 


die einen ſofortigen Beſchluß in der Frage unmöglich machte. 
In Folge deſſen wurde am dritten Tage über die Arbeit 
erwachſener Männer verhandelt. Die Section Hatte fih für 
den Achtſtundentag entſchieden und zwar als Maximal⸗ 
nicht als Normalarbeitstag. Zur Einführung ſoll er gelangen 
in der Induſtrie, Gewerbe, Handel und Verkehr, im land⸗ 


beſonders im wirthſchl. Großbetriebe, jowie den Betrieben des Staates und 


der Gemeinde. Daß der Achtſtundentag jetzt ohne weiteres 
durchzuführen fei, wollte der Referent, Bezirksrichter Lang, 
nicht behaupten. Es müſſe eine Uebergangszeit gegeben fein. 


Wegen der Ueberſtunden hatte die Section. fih für eine 


Maximalſtundenzahl für das Jahr und ein Moximum von 


den dohnausfalles dürfte es abfolut nicht mehr geben. Tagen, an denen bergearbeitet werden darf ausgeſprochen, 


Bel h 

lun 48 Abſtimmung über die einzelnen Fragen enttichied 
Weinig NEBEN eine Minderheit von ca. 20 Stimmen, augen- 
m darauf andern, für den Sonntag als Ruhetag. Nach⸗ 
dlanſten der Herr Prof. Dr. Beck feiner Reſolution emen zu 
Bi u Prin Tellungnagme des Abg. Pernerſtorfer lautenden, 
Sürde die gp ehe Faſſung verſchärfenden Wortlaut gegeben, 

timm eſolution gegen einige deutſche und einige engliſche 
angenommen. 


Der s 
Na arb e brachte eine Beſprechung über die 


Kinder legt fein 
erarbeit inen © 

ber, die Di die Arbeits⸗Anſprüche zu Grunde, die die Schule 
20 gajcnicje re Schule an die Kinder ftellt; die Entwickelung 
6 8 
niąpitelung o 
en N 
fii bie opat den Kindern verlangt werde. 


e 
lungen Klummungen auf 18 Jahre angeſetzt. 


een werben T aber bis zum vollendeten 20. Jahre aus⸗ 
werde, antunden, wie fie von den Gymnaſiaſten verlangt | triebe, 


Der Achtſtundentag müſſe angeſtrebt werden, weil die körper 
liche und geiſtige Entwickelung des Menſchen nur bei dieſer 
Arbeitszeit zu ihrem Rechte kommt. Die bisherige Forderung 
der ſocialdemokratiſchen Partei jet getragen worden vom 
Claſſenegoismus, während der Congreß ſeine Forderungen auf⸗ 
ſtelle, weil er auf dem Arbeiterſtande nur die Laſt ruhen 
ſehen wolle, die dieſer wirklich zu tragen vermöge. In der 
Diseuſſion begrüßte Marie Boenavial aus Paris, eine Frauen⸗ 
rechtlerin, beſonders vom Standpunkt der Frauen die Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit, fordert jedoch bei einer ſolchen 
Verkürzung die Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes, ferner volle 
Vereinsfreiheit und ſcharfe Bekümpfung der Mißſtände bei 
den im Handel angeſtellten Kindern. 


a RE 
ER oe Ein Mehr müſſe ſchädlich wirken, bejonders | daſſelbe hinauskomme, wie der 8 Stundentag, dieſen jedoch 


Mer Gi, ausgedehnten Arbeit jüngerer Leute auf die 


ahre iie nicht zu verkennen. Für die 3 


Die Bringen von Alaska. 
Von Richard Heury Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 
; von Gertrude Hildebrandt⸗Gggert. 

(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Geita ige Secunden, und Olga war an feiner 


egegneten ihre träumeriſchen 


Ein po Dann wandte jie fih ſchweigend ab. 
ſchwunden schen ihres Gewandes, und ſie war ver⸗ 
fi Nauhe Commandoworte ertónten und 


tten Ff H ; Ą m 
Die Seca. wieder in die Wirklichkeit zurück. 


Als x arſchirten zu ihrem Schiffe. 
deja, Fedor 5 "kde fi 
ſehen 5% „Welch eine Schönheit! Haft Du fie ge: 


aume Wen?“ murmelte Orloff wie im 


Tr „Geſehen? 
Lefra 
Narr 
dleſer „eiligen an 
lex genden Dane 
unbe e an die Thür . 
Sa Siec każe AA gelangten, wurde Orloff 
Bubom, en Maxutoff und 
die dards ift der Burſche! 
Ale Stimme . 


Tartaren. 
werde i 


Hoff nun 


cklich er war. 


Elfe „.Sie beugte ſich über die eigenwillige kleine der Schildwachen unterbrach 

p und jagte: „Irn, Du muft mit mir können Die Thore der Paliſadenverſchanzung waren ge⸗ 
Augen ſchloſſen und verriegelt, und | | 
eliebten mit einem Blicke unendlicher | Wachthaufesg bewachten zwei Compagnien erleſener 
. der Orloff's Herz mit ſüßem Zauber | Truppen den 


fe i 
a w Gedi mit tj Schultern. „Orthodoxer ar 
Alten Hei vor ſich hin, „da guckt er die ges|li i 

$ und ee PE Anblick Frührapporte entgegen genommen hatte, ſchlürfte 


wiegeſpräches zwiſchen habe hier 5 
Nen en 92 an az an Land nach Schloß Baranoff zu fenden. 


Der Schlanke,“ fagte | Maxutoff als 


3 ſtieg bei dieſen Worten in Strafzeit zu kürzen. 
N e > : in | Strafzeit 3 5 

liederſeh er v auf. „Endlich vielleicht konnte er fie Herzen Glück. ‚m 
f e A ie glü c Trug doch ihr | ichónen Zeichnungen danken. Ich werde Sie jofort 
i. Janz die Friſche des Friedens in einer Jolle an * ) 
Das tiefe Weh, das fie betroffen, ſich Ihre Kleinigkeiten zuſammen. Hier, das kann 


ert der Referent eine Maximalärbeitszeit von Kleinbetrieben nicht genügend geſchützt werde. Beſonders für 


hatte nicht vermocht, Furchen in die leuchtende 
Pracht ihres ſtillen Antlitzes zu ziehen. „Gott 
ſei Dank!“ dachte Orloff. „Die edle Fürſtin iſt 
meines armen Lieblings Schutz und Schirm in der 
Zeit der Gefahr geweſen. Die kleine Prinzeß hat 
ſie gerettet. Gott jegne das Kind!“ 

Schloß Baranoff lag dunkel und ſtill. Nur der 
Schrei der wilden Seevögel, die an dem unbezwing⸗ 


A der der heiſere Ruf 
baren Felſen vorüberflogen, die Stille der Nacht. 


in den Kaſematten des 


ewaltigen Bau, in dem des 
Gouverneurs Maxutoff Gattin und kleine Erbin 
riedlich ſchlummerten. | 
Die Acheuheglocke der „Seevoutſch fand die 
Officiere am nächſten Morgen mit den Geheimniſſen 
der großen Toilette beſchäftigt, denn der General⸗ 


inter der Colonne herſchritt, flüſterte[ Gouverneur gedachte feine Güfte feierlich zu bewill⸗ S 


kommnen. Die „Seevoutſch“ erwartete den Beſuch 
des Fürſten Maxutoff. 9 y 

Ehe der würdige Commandeur Linieff ſeine 
Cajütte verließ, ſandte er nach Fedor Orloff, der 
Beute angſtvoller Gefühle war. Sie befanden 
allein in der Cabine, und Linieff, der eben die 


Beer 815 
Sie ſich, Orloff,“ ſagte er gütig. „Ich 
den Befehl bekommen, Sie unter Be⸗ 


ſeinen 


„Setzen 


den Augenblick werden Sie dem Fürſten 
wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter unter⸗ 


Das wird viel leichter für Sie ſein, 


Für 


ſtellt werden. 


; erde ihn morgen an Land kommen als das gewöhnliche Gefängnißleben, und ich hoffe, 
läffiger Sime Antwort in des Fürſten Maxutoff daß es Ihnen gelingen wird, durch werthvolle 


Sie dem Gouverneur leiſten, Ihre 
Ich wünſche Ihnen von 
Und dann möchte ich Ihnen für die 


Dienſte, die 


Land bringen laſſen. Suchen Sie 


Stimmen angenommen. Bei der 


ten“ — geſtattet.) 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
i waſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard 
e, e nai A Pa Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. £ ( re Bar 


die kleinen landwirthſchaftlichen Betriebe fordert er im 
Gegenſatz zu dem Antrag Kulemann die Durchführung des 
Achtſtundentages, da nur auf dieſe Weiſe der Zug in die 
Stadt gehemmt werden könne. 

Vandervelde⸗Brüſſel (Soc.) tritt für den Acht⸗ 
ſtundentag ein, welcher garnicht das von Herrn Kulemann 
geforderte Herabgehen unter dieſe Grenze ausſchließe. Daß 
der Achtſtundentag keine Unmöglichkeit ſei, ſei durch die 
Thatſache bewieſen, daß er in den engliſchen Staatsbetrieben 
bereits durchgeführt fei. 

Pfarrer Oberdorfer⸗Stolberg erklärte, die Landwirth⸗ 
ſchaft könne überhaupt nicht in die Sache hineinbezogen 
werden; das habe ſelbſt die Section anerkannt, indem fie der 
Landwirthſchaft eine Sonderſtelle eingeräumt habe, die jedoch 
nicht genüge. Sodann ſeien im Handelsgewerbe die 
Verhältniſſe ſo verſchieden, daß man dort gleichfalls nicht 
von einer einheitlichen Maximalarbeitszeit ſprechen könnte. 
Er trete mit ſeinen Freunden für eine Verkürzung der 
Arbeitszeit ein. Wenn man ſich aber jetzt überhaupt für 
den Achtſtundentag eutſchließe, To ſehe das nach außen hin 
aus, als ob die Socialdemokraten ihre alte Forderung hier 
auf dem Congreß wieder mit ihrer Majorität durchgeſetzt 
hätten. Bringe man jedoch eine neue Faſſung, ſo mache das 
einen bedeutend günſtigeren Eindruck, und Manche würden 
alsdann an die Prüfung der Angelegenheit herantreten, die 
ſonſt niemals würden für die Sache zu hüben fein, 

Bei der Abſtimmung ſtanden drei Anträge ſich gegen⸗ 
über und zwar die Reſolution der Section, welche für alle 
Betriebe den Achtſtundentag einführen will, die Reſolution 
des Herrn Kulemann, die eine Abſtufung nach der Schwere 
der Arbeit will, und endlich der Antrag des Herrn Ober⸗ 
dörfer, der den Achtſtundentag nur für die ſchwereren Berufe 
will mit Feſtſetzung einer höchſtzuläſſigen Ueberſtundenzahl. 
Für die anderen Betriebe ſoll eine ſich dem Achtſtundentage 
möglichſt nähernde Arbeitszeit als Uebergang angeſtrebt 
werden. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Kulemann 
mit 174 gegen 81, der Antrag Oberdörfer mit 170 gegen 
80 Stimmen abgelehnt und die Reſolution der Section an⸗ 
genommen. 2 
* * : 

Auf die Verhandlungen des Congreſſes über 
Br auenarbeit und einige andere Gegenſtände 

ommen wir des knappen Raumes wegen erſt in der 
nächſten Nummer zurück, für heute ſeien nur noch 
folgende Telegramme mitgetheilt: 

Zürich, 29. Aug. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung des internationalen Arbeiterſchutz⸗Congreſſes 
wurden die Theſen über die Mittel und Wege zur 
Verwirklichung des Arbeiterſchutzes angenommen. Die⸗ 
ſelben enthalten folgende Forderungen: Einheitliche 
Inſpection aller induſtriellen Betriebe, der Haus⸗ 
illbeſtrie und der Landwirthſchaft; weibliche In⸗ 
ſpertoren für die Frauenarbeit; unbeſchränktes Coa- 
litionsrecht für alle Arbeiter und Angeſtellten beider⸗ 
lei Geſchlechtes und officielle Anerkennung ihrer 
Secretariate und Kammern; die Einführung eines 
allgemeinen, gleichen, directen und geheimen Stimm⸗ 
rechtes für die Wahlen zu den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften; eine eifrige Propaganda für den Arbeiterſchutz; 
die Veranſtaltung periodiſcher internationaler Congreſſe. 
— Hierauf wurde der Congreß geſchloſſen. 

Zürich, 29. Auguft. (W. T.⸗B.) Die katholiſchen 
Congreßdelegirten haben die Anbahnung einer 


ernannt. 


Herbſtparade des Gardecorps. 


Am Sonnabend fand die erſte der fünf großen 


Paraden ſtatt, welche der Kaiſer in dieſem Herbſt ab⸗ 


zunehmen gedenkt, diejenige über das geſammte Garde⸗ 
Corps. i 

Das Wetter war zunächſt bedeckt, klärte fiğ dann 
aber auf. Gegen 8 Uhr rückten die Truppen in ihre 
Stellungen auf dem Tempelhofer Felde ein; die 


Ihnen vielleicht von Nutzen ſein.“ Der ſtattliche 
Seemann hielt ihm, während ſein gebräuntes Geſicht 
erröthete, eine Rolle mit Goldſtücken hin. „Bitte, 
weiſen Sie ſie nicht zurück, mein armer Freund, 
ſie können Sen in irgend einer traurigen Stunde 
der Noth helfen. Ich habe Ihnen ein Paket 
Petersburger Zeitungen und einige andere Kleinig⸗ 
keiten mit ins Boot legen laſſen.“ 


„Fedor Orloff war von der edlen Güte tief ge- 
rührt, und das plötzliche Glück, daß er nun in der 
Nähe ſeines verlorenen Lieblings beſchäftigt werden 
würde, ſchmolz ſein ſtolzes Herz. Er wiſchte eine 
Thräne aus dem Auge und ſagte mit gebrochener 
Stimme: „Ich danke Ihnen, Commandeur, und ich 
will Ihr Gold annehmen. Gott ſegne Sie!“ Er 
trat vor, und durch einen Impuls getrieben, be⸗ 
rührten ſich ihre beiden Hände. 

„Sie thun mir leid, Orloff! Gott weiß es wie 
e 1 mc ift an guter Kerl. Er wird 

mit einer gewiſſen Rückſicht auf Ihre Geburt 
und Ihre Fähigkeiten behandeln. Gehen Sie — 
und hüten Sie ſich vor Zubow.“ 

Damit war Orloff entlaſſen. 

„Ich ſoll an Land geſchickt werden, Pierre,“ ſagte 
er kalt, als er ſeine Sachen zuſammenſuchte und 
dabei des Franzoſen anſichtig wurde. Er ahnte 
nicht, daß ihm der Commandeur Linieff aus den 
Schiffsvorräthen eine vollſtändige Ausrüſtung hatte 
ins Boot legen laſſen, ſo daß ihn am folgenden 
Tage nur noch die ſchwarze Sträflingsmarke an die 
trübe Vergangenheit erinnerte. 

„O! Ich werde Dich bald beſuchen. Vielleicht 
iſt's jo beſſer, Fedor,“ heuchelte Lefrane. „Sie 
werden mich in den nächſten Tagen an Bord be⸗ 
ſchäftigen! Viel Glück, Kamerad!“ 

Durch eine Flotte ſeltſamer Canoes hindurch 
eilte das kleine Boot des Kriegsſchiffes uferwärts. 
Die in bunteſten Farben angemalten Fahrzeuge der 
Wilden waren mit berauſchten Eingeborenen dicht 
beſetzt, die mit ihren Rudern in der Luft umher⸗ 
fuchtelten. Es war eine bunte Scene. 


ber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


internationalen Organiſation der katholiſchen Social- | F 
reform beſchloſſen und zu dieſem Zwecke eine Commifſſion 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen: Preig: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reelamezeile 50 Pf. 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


1897. 


Fahnen⸗Compagnie vom 1. Garde⸗Regiment z. F. 
und die Standarten⸗Escadron vom Regiment Garde 
du Corps geſtellt, rückten unter klingendem 
Spiele an. Die Parade wurde in Ver⸗ 
ją” des Generals von Winterfeld 
auf Allerhöchſten Befehl commandirt von dem 
Generallieutenant v. Bock und Polach, Com- 
mandeur der 20. Diviſion, dem der Chef des General⸗ 
ſtabs des Gardecorps, Oberſt v. Scheffer, zur Seite 
ſtand. Die Truppen bildeten 2 Treffen, das erſte 
beſtehend aus der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion unter 
General⸗Lieutenant v. Klitzing, und der 2. (zuſammen⸗ 
geſtellten) Garde⸗Infanterie⸗Diviſion unter General: 
Lieutenant Sehr. v. Falkenhauſen. Am rechten Flügel 
ſtanden die Leibgensdarmerie, die Leibgarde der Kaiſerin, 
die Stäbe und die Hauptcadettenanſtalt, es folgten 
in aufgeſchloſſener Tiefcolonne die fünf Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigaden (die 5. zum erſten Mal) und eine 
zuſammengeſtellte Brigade, beſtehend "aus der Garde: 
Fußgartillerie, den „ einem Juſammen⸗ 
geſtellten Eiſenbahn⸗ Regiment und der Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung. 

Das zweite Treffen, welches vom Generallieutenant 
Graf v. Wartensleben befehligt wurde, umfaßt die vier 
Garde⸗Cavallerie⸗Brigaden, die Garde⸗Feldartillerie 
und den Garde⸗Train. Die Cavallerie ſtand in nach 


den Flanken abgeſchwenkter Regimentscolonne, die 


Artillerie und der Train in Breitcolonne. Eine gahl- 
reiche Zuſchauermenge hatte ſich eingefunden, der 
Wagenpark war beſonders groß. Die zur Zeit im 
Zoologiſchen Garten auftretende Kalmückenhorde war 
ebenfalls anweſend. 


Gegen 9 Uhr war am rechten Flügel des erſten 
Treffens eine glänzende Suite verſammelt, die hier 
anweſenden Prinzen, Prinzeſſin Friedrich Leopold und 
Prinzeſſin Aribert von Anhalt, beide im Wagen, das 
geſammte Hauptquartier, viele hohe preußiſche und 
beſonders auch fremdländiſche Officiere; dieſe in ihren 
originellen Upiformen verliehen dem Bilde beſonderen 
Farbenreichthum. 


Um 9 Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Wildpark kommend, mit Gefolge auf dem Paradefelde 
ein, von den Truppen mit dreifachem Hurrah begrüßt, 
und ſtiegen zu Pferde. Der Kaiſer trug Generals⸗ 
uniform, die Kaiſerin das weiße Reitkleid mit dem 
Bruſtſchilde und den Abzeichen des Küraſſier⸗Regiments 
„Königin“. Das Haupt der hohen Frau bedeckte der 
Dreiſpitz mit aufrecht ſtehendem weißen Stutz. 
Gleichzeitig war der König Chulalongkorn von Siam 


und deſſen zahlreiches Gefolge vom Potsdamer 
Bahnhof in Hofequipagen angekommen. Der 
erſte Vorbeimarſch fand in Compagniefront 


mit dem neuerdings befohlenen halben Ttefenalzand, 
die Cavallerie in Escadrons⸗, die Artillerie in Batkerie⸗ 
front, der zweite für die Infanterie in Regiments⸗ 
colonne ſtatt, die berittenen Truppen gingen im Galopp 
vorüber. Der Kaiſer führte beim erſten und dann auch 
beim zweiten Vorbeimarſch das 1. Garde-Regiment zu 
uß der Kaiſerin und dem König von Siam vor, der 
ſich ſalutirend im Wagen erhob. Nach der Kritik ſetzte 
ſich der Kaiſer an die Spitze der Fahnencompagnie 
und führte dieſelbe nach dem königlichen Schloß. 

Bitter geklagt wird auch diesmal wieder über die 
geradezu rigoros durchgeführten Abſperrungs⸗ 
maßregeln, die viel Mißſtimmung in der Berliner 
Bevölkerung hervorgerufen haben. tan ſchreibt uns 
darüber aus Berlin: 

Früher konnte ſich auch ein ziemlich erheblicher Bruchtheil 
der ſoldatenfreudigen Berliner Bevölkerung an dem prächtigen 
militäriſchen Schauſpiel unmittelbar ergötzen. Man ließ die 
Zuſchauer ziemlich dicht heran und drückte ein Auge zu, 
wenn ſie auf mitgebrachten Stühlen oder gar Leitern beweg⸗ 


„Springen Sie hinaus, Gefangener!“ rief der 
Wachſoldat mit rauher Stimme, ſobald der Kiel 
auf dem Sande knirſchte. 

„Warten Sie, Wache!“ befahl ein junger See⸗ 
cadett. „Sie können mit den Eingeborenen hinauf⸗ 
kommen und dafür ſorgen, daß dieſe Sachen hier,“ 
dabei wies er auf Orloff's Gepäck, „im Wachzimmer 
abgeliefert werden. Ich will den Gefangenen ſelbſt 
zum Fürſten Maxutoff hinaufnehmen und mir eine 
kate to > Beſtätigung feiner Einlieferung geben 
aſſen!“ 

Der junge Officier und Orloff ſtiegen die große 
Treppe hinan, und Letzterer ließ ſein Auge über 
die bezaubernde Schönheit des Inſelmeeres von 
Sitka ſchweifen, die ſich zu ſeinen Füßen dehnte. 
Er wagte kaum zu athmen, als ſein Fuß die 
Schwelle des Schloſſes Baranoff überſchritt. Das 
gleiche Dach deckte ſie nun Beide, ihn und ſein lang 
verlorenes Lieb. 

Man hieß ihn im Wachzimmer verweilen. Bald 
darauf aber kehrte ſein Begleiter zu ihm zurück. 

„Kommen Sie,“ ſagte der Seecadett in gütigem 
Tone, zu ihm. „Der Fürſt will Sie ſehen, ehe ſeine 
Gäſte kommen!“ 

Orloff's Herz ſchlug hoch auf, als er in die 
weiten Räume des großen Gebäudes durchſchritt 
und in den mittleren Flügel eintrat, der die Privat⸗ 
zimmer des Fürſten enthielt. Von den vergitterten 
Fenſtern aus konnte er die Doppelpoſten auf den 
langen, ſäulengetragenen Gallerieen auf- und nieder⸗ 
ſchreiten ſehen. Seinem Führer folgend, gelangte 
er in ein großes Arbeitszimmer, deſſen Fenſter einen 
herrlichen Blick auf den Sitkaſund verſtatteten. Das 
Zimmer war reich mit Bannern, mit den Bildniſſen 
des Kaiſers und der Kaiſerin und mit ſeltenen 
Jagdtrophäen geſchmückt. Pulte, Tiſche, Seſſel 
uud Couchetten ſtanden im Gemach umher. 

Kaum hatte er Zeit gehabt, ſich in dem Raume 
umzuſehen, da öffnete ſich auch ſchon die Thür des 
Zimmers, und der ſchlanke, ariſtokratiſche Fürſt 
Maxutoff, der in ein ſchmiegſames Seas 
gekleidet war, trat herein. Sein freundliches Auge 
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folgten. Das hat feit einigen Jahren ziemlich aufgehört. 
14 Das Tempelhofer Feld wird an den Paradetagen in weiterem 
i Umkreiſe unnachſichtlich abgeſperrt, und nur eine verhältuiß⸗ 


Die Schüſſe derſelben fielen zahlreicher. Auch die bunten 
Sternſignale, mit welchen die Torpedoboote ſich verſtändigten, 
waren ab und zu erkennbar. So wurde die Aufmerkſamkeit 


> 8 z der 
in Leipzig erlaubt hat, ihm gleich den beraubt 
gedreht werden ſoll und er für immer feiner Ce hen 
ſein ſoll, erregt die gerechte Mißbilligung aller Ur üſchen Rad⸗ 


Mächten iſt ſchon viel und faſt übergenug geſagt und 
geſchrieben, aber es war dabei immer England 


iR mäßig kleine Anzahl mit polizeilichen Paſſirſcheinen ver⸗ auf das äußerſte gefteigext. unter die Mächte einbegriffen. Jetzt zum erſten Arend hat Verdienſte um die Sache des ke und nun 
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| ziemlich entfernten Platze zugelaſſen. Dieſe ſtreuge Ab⸗ 
0 ſperrung ſchädigt ja ſchließlich nur einen engen Kreis und 
M mag daher hingehen. Was aber jol man dazu jagen, daß 
| die Abſperrung langer Straßenzüge, ja ganzer Viertel an 
| ſolchen Paradetagen non Jahr zu Jahr umfangreicher und 

- rückſichtsloſer wird. Kein verſtändiger Menſch wird etwas 


trifft ihn auf der Höhe ſeines Könnens, 1 Sport gehabt fat 
Glasgow der 


Einmüthigkeit der Continentalmächte ohne und 
gegen England geſprochen. Die britiſche Niederlage 
tt aljo von hoher principieller Bedeutung. 
Das europäiſche Feſtland ift nicht gewillt, England in 
der griechiſch⸗türkiſchen Angelegenheit irgend einen 


folgenden „Hildebrand“ die See an Bockbord. Ein Torpedo⸗ 
diviſionsboot wurde hell von ihm beleuchtet, und ſofort fiefen 
einige Schüſſe auf daſſelbe. Man ſah in Folge deffen das 
Bont ſofort abdrehen. Doch muß das Diviſionsboot den 
Verſuch der Annäherung allein oder auch in Begleitung ſeiner 
Torpedoboote öfters wiederholt haben, denn auf der ganzen 
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dagegen einwenden, wenn die Polizei dafür ſorgt, daß die zu 
oder von der Parade marſchirenden Truppen möglichſt ohne 


Hinderniſſe vorwärts kommen können. Dazu ſind 
natürlich zeitweiſe Abſperrungen für den Wagenverkehr 
erforderlich. Aber damit begnügt ſich unſere Polizei 
nicht mehr, wie früher. Sie dehnt dieſe Abſperrungen 
auch auf die Fußgänger aus und ſchließt z. B. die öſtliche 
Seite der Straße Unter den Linden, die Frledrichſtraße 
zwiſchen den Linden und der Behrenſtraße und viele andere 
Straßen Stunden lang einfach gegen jeden Verkehr ab. Wo 


früher bei ſolchen Gelegenheiten zwei, drei Schutzleute zu f 


Fuß und ein Schutzmann zu Pferde vollſtändig genügten, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten, ſtehen jetzt ganze Schutz⸗ 
mannsketten, jede dieſer Ketten unter Führung eines 
Polizeiofftciers und etlicher Poltzeiwachtmeiſter, die keinen 
Eiviliſten durchlaſſen, der fih nicht zufällig — und 
das iſt ein äußerſt ſeltener Zufall — im Beſitz eines polizei⸗ 
lichen Paſſirſcheines befindet. Mag der Einzelne noch ſo 
glaubwürdig nachweiſen, daß ihn wichtige Geſchäfte nach 
einem Hauſe der abgeſperrten Straße führen, er wird un⸗ 
nachſichtlich zurückgewieſen, allerdings im Allgemeinen ganz 
höflich, aber darum nicht minder empfindlich, da die Meiſten 
dadurch in ihrem Beruf arg geſchädigt werden. Für die 
Polizei iſt eine derartige Maſſenabſperrung ja außerordent⸗ 
lich bequem und ſchön: ſo werden am ſicherſten Unfälle 
oder Ungehörigkeiten vermieden, kann eine muſter⸗ 
hafte Ordnung mit Leichtigkeit aufrechterhalten werden. 
Aber für eine Stadt, wie Berlin, die zu groß 
und arbeitſam ift, um jid) aus ſolchem Anlaß einen Feiertag 
zu machen, werden dieſe Abſperrungen geradezu unerträglich; 
fie werden in weiteſten Kreiſen auf's Schärfſte 
verurtheilt und rufen eine begreifliche Erbitterung 
hervor. In unſerem Polizeipräſidium ſcheint man davon 
keine rechte Vorſtellung zu haben. Sonſt würde man gewiß 
nicht, anſtatt in dieſer Hinſicht zu den früheren 
Gewohnheiten zurückzukehren, von Mal zu Mal rück⸗ 
ſichtsloſer vorgehen. Auch noch eine andere Erwägung 
ſollte dazu veranlaſſen. Gerade an ſolchen Paradetagen 
iſt Berlin von Ausländern überfluthet, unter denen 
fig namentlich zahlreiche Nordamerikaner befinden. Welchen 
Eindruck müſſen dieſe Fremden von Polizeimaßregeln 
empfangen, die man ſonſt in Europa vielleicht nur noch in 
Rußland oder in der Türkei anzuwenden pflegt! Wenn man 
ſchon nicht auf das Berliner Erwerbsleben die gebührende 
Nückſicht nehmen mag, jo wird man vielleicht das Urtheil der 
Ausländer fürchten und künftig nicht gleich bei jedem Anlaß 
Hauptverkehrsſtraßen der deutſchen Reichshauptſtadt in 
Belagerungszuſtand verſetzen. 
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Die Herbſtübungen der Flotte. 

An Bord S. M. S. „Blücher“ 27. Auguſt 1897. 
Wie im letzten Bericht angeführt, ſollte geſtern in der weſt⸗ 
lichen Ditiee den ganzen Tag über manöyrirt werden. Das 
iſt programmmäßig ausgeführt. Die Manöver des Vor⸗ 
mittags unterſchieden ſich dadurch von den bisherigen, daß 
die beiden Geſchwader gegen einander operirten. S. M. S. 
Blücher“ lag während dieſer Zeit abfeits, um den Gang 
der Operationen beſſer beobachten zu können. Es boten fid 
ſchöne Bilder bei dem Kampf der Flotten, welche von den 
Torpedobootsflottillen begleitet waren. Beſonders intereſſant 
wurden die Manöver, als bei einem Angriff Salutkartuſchen 
zur Anwendung kamen. Die Geſchwader wurden bald in 
dichten Pulverrauch eingehüllt. Es iſt wohl denkbar, daß 


durch biejen geſchützt die Torpedobvote nahe an den Feind 


gelangen. Und wenn auch einzelne dabei in Grund geſchoſſen 
werden, ſo werden zweifellos andere unbeſchädigt an den 
Feind herankommen und ihre Schüſſe abgeben können. Ob 
dieſe dann treffen werden, iſt eine andere Frage. Denn 


der Pulverqualm wird auch ihnen hinderlich ſein, wenn auch 


nicht in dem Maaße wie den großen Schiffen. Das aus dem 
Grunde weil letztere ein großes Zielobjeet bieten und deshalb 
nicht leicht ganz vom Rauch eingehüllt werden, während dies 
bei den kleinen Torpedobooten häufig eintreten wird, 

Am Nachmittag wurde der Beginn der Uebungen durch 
den Ausbruch eines überaus heftigen Gewitters verzögert, 
bei welchem es in Strömen regnete. Sobald es aber etwas 
aufklarte, wurde, diesmal wieder unter Führung des Admiral⸗ 
ſchiffes, nom ganzen Geſchwader mandvriut. Die Uebungen 
wurden in der Nähe des Gjedſerfeuerſchiffs vorgenommen. 

Erſt um 6 Uhr wurden ſie beendet, worauf das Geſchwader 
mit nordweſtlichen Curſen in der Richtung auf Kiel weiter 


dampfte. Allein der Manövertag war noch nicht abgeſchloſſen. 


In dem Fehmarn⸗Belt wurde ein nüchtlicher Torpedoboots⸗ 
Angriff durch die am Nachmittag dorthin vorausgeſandten 
Torpedobootsflottillen erwartet. Infolge deſſen blendete das 
Geſchwader mit Eintritt der Dunkelheit beim Einſegeln in 
den Fehmaru⸗Belt die Lichter ab. 

Die Spannung über den Ausfall des Torpedoboots⸗ 
angriffes, war heute deshalb eine große, weil bekannt war, 
daß mit Manöverkartuſchen gefeuert werden ſollte. In Folge 
deſſen war auch mit Beginn der Dunkelheit Jedermann an 
Deck. a 9 Uhr ſah man die erſten Zeichen der Wachſam⸗ 
beit der als Vortrupp detachirten Schiffe. Einzelne derſelben 
leuchteten mit den elektriſchen Scheinwerfern ihre umgebung 
gab. Man ſah auch einzelne Schüſſe aufblitzen, welche wahr⸗ 


ſcheinlich gegen die Patrouillen der Torpedoboote gerichtet 


waren. Dann fiel alles wieder in Dunkelheit zurück. Nur 
die Lichter der Leuchtfeuer von Maxialeucht und von Markels⸗ 
dorf und die Poſitionslaternen der gegen- und vorbei- 
fahrenden Handelsſchiffe unterbrachen dieſelben. Uebrigens 
wax ebenſo wie bei den letzten Nachtübungen die Dunkelheit 
nicht ſehr groß. Ein Theil des Himmels war ſternenklar. 
In Folge deſſen waren die großen Schiffe noch auf ziemliche 
Entfernung ſichtbar. ; 


ruhte auf der Geſtalt Orloff's, auf feinem ſchönen, 
ruhigen Geſichte, wie er jo, die Hand zum militäriſchen 
Gruße erhoben harrend daſtand. 

„Ah! ja! Der Gefangene Orloff!“ fagte der 
General » Gouverneur in ſichtlicher Verlegenheit, 
während er den Gruß erwiderte. „Setzen Sie ſich! 
Haben Sie die Papiere bereit, Fähnrich?“ 
Der Djficier überreichte fie, Maxutoff kritzelte 
ſeinen Namen und gab fie dem jungen Officier 
zurück, der ſich mit militäriſchem Gruße entfernte. 

„Sprechen Sie irgend einen Eskimo = Dialect ?/ 
wandte ſich der Fürſt zu Orloff. 

„Nein, Durchlaucht, ich bin nur in den Amur⸗ 
diſtricten beſchäftigt geweſen,“ gab Fedor zur 
Antwort. 

„Aber Sie haben bergmänniſche Kenntniſſe, ver⸗ 
ſtehen ſich auf das Auffinden von Gold?“ 

„Ich habe einen zweijährigen Specialeurſus in 
der Bergakademie abſolvirt und dann noch vier 
Jahre praktiſch in Sibirien gearbeitet.“ 

„Sie ſchrieben den Bericht für General Dachkoff, 
von dem man mir eine Abſchrift geſandt hat?“ 

Orloff verbeugte fich. , 

„Gut! Machen Sie ſich's hier bequem. Warten 
Sie hier. Sie können dieſe Karten und Zeichnungen 
über die Küſte durchſehen. Ich bedarf Ihrer viel⸗ 
eicht nachher noch. Jetzt bin ich für eine Zeit lang 
anderweitig in Anſpruch genommen!“ Kae 

Er zog die Glocke. Ein Burſche trat herein. 

„Iwan, ſieh danach, daß dieſer hier ein gutes 
Frühſtück bekommt. Er wird hier bleiben. Iſt der 
alte Häuptling Tom da?“ : 

Der Soldat bejahte die Frage. org 

A denfe, wenn meine ać feni ift, 

de ich Ihrer Geſchicklichkeit noch bedürfen!“ 
gc te die Befehle Eurer Durchlaucht.“ 

Der Fürſt nickte wohlwollend und verließ das 
Zimmer. Iwan folgte ihm. j 

Orloff benutzte feine Einſamkeit, 
Umgebung vertraut zu machen. 

(Fortſetzung folgt.) 


ſich mit ſeiner 


müſſen, 


keit des orientaliſchen Fürſten, 


durch feſte Verträge, i 
Siam in Deutſchland weilt, zu ſorgen wiſſen werden. 
* ** 


Backbordſeite der Flotte ſpielten ab zu die Scheinwerfer und 
dazu ſielen einzelne Schüſſe. z - 
Kurze Zeit ſpäter erfolgten energiſche Torpedoboots⸗ 
angriffe auf beiden Seiten der Flotte. Das Bild, welches 
dieſelben boten, war noch packender und aufregender als das 
früher beſchriebene, weil das Aufblitzen und der Donner der 


Geſchütze die Sinne noch mehr auregte. Die geſpenſtigen 


Geſellen huſchten von den Scheinwerfern beleuchtet vorbei 
und gaben dabei ihre Toxpedoſchüſſe ab, welche nach dem all- 
gemeinen Urtheil zum Theil getroffen haben müßten, wenn 
ie nicht nur markirt geweſen wären. Sie erhielten dafür 
das Feuer der Artillerie. Schuß auf Schuß donnerte in die 
Nacht hinaus. Dazwiſchen hörte man das Knattern der 
Maſchinen⸗Hewehre. Der Pulverdampf von dem elektriſchen 
Licht getroffen erſchien als leuchtende Wolken. Einzelne der⸗ 
ſelben zeigten merkwürdige Farbenſpiele in allen Farben des 
Regenbogens. - 

Allmählich verhallten die Schüſſe. Die einzelnen Schiffe 
fielen nacheinander in die Dunkelheit zurück. Der Torpedo⸗ 
angriff war beendet. 

Das mit den elektriſchen Signalapparaten gegebene 
Signal „Die Uebung iſt beendet“ hob die herrſchende Dunkel⸗ 
heit auf. Die Schiffe ſetzten ihre Poſitionslaternen in Brand 
und öffneten ihre Fenſter, und ſtill wie geſtern glitt die be⸗ 
leuchtete Stadt über die Waſſer dahin. 

Am heutigen Morgen werden wieder Bewegungsübungen 


vorgenommen. Um 12 Uhr geht das Depeſchenboot voraus 
nach Kiel. Das Geſchwader folgt und wird etwa um 2 Uhr 


im Hafen von Kiel ankern, um dort bis zum Montag der 
Ruhe zu pflegen. 


Die Alliirten. 

Unſer Urtheil über die franco⸗ruſſiſchen 
Abmachungen findet durch alle Einzelheiten, welche über 
die Vorgeſchichte der Pothuau⸗Toaſte vekannt werden, 
weitere und merkwürdige Beſtätigung. Das große 
Wort der „Allianz“ hat man ruſſiſcherſeits lange zu⸗ 
rückgewieſen und ſich ſchließlich nur zur Benennung 
der franzöſiſchen Freunde als „Alltirte“ verſtanden. 
Das iſt, wenn man überhaupt auf das Wort Werth 
legt, ein Unterſchied. Das Bedeutſamſte aber iſt das 
officiöſe Zugeſtändniß, daß nicht allein der deutſche 
Kaiſer ſchon bei ſeinem Petersburger Beſuche Kenntniß 
von dem Vertrage erhielt und ſeine Billigung ausſprach, 
ſondern daß die Faſſung der Toaſte auf einen Act diplo⸗ 
matiſcher Unterſtützung der gegenwärtigen franzöſiſchen 
Regierung gegenüber den inneren Verhältniſſen der Re⸗ 
publik beruhte. Es iſt intereſſant zu beobachten, wie dies 
in Paris durch die Preſſe den Franzoſen löffelweiſe mit⸗ 
getheilt wird — offenſichlicht doch, damit die Regierung 
den Uebergang findet zu einer ehrlichen Innehaltung 
des geſchloſſenen, für Deutſchland nur erfreulichen 
Vertrages. cho 
weit, an das frühere Wort des ehemaligen Miniſters 
Flourens zu erinnern: „Von Deutſchland trennt uns 
nur eine Beſchwerde, die elſaß⸗lothringiſche, gegen 
England aber haben wir einundzwanzig Beſchwerden“. 
Nach der in dieſem Satze angegebenen Richtung nimmt 
nunmehr, wie wir in anderen Worten es ſchon aus- 
geſprochen, die franzöſiſche auswärtige Politik und mit 
ihr die des ganzen Continents ihren Lauf. 

* 
Paris, 28. Auauft. 

Der „Soir“ glaubt beſtätigen zu können, daß bis 
vor kurzem lediglich eine proviſoriſche Militärconventipn 
exiſtirte. Vor der Abreiſe Faures. nach Kronſtädt 
erhielt Honotaux die mündliche Verſicherung, daß die 
Allianz in Petersburg officiel ratifieirt werden würde. 
Am 24. Auguft erhielt Méline eine Depeſche, daß 
nunmehr ein Offenſiv⸗ und Defenſivvertrag 
abgeſchloſſen ſei, welcher unzweideutig und an keine 
Einſchränkung geknüpft ſei. Die Organe der äußerſten 
Linken verlangen heute in noch energeriſcherem Tone, 
als bisher, die Veröffentlichung des Alliance⸗ 
vertrages. Henri Roche fort erklärt im 
„Intranſigeant“, er werde jo lange mißtrauiſch bleiben, 
als er nicht den vollen Wortlaut kenne. Schon der Umſtand, 
daß nicht das Subſtantiv „Alliance“, ſondern das vage 
Adjectiv „Alliirte“ gebraucht wurde, habe ihn ſtutzig 
gemacht, und er ſei geneigt, an eine neue Escamotage 
Hanotaux' zu glauben. Rochefort fügt hinzu: Damit 
wir die franco⸗ruſſiſche Verbündung für eine Ehe und 
nicht für ein Concubinat halten, muß man uns 
den Trauſche in und die Unterſchriften der Zeugen 
vorweiſen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Siam. Herrſchertouſte bis aufs Titelchen zu prüfen 
iſt man ja ſeit einiger Zeit gewohnt geworden. So 
darf denn auch den Trinkſprüchen Beachtung geſchenkt 
werden, welche eben zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und 
jeutem hinteraſiatiſchen Gaſte, dem König von Siam, 


ausgetauſcht find, Der letztere ſprach feinen 
Dank für die bewieſene deutſche Unterſtützung 
bei dem Bau ſiameſiſcher Eiſenbahnen und der 


Organiſation von Poft und Telegraphen aus und fügte 
die Bitte um gleiche Hilfsbereitſchaft auch für die 
Zukunft hinzu „in allen Angelegenheiten, welche den 
Fortſchritt, die Wohlfahrt und das Gedeihen Siams 
fördern köunen.“ Darin gipfelte die Antwort auf den 
Toaſt des Kaiſers, welcher „der Freundſchaft und dem 
Handelsverkehr der beiden Länder immer weitere 
Ausgeſtaltung“ gewünſcht hatte. 
daß unſer Monarch in höfiſch vornehmer 
Form nicht wohl mehr ſagen konnte, und man wird 
einigermaßen überraſcht ſein von der naiven Einſeitig⸗ 
i welcher ausſchließlich 
von dem Intereſſe ſeines Landes redet. Jeden⸗ 
falls hat unſer Kaiſer das Seinige gethan, und es 
bleibt nur zu wünſchen, daß ſeine Miniſter gleichfalls 
ihrer Pflicht eingedenk geweſen und für die Ver⸗ 
wirklichung der vom Monarchen angedeuteten Ziele 

noch während der König von 


Am Sonnabend Abend fand zu Ehren des Königs 
von Siam im königlichen Schloß Paradetafel ſtatt, zu 
der etwa 170 Einladungen ergangen waren. Der König 
von Siam führte die Kaiſerin, welche eine zart lachs⸗ 
farbene Robe und reichen Brillantſchmuck trug; der 
Kaiſer, in Generniśuniform mit dem Bande des 
Schwarzen Adler⸗Ordens, führte die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, Prinz Svajti Sobhana von Siam die Prinzeſſin 
Aribert von Anhalt zu Tiſch. Nach der Tafel begab 
fih das Kaiſerpaar mit feinem Gaſte zum Opernhaus, 
wo theätre paré ſtattfand. Es wurde das Ballet 
„Die Puppenfee“ von Haßreiter und Gaul, Muſik von 
Bayer, gegeben. f x 

Ohne und gegen England. Lord Salisbury Jatte 
die Unverfrorenheit gehabt, von den continentzlen 
Mächten und — nach der Zurückweiſung feines An- 
ſinnens durch Deutſchland — wenigſtens von Frankreich 


und Rußland eine Garantie, welche gemeinſam mit 


einer 
wäre, 


Aufnahme 


England für die j 
zu leiſten 


griechiſchen 
Kriegskoſtenanleihe 


verlangt. 


Dieſer neuerliche Vorſtoß des Londoner Cabinets 


gegen den Friedensvertrag iſt geſcheitert: Die kühle 


Antwort war, daß die Mächte geſonnen ſeien, ihre 
4 ‚einmüthige Uebereinſtimmung aufrecht zu erhalten“. 


Die franzöſiſche Preſſe ift jetzt ſchon fof 


Man wird zugeben 
„Lindrick“ 1. 


Vortheil zu gönnen, der das in Indien und der ganzen 
mohammedaniſchen Welt untergrabene britiſche Anſehen 
wieder ſtützen könnte. Es reifen die Früchte des 
deutſchen und des franzöſiſchen Beſuches am Zarenhofe. 


Deutſ ches Reich. 


Berlin, 29. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
find heute Abend 9 Uhr von der Wildparkſtation 
mittels Sonderzuges nach Koblenz abgereiſt. £ 

— Zum Empfang des Kaiſers in Budapeſt hat ſich 
dort unter Vorſitz des Bürgermeiſters Markus ein 
Vorbereitungs⸗Comitee gebildet. je ! 

— Der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin 
und Budapeſt wird am 1. September eröffnet. 

— In Charlottenburg ift am Sonnabend früh 4 Uhr 
der frühere Chefredacteur der „Norddeutſchen Al: 
gemeinen Zeitung“, Geheimer Commiſſionsrath 
Pindter geſtorben. z 

— Der König von Siam ift nah Schwerin abgereift. 

— Wie die „Zeit“ berichtet, hat der Kaiſer bei 
feiner jüngſten Anweſenheit in Wilhelmshöhe feinen 
früheren Lehrer am Gymnaſium, Profeſſor Dr. Kius, 
zur Tafel gezogen und mit dieſem eingehend den 
Geſchichtsunterricht beſprochen. Dabei flocht der Kaiſer 
unter anderem auch die Mahnung ein: 

Schärfen Sie nur der Jugend ein, daß eine tüchtige 
Flotte für das Deutſche Reich eine Lebensbedingung iſt. 

Tags darauf ließ der Kaiſer für die Lehrer⸗ und 
Schülerbibliothek ein Exemplar des Werkes von 
Wislicenus über Deutſchlands Seemacht überreichen. 
Die Beiſetzung des Herzogs von 
Ujeſt hat am Sonnabend in Slawentzitz ſtattgefunden. 
Als Vertreter des Kaiſers nahm Oberpräſident Fürſt 
Hatzfeld⸗Trachenberg daran Theil und legte einen 
prachtvollen Kranz an der Bahre nieder. f 
Der gegenwärtig in Dresden tagende 
Vereinstag des Allgemeinen Verbandes der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften, über deſſen Verhandlungen wir ſofort nach 
Schluß des Tages näheres berichten werden, hat an 
den Kaiſer ein Huldigungstelegramm gerichtet, auf das 
folgende Antwort eingelaufen iſt: 

„Ich erblicke in den huldigenden Worten Ihres 
Telegramms zugleich den Ausdruck eines mich hoch 
erfreuenden Vertrauens zu meiner nie ermüdenden 
»Fürſorge für alle Berufe, inſonderheit aber für 
diejenigen, welche unter ſchwierigen und nur allmählich 


zu beſſernden Verhältniſſen zu leiden haben, und H 


ſpreche Ihnen hierfür meinen Dank aus. 
8 Wilhelm I. R.“ 


7 y Doo 
U) 
Sport. 
Die Badener Woche. 
(Speeialtelegramm unſeres Correſpondenten.) 

Der Tag der Prince of Wales Stakes. Der 
vorletzte Tag des Meetings in Baden⸗Baden brachte der 
deutſchen Zucht einen faſt ganz unerwarteten Erfolg, denn 
zu dem großen Reunen, welche die deutſchen Pferde ſchon in 
den drei erſten Tagen gewonnen hatten, geſellten ſich nun 
die Prince of Wales Stakes, die man als eine ſichere Beute 
für den Engländer „Ned Heart“ angeſehen hatte. Aber 
der Hengſt des Mr. Nuder mußte fiğ mit dem dritten Platz 
begnügen, denn hinter dem fiegrethen „Sport“ paſſixte 
als zweiter „Sperbers Bruder“ das Ziel. Der 
Totaliſator hatte die ſtattliche Quote von 55: 10 zu vergeben. 
— Eine coloſſale Form zeigte „Palo Alto“ in Baden- 
Baden, der Hengſt gewann nämlich ſein drittes Rennen 
während des Meetings, das Schwarzwald Handieap. Einen 
ſolchen ununterbrochenen Siegeszug hatte man dem Zwei⸗ 
jährigen nicht zugetraut und jo kam es. daß der Totaliſator 
ſeinen Sieg mit 47:10 honorirte. Auch im Uebrigen waren 
die Quoten ziemlich lang. „Lindrick“ gewann feine 
zweite Steeple-Chaſe, was man ihm auch nicht jo recht Zus 
trauen wollte, mit 39:10, „Salambo“, welchen der kleine 
Chixtable ritt, landete gleichfalls wider Erwarten mit den 
Odds von 45:10 das mit 10000 Mk. dotirte Heidelberg⸗ 
Handicap und damit kein Favorit im Laufe des Tages 
einen Sieg davontrage, ftedte „Needs Mui” im Waſſer⸗ 
fall⸗Hürden⸗Rennen als erſter die Naſe durchs Ziel. — Leider 
ereignete ſich in dieſer Coneurrenz ein erheblicher Unglücks⸗ 
fall. Jockey Hollt, ein beliebter und ſehr anſtündiger 


Profeſſional, kam nämlich mit „La Veine“ zu Fall und brach 
ſich den rechten Arm und das rechte Schlüſſelbein. O. v. S. r. 


Schwarzwald⸗Handicap. Garant. Preishöhe 6000 Mk. 
Für Zweijährige. Haedicap. Diſt. 1200 Meter. Hptm. H. v. 
Blottnitz's dbr. H. „Palo Alto“ 1. Gr. L. Heuckel's br. 
H. „Country Boy“ 2. Mr. Trial's br. H. „Menelik J.“ 3. 
Tot: 47:10, Platz: 36, 50:20. 

Badener Prince of Wales⸗Stakes. Garantirte Preis: 
höhe 30,000 M. Diſt. 1300 Meter. Mr. Trial's br. H. 
„Sport“ 1. Frhrn. v. Münchhauſen's br. H. „Sperber's 
Bruder“ 2. Mr. M. D. Ruders FH. „Red Heart“ 3. 
Tot.: 55:10. Platz: 46, 48:20. 

Preis von Karlsruhe 4000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
Frhrn. v. Münchhauſen's ddr, H. „Condor“ 1. Mr. 
Trial's Sch.⸗H. „Schneeball“ 2. A. Beit's F.⸗H. „Lucifer“ 3. 
Tot.: 66: 10. 2 1 

Heidelberg⸗Handieap. Garantirte Preishöhe 10000 Mk. 
Diff. 3200 Meter. Hrn. R. Haniel's br. St. „Salambo“ 1. 


Miller's F.⸗H. „Ludwigsluſt“ 72. Signor C. Calderoni's 
F 


F. H. „Hareng“ 72. Tot.: 45 : 10. \ 
Waſſerfall⸗Hürden⸗Reunnen. Preis 3000 Mk. Diſt. 
3000 Meter. Hrn. A. Beit's br. W. „Needs Muſt“ 1. 


Mr. R. Gores F.⸗St. „Maggie Mar“ 2. Weinberg's br. 


W. „Shinto“ 8. Tot. : 84:10. Platz: 40, 40, 40: 20. 
Wellgunde⸗Steeple⸗Chaſe. Garantirte Preishöhe 
Diſt. 4000 Meter. Grn. G. Ehler's br. H. 
G. Biuding's br. W. „Holwell“ 2. G. Müller 's 
F. ⸗St. „My Sweet“ 3, „Dot. : 39: 10. Platz: 36, 52, 79:20. 
* 


5000 Mk. 


Der Schluſttag in Baden-Baden. 

(Specialtelegramm unſeres Correſpondenten. 4 

Am Sonntag ſchloß das glänzende Meeting im 
Thal der Oos. Vom Wetter war es nicht ſonderlich be⸗ 
günſtigt geweſen, aber der Beſuch war doch im Ganzen recht 
zufriedenſtellend. Am Schlußtag, dem Sonntag, welcher der 
großen Maſſe der Bevölkerung den Beſuch der Rennen er⸗ 
möglicht, herrſchte ein coloſſales Treiben in Iffezheim. Leider 
war jedoch der Boden ſo tief geworden infolge der Regen⸗ 
güſſe, daß die Richtigkeit der Reſultate dadurch nicht uner⸗ 
heblich beeinträchtigt ſein dürfte. So iſt das Erliegen von 
„Flunkermichel“ im Herzog Hermann von Sachſen⸗Weimar⸗ 
Rennen nur dem tiefen Gelüuf zuzuſchreiben, in 
dem ſich der Italiener „Samonette“ (64: 10) recht 
wohl zu befinden ſchien und das erſte Rennen 
für ausländiſche Farben landete. Zweiter war der viel- 
gewettete Armbruſter“, dritter „St. Stadow“. — Das 
Königliche Hauptgeſtüt Graditz hatte wiederum zwei 
Triumphe zu verzeichnen, denn „Kirſche“ gewann das 
mit 10000 Mk. dofirte Kingzem⸗Reunen und „Argwohn“ 
war tm Abſchieds⸗Handicap ſiegreich. Allerdings mußte hier 
der nützliche Hengſt fih mit „Kunigunde“ in die Loorbeeren 
theilen, denn die Stute machte mit ihm todtes Rennen. — 
Das © amant: Rennen gewann „Gadoſch“ (19 : 10), 


das Abſchieds⸗Hürden⸗Reunen „Stratege“ (99 : 10), während 


WBasartawi 688 10 ane mit A 
33: iv. u 
fiegtet 5 blieb. : 10) gegen „Mirabela er 


25000 Mark 
„Rhadoſt“ 
v. 5—r. 


„Die Ausſchlieſun Will Arends von den deutſchen 
Rennbahnen, welche dies, Deutsche Sportbehörde“ verfügt hat, 
erregt begreiflicherwelſe gewaltiges Auffehen und wird in 
den weiteſten Kreiſen auf das ſchärfſte gemißbilligt. Arend 


hat ein etwas ſehr übermüthiges Weſen und ift andererſeits 


ſehr nerubs, jo daß er leicht zu Streitigkeiten neigt, auch ift 
er in ſeinen Anſprüchen SĘ die Rennbahnen, auf denen er 
ſtarten ſollte immer maßloſer geworden, während er ſelbſt 
oft nicht Wort hielt. Aber daß hieraus, ſowie aus 


Ar 
Man darf wohl annehmen nun 
in dieſer Angelegenheit noch nicht das ow 
geſprochen ift. 


Neues vom Tage. $ 

Dreifacher Mord und Selbſtmord. or 
Mähriſch BR 28. Auguſt. Der in Kunzend 

ſtationirte Bahnbedienteſte Titz hat heute aus e 
über ein unheilbares Leiden ſeine drei Kuna 1 

tränkt und ſich dann vor den Augen ſeiner Sun 

einen heranbrauſenden Perſonenzug geworfen, wo 


den Tod fand. 
Großfeuer. 


mr. ein 
Leith, 28. Auguſt. Eine Feuersbrunſt gere 2500 
Waarenhaus der Firma J. W. Greig in Leith 

Ballen Wolle. Der Schaden beträgt 500 000 Mk. 


Lorales. 


* Witterung für Dienstag, 31. Auguſt. 
1 ab und ſchwül. S.⸗A. 5.11, 
M.⸗A. 93 H. 7.25 AEN on. 

* Perſonalien bei der Königl. Polizei- Bireg. 
Der Bureauhilfsarbeiter Gichel iſt vom 1. Sept ini 
ab als Polizei⸗Seeretär an das Königl. Polizet⸗P e. 
nach Hannover verſetzt. 3 % zu 

be Perfenalten. Der Gerichtsaſſeſor Hanë KA 

Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Schlochg wart 
laſſen worden. Der Regierungs- und Forſtrath ht und 
in Danzig iſt an die Regierung in Arnsberg pe ehe 
der bisherige Oberförſter Dr. König in eur rungs⸗ 
Regierungsbezirk Hildesheim, wie gemeldet, zum Regt über⸗ 
und Forſtrath ernannt und der Regierung in Tanzig 
wieſen worden. Zum Deichhauptmann der Marohn, 
Stadtniederung iſt an Stelle des verſtorbenen Herrn PIU 
Bei: der Bejiger Adolf Krüger-Alt Thorn 8 
worden. f 

„Herr Oberbürgermeifter Delbrück ha jen 
ſechswöchigen Urlaub angetreten. In feiner CO mel pate 


a 1 ai 2 2 6 [4 
führt Herr Bürgermeiſter Trampe die ooh 


t 
kig mit 
5 6.487 


* Auszeichnung. Das Atelier für Pho auf 
Gottheil & Sohn, Inhaber A. Gottheil, hier, er ver, 
der vom Deutſchen Photographen⸗Verein in Hann erhet 
anſtalteten photographiſchen Fach⸗Ausſtellung den r Be 


In de 
daß die künſtleriſche Auſſaſſt er habe, 


Seeman roj 
Hamburg, Wirklicher Geheimer domivatitätsrath S ; 

ul 
Bezirksamt I. in Neufahrwaſſer zur Befiehtiguna t Mid 


pet 
Vom Urlaub zurück. Der Decernent den. Polt 


und 


Aſſeſſor Thomas ijt heute vom Urlaub zurückgekehrt 


„Familie Quaſſelmeier“ zum letzten die 
Ne) re 

vortreffliche und hier lange nicht gegebene Sr a i 

Operette „Brinz Methuſalem“ und bie DE hre 


e 
BER e 
öffnet das frühere Mitglied des hieſigen Stadtihen e 
Paul Körner, der ſich noch heute gf ut 
Sympathieen erfreut, ein kurzes Gaſtſpiel, worauf 


noch eingehender zurückkommen. an 
* „Der brauen deutſchen Marine zum Andenken dr 
den Beſuch Gr. Mnjeftät Kaifer Wilhelms IT. in St. uf 
burg, den 27. Juli 18974, jo lautet die Widmung fen zn 
Eigarettenkäſtchen, welche damals an unſere re ee l 
Vertheilung gelangt ſind. Eins von dieſen hellblau io ge⸗ 
Bappfójtcjer hat auch den Weg zu unjerer Reda daß 
funden. Der Deckel zeigt auf ſeiner Außenſeite ra 
Reiterſtandbild Peter des Großen, umgeben enthalten 
deutſchen und ruſſiſchen Wappen. Die Seitenwände md der 
Anſichten vom Newsky⸗Proſpect, dem Winterpalais x mit 
Börje, während die Innenſeite des Deckels die PRI 
Petersburg darſtellt. Der Kaften, der eine Fülle hübsche 
Eigaretten enthielt, wird für unſere Matroſen ein 
Andenken an jenen denkwürdigen Tag bilden. melde 
Telegraphen Betriebsſtelle mit Uufall werder, 


dienſt. In Lindenberg, Kreis Marien apuri 
Weſtpr, und in Slosze wo, Kreis Strat nen 


Weſtpr., find Telegraphen⸗Betriebsſtellen, bei z 
auch der Unſall⸗Meldedienſt wahrzunehmen iſt, eröff 
worden. 


aft 
* Behufs Gründung einer moltereigenoſtguſg int 
für Danzig und Umgegend hat am Sonne 
„Luftdichten“ eine Verſammlung ſtattgefunden, daß 
Rittergutsbeſitzer Jonas⸗Rexin leitete. 
Comits wurden außer Herrn Jonas die Neuf 
Rittergutsbeſitzer Höne⸗Schwintſch und Amend- de 
waſſer gewählt. Dieſelben ſollen ſich Lisy en. 
Ermittelungen in dieſer Angelegenheit beſchäftig Kohn 
* Einlager Schlenfe, 28. Aug. Stroma win“ 
mit Ziegeln, 1 mit Eiſen, 1 mit Holz. D. 2 
Faſtagen an Ad. v. Rieſen, D. „Friede“ von un 
mit div. Gütern an Emil Berenz, C. 
mit 475 To. Roggen an Wolff, L. 
Dirſchau mit 5 To. Oelſaat = 5 8 kąt 
Chr. Mix, G. Fabricius von Paſewark m me 
915 5 To. Weizen an H. Stobbe, Carl Gurn von ah 
60 To. Weizen und 10 To. Roggen an Reich, A. 1 Bet, 
von Schiewenhörſt mit 36 To, Deljant und 65 =, man 
an D. F. Weigle, ſämmtlich in Danzig. © nit Cham 
19 Kühne mit Kohlen, 2 mit Roheiſen, 1 Kahn m 
ſteinen, 1 mit Harz, 3 Tankſchiffe mit Petroleum 
29. Aug. Stromab: 3 Kühne mit Zieg 


mit 32, 


ſaat an Moldenhauer, M. Brandt von Hintert en 
Oelſaat an H. Stobbe, R. Fabricius von 
15 To. Weizen und 10 To. Oelſaat an u Gruft an 
A. Dernikow von Plock mit 102 To. Oelſaat a Delf une 
Mix, G. Engbrecht von Tiegenhof mit 20 E 3 Riar 
H. Stobbe, ſämmtlich in Danzig. — Stroma erg 
mit Kohlen, 11 mit Gütern, 3 mit Roheiſen, nie, an 
1 + Gw 5 ję sty ax Meyhöfer, onig ud» 
D. Elangan Früchting, Königsberg, D. Ma a . 
G. ren Thorn, D. „Auna“ und D. PGA Guern 
Aſch, Thorn; fämmlich von Danzig mit Petroleum g in 
D. „Lienau“ von Danzig mit Roheiſen und Pindlerin Auna 
* Diebstähle. Eine ganz geriebene Schmfrterin warb 
der Perſon der exit 15 Jahre alten Aufw É 
jelinski aus Schidlitz verhaftet worde te 
ſich um die Stellen einer Aufwärterin, und 8 i 
Eindruck machte, erhielt fie dieſelben auch. 9 
hielt ſie aus, ſchon nach wenigen Stunden 
ſchwunden und mit ihr alle nur nennbaren 
Uhren, Ringe, Brochen, Armbänder, fi 
Alle dieje Gegenſtände verſetzte fie im ft 
Am Freitag hatte fie wieder feine Stelle icht m. 
angenommen. Tags darauf erſchien jie nichhuhr 
aber vermißte ihr Principal“ eine filberne 
ſilbernen Küſtchen, ein ſehr werthvolles An 
dacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſofort au ft 
traf der Beſtohlene jie auf der Straße, wie 
einer neuen Stelle ſuchte und ließ ſie dur 
feſtnehmen. Sie geſtand alle Diebſtähle 5 
das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Ein re Kar 
Burſche ſcheint auch der erſt 16 Jahre auc obdach è 
berg zu werden. Seit Wochen trieb A ähle aue eine 
her und führte allerlei Getegenheitsdiehit en und g 
ROR wurde er dabei abgefaßt, als er A en WAŻ win 
eſchäfts in der Heiligen Geiſtgaſſe geſtiege uch Die 125 
dieſem einem Zweiten Getränte guvetdi ig eins 
in Haft genommen und in das Gerichtsgef | 


Nr. 202. 


Capitän z. S. Wei 

it nach mej 3. S. Weickhmaun T. Am Sonnabend 
) mehrmonatliche ran entire 

re 3 kenlager der Capitän z. S. 


m $ Gim Gottlieb W eidh- 
Hafen in dem hohen Alter von 79 Jahren A 
Mit ihm iſt ein wackerer Seemann in den 


afen ewiger Ruhe eingelaufe i i iger 
9 gelaufen, ein alter Danziger 
beſſen hen Schrot und Korn, ein treuer Patriot, 
e ac „urch den berühmten Ausfall der 
erer A 22. Auguſt 1870 mit den Ruhmesthaten 
engſte R otte im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege aufs 
Plate ſein nüpft worden ift. Es dürfte daher am 
taperen 8 jetzt wo der Tod die müden Augen des 
Leſern T a g auf immer geſchloſſen, unſeren 
annes zu SA dem Leben und Wirken des ſchlichten 
r Joachim Gottlieb Weickhmann erblickte am 
RI 95 1819 zu Löblau bei Danzig als Sohn des Predigers 
een an Weickhmann, und zwar am dritten Tag vor 
Sm = * Mai 1819 geborenen, jedoch früh verſtorbenen 
ehen 5 OBY Fritz Weidmann das Licht der Welt. Den 
5 ŻA F erhielt er, nachdem fein Vater im Jahre 
ſpäter d Kobbelgrube (Steegen) gekommen war, von dieſem, 
urch einen Hauslehrer. Im Jahre 1832 kam er in 


an 
Ark © Gymnafium und ging 1834 als Cajütenwächter 
1 


wurde dann Leichtmatr M d 
befand j żę Leichtmatroſe, Matroſe un 
auf e, RORY 1841 ſeine Steuermanns⸗Prüifung 
Irddicat avigationsſchule in Danzig mit dem 


„recht gut“, im Jahre 1844 das Schifferexamen mit 


vor ) 
155 nn gut“ und ging dann nach Stettin an Bord der 
Mittelm auten Corvette „Amazone“, mit der er eine 


kn Er machte. Von dort zurückgekehrt, fuhr er als 
itat er ry Danziger Kaufjafuteijdifen. Im Jahre 1840 
Versehen die Kriegsmarine ein, wurde aber durch ein 
leinen . mit den übrigen zu Officieren vorgeſchlagenen 
ndern — Steuerleuten der Kauffahrtei eingezogen, 
als Sagim m nachträglich die Proposition gemacht, 
i 805 ſter mit der Ausſicht auf baldiges Avancement 
Im dahre 1 7 Jahre lang blieb W. als Zahlmeiſter. 
Adalbert 856 gelang es ihm, durch Fürſprache des Prinzen 
ka von Preußen, die Erlaubniß zum Uebertritt 

erſt Offi ciercorps zu erreichen und legte dann 
anzig, dann auf Befehl nochmals in Berlin das 
er⸗Examen ab, das er mit „recht gut“ 
Allerdings wurde W. dann nicht mit ſeinem 
eingeſte . ſondern als jüngſter Lieutenant z. S. 2. Cl. 
wodurch er 24 Vordermänner erhielt, die im 

as e. nitt etwa um 12 Lebensjahre jünger waren 
dn €, 8 Jahre blieb er Lieutenant zur See 2. Claſſe, 
Bayim c” 1856 kam er als wachthabender Officier auf 
machte Aki im Jahre 1857 auf „Mercur“. Im Herbſt 
eine Nit als Navigationsofficier auf der Fregatte „Thetis“ 
Winter elmeerreiſe, die bis zum Jahre 1858 währte. Im 
zum Auer er an Bord der „Barbaroſſa“ dann wurde er 
wo e ſtungsdirector der Kgl. Werft in Danzig ernannt, 
opang dum Dahre 1866 blieb. 1864 murde W. 
regatte eutenant, 1866 ging er als 1. Officier an Bord der 
außer Dicdazelle“ nach dem Mittelmeer, die im Jahre darauf 
Zuhrer z ienii geſtellt wurde. Im Februar 1868 kam er als 
kam e, r 1. Matroſenabtheilung nach Kiel. Im Frühjahr 1870 
Aa Commandant der Brigg „Mosguito“ nach Danzig, 
„Undine zu übernehmen. Bei feiner Ankunft traf 


Offi 
et 


gerade 


daß drei franzöſiſche Panzer und zwar 
r dean“ und „Magnanime“ und ein Aviſo 
bei Danziger Rhede erſchienen ſeien. Wir haben 
Bugi dCi der 25jährigen Wiederkehr der 
22. Bin, eine eingehende Schilderung des Ausfalls am 
zuch heut 1870 gegeben. Sie dürfte daher unſern Leſern 
der, y e noch in friſcher Erinnerung ſein. Der Ausfall 
mit Berger erfolgte bekanntlich 1 Uhr Nachts und endete 
Bel S enigen Flucht der franzöſiſchen Kriegsſchiffe. Als 
Beiti 3 für dieſe wackere That wurde dem Capitän 
Krenz un vom Prinzen Adalbert das  cijerne 
y Am 26. October desſelben Jahres 
a „Auguſta“ in Dienſt geſtellt und iſt dann am 
iey er zum Kreuzen vor dem engliſchen Canal von 
Mehl nd dungen. Am 4. Januar 1871 erreichte ſie die mit 
mit 3 Brod befrachtete Brigg St. Maro, die Rochefort 
betimi en und Proviant für die 2. Diviſion in Bordeaux 
fie batte, ſteckte fie in Brand und bohrte 
beladene den Grund, und ſpäter die mit Weizen 
nach Vigo Barke „Pierre Adolf“. Dann ging er 
ſiſchen 1 zum Kohlennehmen, wurde aber durch die franzö⸗ 
Aviso 8 „Hervine“, „Valeureux“ und „Thetis“ ſowie 
1871 "Hau blokirt bis zum 7. Februar. Am 11. Mat 
ernannt, d A W. zum Commandant der Fregatte „Niobe“ 
1. N 55 b. als Seecadettenſchiff nach der Havanna ging. Am 
drector in . 1872 erſolgte ſeine Ernennung zum Oberwerft⸗ 
Aböſchiet À Kiel, dort blieb er bis zum Jahre 1878, wo er ſeinen 

rhielt und als Lootſencommandeur nach Königsberg 


wo er 
er bis zum Jahre 1876 blieb. Dann erfolgte ſeine 


ueberſ 


iedelu 
eg, 


oth 
% en g. Cig 


autigen 
sz. enog: 
At sią: ŚJ ferner das goldene Dienſtkreuz für 
Angſuhr » N In Danzig und der ſchönen Vorſtadt 
Seemann EA rachte der mit reichen Ehren bedachte alte 
Abend an Ae Lebensabend. Dort iſt er am Sonnabend 
Bochzeit ersſchwäche, vier Monate vor ſeiner goldenen 
długą ft entihtafen, 

in Friede ir de 9. 
begangenen zu. n! rufen auch wir dem Heim⸗ 


: an 
aer Cafe bern Sehrerberein, Ju der am 4. September 
vom Ster Herr g e ſtattfindenden Lehrerverſammlung Hält 


n Vorſtand de Falkenberg einen Vortrag über das 
Oto pay t deutſchen Lehervereins geſtellte Thema: 
ſich an der dd der Schulbücher. Herr Abg. Rickert 


— Debatte vorausſichtlich auch beibeiligen. 


7 Provinz. 
ee 20 u 
best ein Cote heute in dem Garten des Schützen⸗ 
i 0 wird Dr 

ee Behandlung a in Danzig ſtattfindenden Curſus 
iger Men Curſu 


üller en, Fiſcher für 105000 Mark 
Danzig“ 5 a” ſein bisheriges „Hotel 
veiter e en dem „Hotel zum Kron⸗ 


Sg Dei 
Mi gy Big, 30. y 


Stapi Abeiig,,. Der Streit zwiſchen den 
thema 855 ina Aden DET Hommel und der 


“agea Die Mn t allgemein das Unt $> 
NA ann besitzer haben ſich GH ae 
tgęjąj NG eines Gautſachverſtändigen in Berlin um 
gung jagen, en gewanbt, Mit der Ver- 

an m er mit den Waſſer⸗Rechts⸗ 
ne u 955 70 ac, weden Mech anwalt M er 
\ i m. — Die vor eini A 
Um et Jtete Cigarrenfabrit © 7 015 


a Na Julius 
üben nge den del welche in (bc Ane 
Weir) Arbeiter Dad d iak beſchäftigt jetzt bereits 
terung 8 gedenkt eine ganz bedeutende 


Betriebes vorzunehmen. In der 


—— ¶Üül2— 3 Ä 


Der 


Montag 


Stabthofitraße find für dieſen Zweck auf dem ehe⸗ 
maligen Grundſtücke des alten Feuerwehrdepots und 
einem Nachbargrundſtücke ein neues dreiſtöckiges Fabrik⸗ 
gebäude wie auch Verwaltungs gebäude erbaut worden. 

i Pr. Stargard, 29. Aug. Geſtern Abend gegen 
11 Uhr verhaftete der hieſige Polizeiſergeant Brellentin 
einen anſcheinend ſtark betrunkenen verdächtigen Mann. 
Plötzlich ergriff dieſer die Flucht und entkam trotz der 
eifrigſten Verfolgung nach Zurücklaſſung eines Bündels, 
enthaltend ein Stemmeiſen, Sträflingskleider und 
Sträflingsſchuhe. Der in dem Jaquet befindliche Namen 
ſcheint Schida zu heißen. Vermuthlich iſt der Unbe⸗ 
kannte ein entwichener Zuchthäusler aus Graudenz. 
Unſere Stadt rüſtet fih, die zum Provinzial- 
Heidenmiſſtonsfeſte hier eintreffenden Geiſt⸗ 
lichen der evangeliſchen Landeskirche gebührend 
zu empfangen. Außer Herrn Generalſuperintendent 
D. Döblin⸗Danzig treffen die Herren Miſſions⸗ 
inſpector Merenski⸗Berlin, Mifſionsinſpector 
Profeſſor D. Plath, der Leiter des Goßner⸗ 
ſchen Miſſionsvereins⸗Berlin und der Miſſionar 
Eidnäs hier ein. Herr Merensky ift Miſſtonar in 
Südafrika und Südtransval geweſen, während Herr 

rofeſſor D. Plath das Miſſionsgebiet in Indien bereiſt 
hat. Mifftonar Eidnaes, von Geburt ein Norweger, 
iſt ebenfalls ſeit 1883 Miſſionar in Indien geweſen. 
Sämmtliche Herren werden am Montag, den 31. Auguſt, 
und am Dienstaa, den 1. September, über das Miſſions⸗ 
werk ſprechen. 

k. „ASA 80. Aug. Herr Oberpräſident v. Goßler 
beſuchte geſtern Vormittag in Begleitung des Land⸗ 
raths Grafen Schwerin den Gottesdienſt in der alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirche. Nachmittags ſtattete er verſchiedene 
Beſuche ab, ſo dem Vorſitzenden der Handelskammer 
Kaufmann Schwarz mit dem er längere Zeit 
conferirte. Abends fand ein Diner im Thorner Hof 
ſtatt. Heute Vormittag beſuchte Herr v. Goßler in 
Begleitung des Herrn Landraths und des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Kohli die Knabenmittel⸗ und die Erſte 
Gemeindeſchule, ſowie das Königliche Gymnaſium, die 
Herren wohnten den Unterricht in mehreren Claſſen 
bei. Nach dem Beſuch des Gymnaſiums begab ſich Herr 
v. Goßler zum ſtädtiſchen Krankenhauſe und nahm 
dieſes unter Führung des Herrn Oberbürgermeiſters 
Dr. Kohli eingehend in Augenſchein. Dann ſtattete 
er noch dem Diakoniſſenhauſe einen Beſuch ab. Nach⸗ 
mittags fahren ſämmiliche Herren mittels Dampfers 
Niederung zur Beſichtigung des 


nach der Neſſauer 
Deichbaues. 
5 — — ———— — 


Vermiſchtes. 


Ein gefährlicher Kloſterbruder. Der Madrider 
„Imparcial“ ſchreibt: „Vor einiger Zeit wurde unſere 
Regierung von der italieniſchen erſucht, ein Individuum 
zu verhaften, das ſich in Italien durch ſeine anar⸗ 
chiſtiſchen Ideen bemerkbar gemacht, dann aber vor dem 
Erbiſchof von Catania feierlich ſeine Irrthümer abge⸗ 
ſchworen hatte. Der Mann beſchloß reuevoll, ſeinen 
Lebenswandel zu ändern und in einen Mönchsorden ein- 
zutreten. 
in Barcelona durchmachen; von dort kam er nach 
Sevilla und von hier nach dem Kloſter in Ciemporuelos, 
wo er wegen ſeiner chemiſchen Kenntniſſe in der 
Kloſterapotheke beſchäftigt wurde. Auf die Warnung 
der italieniſchen Behörden hin wurde der Bruder 
Pietro Baldetti von der Geheimpolizei überwacht; da 
aber die Mitglieder eines jeden Mönchsorden in 
Clauſur leben, die für die Novizen fehr ſtreng iſt, 
mußte der Juſtizminiſter den Erzbiſchof von Madrid 
erjuchen, die Wee zu ermöglichen. Die Be⸗ 
ſorgniſſe der italieniſchen Regierung waren nur allzu 
gerechtfertigt. Die Poliziſten hatten bald Beweiſe da⸗ 
für, daß der „ſtrenggläubige Diener Gottes“ mit der 
Außenwelt einen ſehr lebhaften Verkehr unterhielt 
und mit den ſpaniſchen und ausländiſchen Anarchiſten 
in directem Briefwechſel fiand. In Folge deffen 
wurde der Bruder Pietro Baldetti dieſer Tage an die 
italieniſche Regierung ausgeliefert, und 
Nee ift froh, den gefährlichen Gaſt losgeworden 
zu ſein.“ - i 

Der Pudel als Verräther. Eine junge, bildhübſche 
Engländerin, die ſeit einem Jahre mit dem Grafen N. 
in Paris in glücklicher Ehe lebte, hat jetzt die Scheidungs⸗ 
klage gegen ihren Gatten eingeleitet. Bis vor Kurzem 
hatte die junge Gräfin keine Ahnung davon, daß ihr 
Gemahl ihr untreu ſein könnte, nie that er etwas, das 
ihren Verdacht erregt hätte. Eines Tages jedoch wurde 
ſie, dem „B. L. A.“ zu Folge, in ganz ungewöhnlicher 
Art auf die Treufojigfcit ihres Gatten aufmerkſam ge: 
macht. Sie unternahm gewöhnlich des Nachmittags, 
wenn ihr Mann abweſend war, einen kleinen Spazier⸗ 
gang; da fiel es ihr einmal ein, ſich von dem Pudel 
ihres Mannes begleiten zu laſſen. Der Graf nahm 
das Thier häufig mit, wenn er einige „Geſchäftsgänge“ 
abmachte oder im Club einen ſeiner vielen „Freunde“ 
zu ſprechen hatte. An jenem Tage war Pudelchen gu. 
Hauſe geblieben und ſchien nicht wenig erfreut, als 
ſeine Herrin ihn zum Mitgehen aufforderte, Gemäch⸗ 
lich ſchritten beide auf der ſchattigen Seite des Boule⸗ 
vard Haußmann entlang, da ging der ſtumme, vierfüßige 
Begleiter der jungen Frau plötzlich auf die offene Thür 
eines Hauſes zu, bei jedem Schritt den Kopf wendend, 
um zu ſehen, ob ſeine Herrin ihm auch folge. Dieſe 
rief ihn zurück und vergaß bald den kleinen Zwiſchen⸗ 
fall. Als fie das Thier in der folgenden, Woche wieder 
mitnahm, paſſirte dieſelbe Sache. Der Gräfin kam die 
Sache verdächtig vor, fie folgte dem Pudel klopfenden 
Herzens, bis zur dritten Etage des betreffenden Hauſes. 
Dort ſaß das kluge Thier an der Schwelle einer Thür, 
klopfte ſeelenvergnügt mit dem Schwanze auf und blickte 
ſeine Herrin mit glänzenden Augen an. Die Gräfin 
fragte beim Portier nach dem Namen der Leute, die 
im dritten Stock wohnten. Sie erfuhr, daß die Wohnung 
einer alleinſtehenden jungen Künſtlerin gehörte, die 
ſehr ehrbar und ruhig lebte und — nur von einem 
einzigen Herrn beſucht würde, der, fo viel man wiſſe, 
ein Graf jei, Die arme Gräfin wußte genug: Zwei 
Tage darauf überraſchte ſie ihren Gemahl in der Wohnung 
der betreffenden Künſtlerin. 

Toiletten⸗Geheimuiſſe englicher Pferde hat 
ein reicher Londoner Pferdehändler, der mit den 
vornehmſten Kreiſen in Verbindung ſteht, ausgeplaudert. 
Er fagt, daß man im Hydepark unter zehn Pferden 
immer eines ſehen kann, bei dem das ſchöne Ausſehen, 
die herrliche blonde Mähne, der prächtige Schweif und 
vieles Andere nichts weniger als Natur find. Außer 
daß dieſen Pferden die Zähne plombirt und häßliche 
Ohren durch künſtliche erſetzt werden, bedeckt man 
etwaige Flecken am Kopf ganz einſach mit Schminke, die 
mit der Farbe des Körpers übereinſtimmt. Die Mähne 
verdankt ihren ſilberartigen Glanz oder ihr ſeltenes 
Blond der Anwendung eines ſehr ſcharfen kosmetiſchen 
Mittels, das viele Damen jetzt ebenfalls brauchen, um 
ihr dunkles oder farbioſes Haar in blondes zu 
verwandeln. Das Anbringen falſcher Mähnen und 
Schweife erfordert größte Geſchicklichkeit, und man muß 
dann mit leinem ſolchem Pferde ſehr vorſichtig umgehen. 
Schweife, Mähnen und die in die Stirn fallenden 
Haare werden natürlich auch ehr häufig gekräuſelt, 
entweder durch Einflechten oder mit dem Brenneiſen. 
ganze Körper des eleganten Reitpſerdes 
ebenfalls täglich mit kosmetiſchen Waſſern 

um der Haut einen ſanften Glanz zu 
Ein voll kommen tadelloſes Pferd iſt ſehr 
ſehlt es hier, bald da, und in ähnlicher 
Weiſe, wie die Menſchen einem etwaigen Uebel 
abhelfen, wird auch bei den Thieren der Fehler, den 
die Natur begangen hat, unſichtbar gemacht. 


u —„- — 


wird 
abgerieben, 
verleihen. 

ſelten. Bald 


Sein Noviciat wollte der neue Kloſterbruder |; 


unjere' 


Tetzte 


Magdeburg. 


Bafi 880 Mk. 10,02 ½. 
October Mk. 8,80, 
Jan.⸗März Mk. 9,09. Gemahlener Melis T Mk. 22,50, 
Tendenz 
Mk. 8,72½, September Mk. 8,75, October Mk. 8,80, No- 
vember⸗Deebr. Mk. 8,80, Jan.⸗März Mk. 9,00. 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 

Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 18 R. Wind: W. 

Weizen in matter Tendenz, feine Qualitäten ſchwach 
behauptet, andere mußten billiger verkauft werden. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 734 Gr. Mk. 168, 
Mk. 169, hellbunt krank 708, 
Mk. 168, 718 Gr. Mk. 172, 732 Gr. Mk. 179, 780 Gr. Mk. 178, 
bunt 740 Gr. Mk. 180, gutbunt 747 Gr. Mk. 181, 766 Gr. 
Mk. 183, hellbunt 742 und 753 Gr. Mk. 180, weiß 742 und 
740 Gr. Mk. 180, fein weiß 740 u. 745 Gr. Mk. 184, 766 Gr. 
Mk. 186, roth 703 und 718 Gr. Mk. 172, ſtreng roth 772 Gr. 
Mk. 185, für polniſchen zum Tranſit gutbunt 726 Gr. 
Mk. 143, 734 Gr. Mk. 144, hellbunt 742 Gr. Mk. 146½ 
Mk. 147, weiß 750 Gr. Mk. 152 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 700 Gr., 
708 u. 726 Gr. Mk. 126, 726 Gr., 732 Gr., 735 Gr., 741 Gr. 
und 744 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 627 Gr. Mk. 115, 
Mk. 119, ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 78, 79, 80, 81, 
83 auf Abladung weiß 668 Gr. Mk. 120, fein weiß 668 Gr. 


Mk. 8,75, 


Hamburg, 


737 Gr. 


Mk. 130 per Tonne. 


Hafer inländiſcher Mk. 121, Mk. 125 ½ per To. geh. 
Hirſe ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 125 p. To. bez. 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit auf Abladungen weiße 
Rieſenbohnen Mk. 200, Schwefelbohnen Mk. 155 p. To. geh. 
Linſen Bujfiihe zumßTranſit heller Mk. 310 per Tonne 


gehandelt. 


per 50 Ko. bezahlt. 
Roggenkleie 


Montan gebeſſert. 
begründet ſein. 


‘Stationen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Seudelsunchridgten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Mk. 


per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus höher. Contingentirter [oco Mk. 62,20 bez., 
nicht contingentirter Loco Mk. 42,50 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Mittags. Tendenz ſchwach. Höchſte Notiz 
Termine: Auguſt Mk. 8,70, Septbr. 


ruhig. 


Rübſen inländiſcher Mk. 240, Mk. 245 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 248, Mk. 251, Mk. 253, abfallend 
Mk. 180, Mk. 215, per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,64, mittel Mk. 3,50, Mk. 3,52 ½, 


8,70, 


Tendenz: Anfangs zurückhaltend und nur in deutſchen 
Bahnen durchweg lebhafter zeigte die Börſe ſpäter keine 
einheitliche Tendenz. Banken lagen träge. 
anregungslos dagegen Hütten = Actien beſſer 
Auslandsbahnen ſehr ſtill. Fonds MiM, doch fet. Türken⸗ 
looſe lebhaft gehandelt, ſpäter Banken weſentlich höher. 
Die Steigerung in Disconto⸗Commandit 
ſoll mit der Reiſe des Herrn v. Hanſemann nach London 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


30. Auguſt. | 3 


Marczinkowski, 62 J., 3 M. — S. des Arbeiters 
Heinrich Schlicht, 6 W. — T. des Schuhmachers Adolf 
Adrian, 2 J., 3 M. — T. des Seefahrers Friedrich 
Jabſen, 2 J., 3 M. — S. des Schloſſergeſellen Wilhelm 
Glinka, 3 M. — S. des Königl. Schutzmanns Guſtav 
Küſter, 20 W. — Lauſburſche Paul Paet, 18 J., 7 M. — 
S. des Arbeiters Anton Plomin, 8 W. — S. des Haupt⸗ 
zollamts⸗Dieners Rudolph Jobſen, 1 J., 2 M. — S. des 
Arbeiters Valentin Nezel, 25 Tage. — T. des Schloſſer⸗ 
geſellen Ferdinand Metſchies, 4 M. — ©. des Tiſchler⸗ 
geſellen Franz Schwarck, 3 J. — S. des Arbeiters 
Auguſt Kaiſer, 1 Jahr, 6 Monate. — T. des 
Klempnergeſellen Alfred von Schmude, 6 W. — 
S. des Buchhalters Paul Heyn, i J. 8 W. — S. des 
Schneidergeſellen Albert Tirſtein, 2 J. — S. d. Schloſſer⸗ 
geſellen Wilhelm Woelcke, 1 J. 7 M. — S. des Arbeiters 
Johann Selke, 11 W. — Frau Mathilde Amalie 
Weſſalows ki geb. Herbſt, 54 J. 8 M. — S. des Arbeiters 
Ernſt Schmidt, 8 M. — S. des Getreideaufſehers Eugen 
Nitza, 4 M. 


Danzig, 30. Auguſt. 


November⸗Deebr. ME, 8,80, 


Termine: Auguſt 


30. Auguſt. 


726 und 729 Gr. 


Sperialdieuß 
für Jrahtnachrichten. 


Wieder ein Eiſenbahn⸗Unglück. 

Elberfeld, 30. Aug. (W. T.⸗B.) Amtlich wird 
bekannt gegeben: Am 30. Auguſt gegen 12.15 Uhr 
Nachts lief auf der Station Vohwinkel der von 
Steele kommende Perſonenzug Nr. 819 auf den in 
derſelben Richtung ausfahrenden Perſonenzug Nr. 822. 
Wer die Schuld an dem Unfall trägt, ift noch nicht fejte 
geſtellt. Zwei Reiſende find todt, 12 ſchwer und 
2 leicht verletzt. Name, Stand und Wohnort der Ver⸗ 
unglückten haben noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt 
werden können. 3 Locomotiven, 1 Packwagen und 
5 Perſonenwagen erlitten erhebliche Beſchädigungen. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Der Aufſtand in Indien. 
Bombay, 30. Aug. (W. T.⸗B.) Eine ſtarke Schaar 
von Dowlatzai⸗Afridis kam Nachts von den 
Bergen herab und brannte in der Nähe von Kohat 


3,72½, 3,77½, 3,80, 3,90 


880 1 5 ; 30. ein Dorf nieder. Eine kleine Truppenabtheilung von 
Weizen er SUE AERE $ ž UR. 2 | —.— Kohat griff den Feind an und warf ihn nach kurzem 
Roggen Juli | —— | —— [Spiritus loco 4380 | 44.20 Gefecht zurück, wobei fie einen Todten und zwei Bers 
1 n = > 
A Gui 8 p ZGK |od KRL wundete verlor. Zahlreiche Orakzais haben ſich in 
„ Juli —.— | —— Petroleum _— — der Nähe des Forts Guliſtan in den Samana⸗Bergen 
28. 30. 28 80. angeſammelt. 
ee eee een u "063 Simia, 9. Aug. Oberſt Gordon ift heute mit 
9 lo 4 97.75 97.80 5% Mexikaner 89.60 | 89.90 feiner Colonne durch den Kohat⸗Paß in den Samana⸗ 
4% Pr. Goni. 1 10555 SR PAW 99 — i Diſtrict vorgerückt. Eine Abtheilung Khaibar⸗Schützen, 
1 3. 8 . .A.] 99.— | 39. 181 p F Ę 
95 lo $ 8 908. Sarnen ult. 147.50 |148.30 | welche dem Afridi⸗Aufgebot angehören und einen Theil 
3½% Wp. „ 100.30 1100.30. | Marienb.⸗ der Garniſon von Jamrud bildeten, wurde von ihren 
2% 8 ac ” 5 885 ac siecia 84.20 | 8540 | Officieren am frühen Morgen des 26, d. Mts. ent- 
3% % Pommer i Mim. St. Pr. 122.50 122.25 waffnet. 
Pfandbr. 100.60 100.60 Danziger — E 
BO a; ER A AR 03 114.25 Vier Touriſten ertrunken. 
Ban 25 . Piei Ą ; ` 
27 rich —— 141. Belm Str. 110 fh 110.75 —Brüſſel, 39. Aug. Beim Baden in Tronille- 
Deutſche Bank 207.90 208.30 Laurahütte 12000 1. 755 Fluß ertranken 4 Touriſten. Nach der Kleidung ſind 
Dise Cen. 1 GAZA Dee ene es Tiroler. Die Leichen wurden in Mons geb 
Dresd. Bank 162.30 162.10 | Oeſterr. Noten 170.20 179.30 : weicher n ns geborgen. 
Deft. Cred. ult. 229.50 230.10 | Nui. Noten 218.— 217.75 — — 
50% Itl. Hei on KeA Bond en 3 3 Das Chaos in Athen. 
4% Oeſt. Gldr.] 105.6 5.9 ondon lang 285 —.— = SE ie 
4% Rum. 98. * y Petersbg. kurz. —.— |216.60 Athen, 30. Auguſt. (W. T.⸗B.) Miniſterpräſident 
„Goldrente. 90.20 | 90.10 ha a SE 1 Galle hat einem Berichterſtatter gegenüber erklärt, 
30% Ang. „ 110430 10 28 J FErwetdtseon 2f aner werde vor der Kammer in klarer Weiſe die Ber 


trauensfrage ſtellen, da er es für nöthig halte, 
daß das Cabinet die zur Verhandlung über den Frieden 
erforderliche Autorität beſitze. 
Athen, 30. Aug. (W. T. ⸗B.) 
kammer konnte Sonnabend keine Sitzung abhalten, da ſie 
nicht beſchlußfüähig war. Sie wird heute noch⸗ 
mals zuſammentreten, und falls auch heute 


Kohlen⸗Actien 
umgeſetzt. 


geordneten nicht zuſammen kommt, ſo beabſichtigt das 
Miniſterium ſeine Entlaſſung einzureichen. 

Athen, 30. Aug. (W. T.⸗B.) Am Sonnabend kam 
es zu einem ſcandalöſen Auftritt. Als die Kammer 


0 0 760 | Ru 1 auseinander ging, ohrfeigte der Deputirte Grivas 
Petersburg — = c= den früheren Marineminiſter Levidis wegen deſſen 
SOP 756 ONO I [ bedeckt Aeußerungen über die Thätigkeit der Flotte vor 
„ = 25 2 gk Preveſa. Grivas war Stabschef dieſer Flotten⸗ 
Hamburg 760 | SO 2 bedeckt Abtheilung geweſen. Levidis hat dem Deputirten 
FA er A pz? 2 benedi Grivas feine Zeugen nicht gejendet, er wird viel 
Memel 759 N 8 heiter mehr die Angelegenheit vor die Kammer bringen. 
Wiesbaden 761 | ſtill > wolkenlos Das Weſen der Allian 
München 764 | W 1 | moltig m A 3. 
Berlin 760 f 1 | bededt n. Paris, 30. Auguſt. Offieiös wird entgegen der 
Wien 762 ſtill wolkenlos Gaulois⸗Meldung verſichert, daß in Petersburg am 
2 1 5 3 ee 15 25. Auguſt ein uneingeſchränkter Offenſiv⸗ und 
Nizza j wolkig | Defenſivvertrag unterzeichnet fet. 
Trieſt 762 „e I Wolkenkos 24 J. Berlin, 30. ae a S Geſchichte der franko⸗ 
Das 5 posia JĄ weſtlich von NACH Allianz wird dem „Berl. Tagebl.“ aus 
Irland lag, hat ſich nordoſtwärks nach den Hebriden fort. | Paris gemeldet: In dem unter dem Titel 
gepflanzt und wird MA en e „u Alliance franco-russe erſchienenen Buche 
EWA — ige SR peen En ag leichter {üblicher von Hanſen À macht dieſer bie bemerkenswerthe 
Fufkſtrömung 5 das Wetter in Deutſchland, wo Regen ge⸗ Mitthellung, daß er im Jahre 1891 von Freycinet 


fallen ift, ziemlich warm, im Norden trübe, im Süden heiter. 
Auf den britiſchen Inſeln iſt überall Regen gefallen. 


Standesamt vom 30. Auguſt. 
Geburten: Gymnaſtallehrer Dr. phil. Ludwig Cziſchke 
T. — Arbeiter Albert Biele, z. 1% e 
Heinrich Schulz, S. 


Aufgebote: 
Fleiſchergeſelle 


Sch: >. — Schmiedegeſelle Friedrich Pohl, 
T. — Schneidermeiſter Ernſt Eichhoff, T. — 
arbeiter Carl Engel, S. — Königl. Schutzmann Wilhelm 
VBoeske, T. — Arbeiter Johann Jas zezerski, S. — 
Töpfergeſelle Julius Claaßen, T. — Kaufmann Ernſt 
Schichtmeyer, T. — Unehelich: 1 T. 

Aufget Arbeiter Ferdinand Wilhelm Schmiede⸗ 
berg zu Holm und Margarethe Eliſabeth Pettke hier. — 
Friedrich Wilhelm 


Mathilde Jaskuls ki. — 
Bernhard Eytz und Mart 


Marie Luiſe 
Martha Louiſe 


Betiy Thereſe 


Wilhelmine Preuß. — 
und Maxtha Maria Fro ſt. — 


Conxadt 


machergeſelle 
Mathilde Ba 


von 


und Bertha Schöps. — 
Sellke und Victoria Richert geb. Zielinski. — Schuh⸗ 
Ferdinand Wilhelm Langel und Marie 
Bahr. — Lehrer Emil Friedrich Wieske, hier, 
und Hedwig Emilie Auguſte Scharf zu Marienwerder. — 
Divifionspfarrer Mar Neudörffer, hier, und Anna 
Haslinger zu Berlin. — Premier⸗Lieutenant im Ferd- 
Artillerie⸗Regiment Nr. 36 Martin Pohl, hier, und Lucie 
Marianne Eliſabeth Hapel zu Berlin. 


Fleiſchermeiſter Hermann Carl 
Königlicher ande Gru Ferdinand Roffel und 
Kaufmann Arthur ; Grnit Emi Be t t „arię A und 
Alfred Gotthilf Sea 59 e Las ky 
SanSsimmergefelle Mag Friedrich Weiß und Anna Johanna 
Kaufmann Paul Felix Koeſter 


hier. 


in drei Miſſionen nach Fredensborg geſandt wurde, um 
Alexander III. eine Note in Bezug auf eine Militair⸗ 
Convention zu überreichen. Die diesbezüglichen Ver⸗ 
handlungen zogen ſich in Folge der verſchiedenen franzöſiſchen 
Miniſterkriſen in die Länge und wurden erſt unter dem 
Cabinet Caſimir Perier zu Ende geführt und ein officieller 
Pakt einſchließlich der Militair⸗Convention unterzeichnet. 


— Schuhmachermeiſter 
Fabrik⸗ 


B. Kiel, 30. Aug. Die Herbſtübungsflotte verließ 
heute Morgen zu taktiſchen Uebungen die hieſige Rhede, 
Curs in der Richtung nach Fahmarn nehmend. Das 
Uebungsfeld bis 3. September erſtreckt ſich von der 
Südſpitze Alſens bis zur Nordſpitze Fehmarns. 

O Madrid, 30. Ang. Marſchall Martinez Campos 
hatte eine lange Unterredung mit der Königin⸗Regentin 
über die cubaniſche Frage. Er rieth nachdrücklich zur 
Abberufung Weylers. 

O Breſt, 30. Auguſt. 


Klatt und Hedwig 


Kaufmann Guſtay 
zu Breslau und 


Rosbitzey hier. — Der chriſtlich⸗ſoeiale Abbé 


Deputirten gewählt worden. 
remon 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz duard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag; 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Süämmtlich in Danzig. 


Maurergeſelle Ludwig 
Arbeiter Franz 


3 pam portni von Dziecelski, CCC ²³˙ꝛͥ ⁵ͥ n x . OE ZAC ! 
Zeisgendorf und Emma Heyne, hier. — Friſenr Willy Die Auskunftei W. Schi ipfeng in 
Lietz und Lucie Ohl, beide hier. — Geſchäftsjühr e eee 
Wilhelm But und SE ohn Pede pa hölährer | Berfin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
Todesfälle: Capitän z. S. a. D. Johannes Joachim 
Gottlieb Weickhmann, 78 J., 4 M. — T. des Gaſtwirths 
Johann Behrendt zu Letzkau, 7 J. — S. des Schmiede⸗ 
geſellen Friedrich Bing, 1 Fu 3 M. — Arbeiter Andreas 


in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr vers 
bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
poſtfrei. (1029 


Die Deputirten⸗ 


die zur Beſchlußfähigkeit erforderliche Zahl von Ab⸗ 


Gayrand iſt neuerdings mit ſtarker Majorität zum 


eee Neuer Saal! 


5 Wilhelm- Theater. py j 
sZoilyeim=TYCa er. f Ji 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. | | | 
“> Dienstag, den 31. Auguft 1897: 
35 Novität! Zum letzten Male: Novität! 8 empfiehlt fi ih zu kleinen Gefell- 
28 Familie Quasselmeier 3 ſhaften bis zu 100 Verſonen. 
7 Poſſe mit Geſang in 5 Acten von Eugen Prudens, Mi the f (18074 
Anfang des Garten- Soneat 1 Uhr. zp 
98 Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. % 


2 Aach der Dorftellung bis 12 Ahr Garlen-Conterk. 


Demnächit: 
Kurzes Gaſtſpiel des Bonvivants Paul Körner. 


— ERINN ERES 


Kurhaus Zoppot. 


Dienstag, den 31. Auguſt: 


CTConeert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


Caſſenöffnung 5 Uhr. 


Kurhaus 


Anfang 6 Uhr. 
25 J. 
Die Bade: Directioit. 


Vorläufige Anzeige. 


Donnerstag, den 2. September, zum Sedaukage: 


nu alien Kl 


3 Ek 


Alles Nähere ere Zettel und Annoncen. 


Wonen Aüinffler⸗Concerte 


Zu dem von mir veranſtalteten Cyelus v 
4 Abonnements⸗Coneerten 


erlaube ich mir, auch dieſes a 
ments ganz ergebenſt einzu 


großem Orcheſter: Herr 


(Claviervirtuos), 3 


bend von Hedwig Schacko 


Abonnement auf dieſe 4 


955 wieder behufs Abonne⸗ 
aden. 
Im Abonnement finden folgende Concerte ſtatt: 1. mit 
Willy Burmeſter i 
virtuos) 2. mit = Orcheſter: Herr Eugen d' Albert 
Charlotte Huhn, Königl. Sächſiſche | BE 
RN erin Messofagean) 4, Lieder: und Duetten- H | ŚW 
a. Frankfurt a. M. (Sopran) 
und Franz Więau aus Zürich (Bariton), 
Königl. Muſikdirector C. Theil, Capelle: Die . * 
Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I 


Concerte: 1. Platz «4 12,— 


2. Platz «4 10,—, Stehplatz a s 1,50. Der Einzelverkauf Pi 
nach Schluß des Abonnements mit erhöhten Preiſen. leś 


Buch⸗ und Mufikalienhandl d 
C. Ziemssen's ki ZN ee 48 5 f 


— — — — nn 
— 


reader 


Täglich: 
$ Große Jyecialitäten orſtellung. 


Clown Josef Loisset 


mit feinen einzig exiſtirenden dreſſirten 
Stürthen, Gänſen, Hunden nud Affen. 
Little Käthen, befte Miniatur⸗Sängerin. 


Am Dienstag, den 31. Auguſt letztes Auftreten von 


Georg Doley, August Geldner, Hedwig Egidy, 
Monsieur Rudolphi und Geschwister Worning. 


September er.: 


Neues Künſtler⸗Perſonal 
Gr. Sommernachtsfeſt. 


«w 
$. 
2 
$ 
2 
ż Mittwoch, den 1. 
2 
2 
2 
$ 


Anfang 7½ Uhr. 


m mm 
Täglich, außer Sonnabend: 
Militär- Concert 


Wochentags 15 , 
u Mr H. Reissmann 


Entree: 


mmamm 
Milchkaunengaſſe 16 


emfiehlt ſeinen bekannten, guten 


kräftigen Alitlagstit 


in und außerdem Hauj E, ſowie 
reichhaltige Speiſenkarte = 
zu jeder Tageszeit. 


1 — 
Der Danziger Artisten- 
Club „Fidelio“ 


es am reg den 
„September ſeine 

Sedanfeier 

me Sedanteie Bürger- 

garten“, bei Herrn J. Steppuhn, 

Schidlitz. Alles 8 1 
u. Plac. Der Vorſta 
Annonc. u. P W TEST: 


Gefellſchafts⸗Haus ja Alt: 
Fra bei Sindi igebirl, 


Heute Montag 
Grosser Seselleensf ssen 
Frau Marie Malz. 


85 


* — 


Fritz Hillmann. 


Cireus 


A. Braun. 


Heute 8 Uhr: 


Porlehte Borſelnng 


Morgen Dienstag, 31. Auguſt, 


Abends 8 Uhr: 


Ehren-Abend 


für eee Molier 


Abf chieds⸗ 


Vorſtellung 


mit hervorragendem Gala: || 


Programm. 


Süängerheim. 
1. Obftfeft- 
Concert, 


Gratis - Ausloojen von 
Tafel⸗ und Kochobſt. 


55 


ag 


(Violin⸗ 


Dirigent: 


540 
$0900000000000000000400000000000000009 Ę 


$ 
: 
$ 
$ 
$ 
$ 
z 
$ 


000000%49060000900 


Montag 


. 3 Mußker-Derein 


Danzig 


jeder Art. 
Preiſe. 


Seigen 10, part., zu richten. 


übernimmt Muſikaufführung. 
Wochentags kleine 
Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden M, Czolbe; Hohe 


Danziger Neueſte Nachrichten 


30. Auguſt. 


age Die “mehri ach prämiirten 


der 


Danziger NenesteNachriehlen, 


Soeben erſchien: 


Hand 7 „Marianne“! 
von Ernst Ahlgren. 

Gin Roman aus Bem nordischen 

Leben, ver mit zu dem Beſten 
zählt, was die neuere Zeit auf 

dem Gebiete des Romans her⸗ 

vorgebracht hat. 

Preis jedes Bandes 20 Pfg. 
Nach auswärts gegen Ein⸗ 

ſendung von 25 Pfg. in Brief- 

marken. 


Elegante Fracks 


und (19192 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Seesen e 36, 


Jopengaſſe Nr. 6. 


Empfehle meine ſelbſtgefertigten feinſten Schuh- und 


Stiefel - Waaren in 
Fagons zu folgenden Preiſen: 


Rep 
Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, 


Herrenſtiefel, „ 
Kinderſchuhe, 


bis 1 Mk. niedriger. 


Teppiche, 


N Gardinen, 


Gobelins, 


Linoleum, 
Cocos. 


EEE 


ej 
Iip 
po 


| August Momber, 


ü m ernſprech-Anſchl. > 
Günd Damzig, Pig "I || |bite Mith, Schleizer, fehe 


Hasanin für Tumereinriehtungen, | 

in großer Auswahl: 
Salongarnituren, 
Wohnzimmergarnituren, | 
Diwans für Speise- u. Herrenzimmer, | 
Chaiselongues, | 
Sessel und Tabourets, 


Möbelstoffe, 


| | Decorationen, 
Tischdecken, 
Chaiselongue-Decken, 


echte Perser Teppiche, 


W. Bolz 
Möbel-Magazin 
Jopengaſſe 2 Danzig Iopengafe?, 


Billige Preiſe. 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch- Schutz- 

borden erzielten ihre grosse Beliebt- 

heit und weite Verbreitung 

ihrer trefflichen Eigenschaften und 

sind durch unsern Namen von Nach- 
ahmungen zu unterscheiden. 


den allerneueſten und elegantejten 


Ausführung wie beſtellte . 


Hohe Damenſtieſel . . . 4 5,— 

Herren⸗Gamaſchen „ T= m 
Mädchen⸗Knopfſtiefel o „ 4,50 „ 
Kindeeſch ehe n 2,40 „ 


ratur: 


2 17 2,50 „ 


m 

Für diefe oben erwähnten Sliefel, Gamaſchen und Schuhe, 
ſowie für die Reparaturen, welche mit 
oder werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reißer eine 
Garantie von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen 
und beſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von 
2 Monaten ſelbige unentgeltlich. 
welche keine Garantie verlangt wird, iſt der Preis a 1891 


T. K. gezeichnet find 


Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der melee bel 
mir gelangen muß, daß man die Waare dort am beſten kauft, 
wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betreffenden Fache iſt. 


th DAM KME 


49150 


ur infolge 


N (44400 l 


gem 5 2 2 a kamery 5 
Mann s Schäfer’. 5 Runden 
im Engros und Detail zu haben bei 
Ertmann & 22 Dame) Holzmarkt. 


NB. Für alle Sachen, für 


| Hife erte 


la Altſtädtiſch. Graben 21a. 


Höchster Triumph der industrie 


14399 


bst- und 


aus d. Kellerei von G. Leistikow 
ſind in Flaſchen und Gebinden 
zu beziehen von (12376 | A 


. Uhsadel, 


Langenmarkt 23, 1 Treppe. 


Aechten 
Brandi-Kafiee 


den beften und im Verbrauch 


Paul Machwitz, 
3. Damm 7. 


F 


haben abengeben 


Danziger Eiswerke, 


Comtoir: „Comtoir: Hopfengaſſe 95. 95 


Huſergrüßmehl, 


vorzüglich oku zur Kälber⸗ 


und Ferkelaufzucht, 


Hafergrützabfall, 
geſundes Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ſutter, billiger als Kleie 


empfiehlt 


J. Woelke, Ohra, dingungen zu Kauf und Miethe 


Dampfgrützmühle. 


Ceutral⸗Meierei 
E. Rüdiger, 


Poggenpfuhl 27, 


offerirt jeden Tag 


trische süsse Milch, 


Kochmilch, täglich friſche 


burger Sahnenkäſe, e 
Apetit⸗Kräuterkäſe że. 
Sehr schöne 


Eßkartoffeln 


— 20 Pfg. 08669 


Als ganz beſonders preis⸗ 


|| werth offerire einen 448879 
979 


Poſten 


Tilſiter Käſe e, 


vollfette Waare, etwas weich, 


pro Pfund 40, 50 und 60 . 


E. Reimann, 


Bije | 


Lie m e Sale 15 NACE) 


TER 


(18903 empfiehlt unter weitgehendſter 


uttermiich fire zahme grüne u.graue, 


nn — 3 ge, 


Ą 

++ a 

sk rasa , 23 
Ueber 13 Millionen 2 

fabricirt und verkauft! 5 H 

2 7. 

Unter allen ausgebotenen Nähmaſchinen nehmen die Singer maſchinen, fowofi 25 

für den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke, durch große Dauer, p 55 
ſeitigkeit und muftergültige Conſtruction den erſten Rang ein. g 
d 


Singer Co. Act. Ges. 


Danzig, Große Wollwebergaſſe 15. 
8 NUUG Cibin 


Mäbeltransporte Jeder Grösse per Bahn, 
nach allen Richtungen des 


Nr. 202. 


Beeren-Weine Nach Kussfeld und dem Tü iheeksberd, 


ſchmalſte Stelle der Halbinſel Hela, g 
oe Mittwoch, den 1. September, mit dem Pampfet BA 
bfahrt Frauenthor 1%/,, Weſterplatte 2¼, Zoppot 3 in 
Fahrpreis incl. Aus- und Einbooten „4 2,—, Kinder se "7 
„Weichſel“ Piore Dampfſchiffahrt⸗ und — 3 
Actien⸗Geſellſchaft. = 


Sämmtliche Neuheiten in: 
Arbeits- 
Salon- I 
Hänge- ampen, 
Küchen- 

Ampeln, Gie, Wandarmen 
fowie Wandleuchter und Eandelnhtt 
empfiehlt 
H. Hal. * 
Langgaſſe 57/58. 

Telegr.⸗Adr.: Axt-Danzig. Telephon: Nr. 352. 

IR | 70 Farbenfabriken 
ji ; i Friedr. Bayer & bo, Eiberfoll 
aus N Fabriken 


Garantie und coulanteſten Be⸗ 


S omatose | 


ein geschmackloses pulver $ 
nur 72 Nährstoffe des F. eischt 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Krófti ungen, 2 


schwdchliche, A 1. der Emdhu 
zurückgebliebene ‚Person‘ rĄ 
Brustkranke, Magenkranee 
Wöchnerinnen, gende 
an englischer Krankheit lei 
Kinder, Genesena® 
* sowie besonders für 


Bleichsüchtige 
Somatose regt in Li 


Maasse den Appetit gels 
Erhältlich in Apotheken undi Dro 
e ee 


0. Meiurichsdort, 


Poggenyfubi 46. 
> Papageien, 


Grosse 
Auswahl, 


Zwerg⸗Papageien, aStid3L, 
Baar5.4 Wellenfittige Zucht: 
paare, Zebrafinken, Zucht: 
paare, und noch viele Sorten 
kleine ausländiſche Sänger und 
Ziervögel in d.herrlichſt. Farben. 
Kleine zahme poſſirliche 


fen, 


Cardinäle mit er Haube 
zum Hamburger Preije billigft 
zu verkaufen. 


Nur bis Freitag. 
Hotel zum Kurfürſten, 


e Nr. 1, 
am u „e 


Für Behörden, = 
Private ! 


ornella dei 
Tale idle 


„ 
mit Aufschrift empfehl 


Ernst Schwarze” 
Borzeltan-Mealereh, 
i Kürfehnergeffe N 


E Siliiter Fettläſe 


ſchöne ua Waare, a Pfd. 
60.0, halbfetten Tilfiter M 
a Pfd. 50% LimburgeraSt. 
10, 15 und 20 4 empfiehlt 

H. Hauschulz, Breitgaſſe 30 
wę Dar Z 109. 
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gegen Beſchädig. ausgeführt. Fachk. Packmeiſter dispon. Rech 


perial-Haus für Damen- u. Kinder- ak 


OSK 2 „ erbitttet Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, Steindamm 
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diese 8 


Saison-Ausverkamf 


Es kommen zum Verkauf: RZ 

IIB für Mädchen: Waſchkleider, wollene Kleider, Paletots, Mäntel # . # = 

HIP für Knaben: Waſchanzüge, wollene . 65 Blouſen, Pyjecks, Kragen 
Rey w 


Die POWA find, um mit unſeren noch großen Vorräthen zu räumen, auße 


In⸗ u. Auslandes werden u. volle 
8 


Katterfeldt, 


Langgaſſe 74, 


in Kinder-Confection. 


9 + 


goybenli ió 
billig notirt. 


i Tocales. 


ï Bon der Hausbibli i 
> Hausbibliothek der „Danziger 

N che lt heute Band 7: „Frau e 
ſeltſame Waren erſchienen. Frau Marianne hat eine 
bie Ent anderung durchgemacht, aber der Weg, den 
ren Wa ihres Charakters einſchlug, führte zu 
ftans oen und zu warmem Behagen. Kaum ver- 
anders 58 recht, als der ernite Börje um fie warb, 
hatte; Ade ſie es ſich in ihren Träumen vorgeſtellt 
erwartet ers war das Heim, das ſie fand, als ſie es 
nüchtern hatte; anders das Leben an ſeiner Seite, 
A 18 1 und arbeits reicher, als ſie es ſich ausgemalt. 
eine wei n diefe Lebensgemeinſchaft ſein Freund trat, 
Sinnen die fiinflerijche Natur, da wandte ſich ihr 
kehren ieſem zu, um dann doch zu Börje zurückzu⸗ 
in ſich b nd in treuer Arbeit, die ungeahnten Lohn 
wachsender in der Anerkennung der Tüchtigen, in dem 
ligenden 90 Vertrauen des Mannes, in der überwäl⸗ 
as ihr f tebe zu ſeinem Kinde, da reifte ihr Lebensglück, 
schaf ſchöner als jedes andere die innere Gemein⸗ 


25 gait ihrem Gatten brachte. 


D 
Romans von 


f | 
elap agen Schriftſtellerin Victoria Benedikſon, die 
ewaltſamem End 72 
t l e durch Selbſtmord führte. 
57 Aufzeichnungen erzählt uns das Vorwort zu dem 


ting Sor ichürternde Züge. Jedenfalls ift das Werk 
ej nę dr: 

A ani für Jeden und für die Frau ganz beſonders, 
ſchönen Heiden uns, die tadelloſe Ueberſetzung mit den 


geueſten 7. B 
Das erſchatz“ 


Men, Der Rude Si od F 
au uderclub „Victoria“ dampite 
i oem „Hecht“ ſchon um ½2 Uhr vom Boots hauſe 
Ru d R Or56 ft, während der „Danziger 
abfuh rver ein“ eine Stunde ſpäter von der Sparcaſſe 
Aben A und ſich Adlershorſt zum Ziel erwählt hatte. 
legten beide Dampfer zugleich am Zoppoter 
Ein Hipp Hipp Hurrah erſcholl von hüben 

er Danziger Ruderverein hatte Muſik 
ranne Auch wurde ein hübſches Feuerwerk abge- 
begünſtt Die Ausfahrten waren vom ſchönſten Wetter 

ge und nahmen beide einen prächtigen Verlauf. 

ſomme er geſtrige Sonntag, ein prächtiger Spät⸗ 
und in ag, hatte unſere Danziger wieder an den Strand 
dann den Wald gelockt. Zu Tauſenden zogen ſie 
oder p on am frühen Morgen per Bahn oder Dampfer 
die ſich i Pedes apostolorum in die ſchöne Gottesnatur, 
di herbſtlich zu ſchmücken beginnt, und blieben am 
u 


t 
liel rande oder durchwanderten die Wälder bis es 


mip pór die Höhe der Verkehrsziffern erhalten 


Agende Mittheilungen: 
gen: 
Aue: betrug die Strecken belaſtung auf der 


Sg „Langfuhr 8616, Langfuhr⸗Oliva 8104, Oliva: 

Azją 91 97 „Danzig ⸗Neufahrwaſſer 2447, Langfuhr⸗ 
kahrwaſe 88, Oliva⸗Langfuhr 8554, Zoppot⸗Oliva 6286, Neu⸗ 
au 


au Bord. 


deryk e Danzig 2618 Perſonen. Der Fahrkarten⸗ 
betrug in Danzig 7423, Langfuhr 1858, 
ah PROT 1085, Neuſchottland 335, Bröfen 300, 
RCT 17, zuſammen 11981. Die Actiengeſellſchaft 
1. 6 beförderte nach der Weſterplatte 8000 Perſonen, 
in es pp nach Heubude 3500 Perſonen. 
Hatte n großes patriotiſches eft auf der Weſter⸗ 
o) err Reißmann am Sedantage 
ganzen ten und zwar werden neben dem Concert der 
ausgem Firchow'ſchen Capelle, die an dieſem Tage ein 
eine pa ites patriotiſches Programm fpielen wird, 
ag re patriotiſcher Lieder, darunter ein für den 
Theil o Utetes Feſtlied, geſungen werden. Der zweite 
öffne Programms wird durch einen Feſtprolog 
auch; erden. So werden unjere Danziger aljo 
ſeiern nt Jahre ihr Sedanfeſt am 2. September 


ſciedee Zeit der Pilze hat uns auch wieder ver⸗ 
eine Meld ergiſtungsfälle gebracht. So geht uns heute 
ſäkten ung zu, die uns gleich von vier Todes⸗ 
richtet, ein Folge Genuſſes giftiger Pilze be 
ger Pe us Pleſchen ſchreibt man, daß die aus 
Bineickrſonen beſtehende Familie des Arbeiters 
ewachſener Kuczko, beſtehend aus Vater, Mutter einer 
Genuſſe en Tochter und einer Pflegetochter nach dem 
Sammer [ET Pilze geſtorben ift. Alſo Vorſicht beim 
* Grz von Pilzen und Vorſicht beim Einkauf! 
derigen äberfeld. Seit einigen Tagen ſind die im 
Baum are begonnenen Unterſuchungen auf dem in 
Alteren Eise bei Mewe belegenen Gräberſelde der 
wieder miengeit von Seiten des Provinzialmuſeums 
nach den griff genommen. Die Fundſtätte hatte 
an eigaben M.“ bereits früher eine reiche Ausbeute 
Tepe, eit en aus Brandgruben und Urnengräbern der 
ſtertenswe geliefert, und es fanden ſich darunter be⸗ 
lein, Bron e Schmuckgegenſtände von Glas, Bern⸗ 
imſelben GO edlem Metall. Daneben kamen in 
ütte, beſo nde auch Skelettgräber vor, die ähnliche 
kabänger = ers auch einen ſchön gearbeiteten goldenen 
gi = ka thielten. Der Beſitzer, Herr R. Fibel⸗ 
rovinzialmuſbo f, hat die Gegenftände insgeſammt dem 
— ujeum in Danzig als Geſchenk überwieſen. 


* Herr Oberpräfident v. Goßler iſt am Sonnabend 

Abend in Thorn eingetroffen, im „Thorner Hof“ ab⸗ 
geſtiegen und wird dort bis zum Dienstag verweilen. 
Heute wird Herr v. Goßler vorausſichtlich den Damm⸗ 
bau in der Neſſauer Niederung eingehend beſichtigen, 
am Dienstag beginnt hier in Thorn dann eine mehr⸗ 
tägige Weichſelbereiſung. Dieſelbe findet auf An⸗ 
ordnung des Oberpräſidenten in der Zeit vom 
31. Auguſt bis zum 2. September von der Landes⸗ 
grenze ab durch die aus Vertretern der Strombau⸗ 
Verwaltung, der Regierungen und der Handels⸗ und 
Schifffahrtskreiſe beſtehende Weichſelſtrom⸗Schifffahrts⸗ 
Commiſſion ſtatt und erſtreckt fich auch auf die Nogat. 
An dieje Bereiſung ſchließt ſich am letzten Tage eine 
Sitzung in Schiewenhorſt an, in welcher die vor⸗ 
liegenden Anträge zur Berathung gelangen. 

An der Strombereiſung nahmen Theil außer dem Herrn 
Oberpräſidenten: Strombaudirector Görtz und Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Conze; Ober⸗Regierungsrath v. Barnekow und 
Regierungs⸗Aſſeſſor Froſt, Ober⸗Regierungsrath v. Voß, 
Regierungs- und Baurath Biedermann und Regierungs- 
Aſſeſſoy Glaſſer, Regierungs⸗Präſident v. Holwede, Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor v. Schwerin⸗Danzig, Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Steinmaun und Bauinſpector Holmgren, Landräthe 
v. Giſenhardt⸗Rothe⸗Bromberg, Schwerin⸗Thorn, Höne⸗Culm, 
Brückuer⸗Marienwerder, Conrad⸗Graudenz, v. Glaſenapp⸗ 
Marienburg, Brandt⸗Danzig und Etzdorf⸗Elbing, Deich⸗ 
hauptmann Bönchendorf, Oberbürgermeiſter Kohli⸗Thorn, 
Bumke⸗Bromberg, Landſchafts⸗Director Franke⸗Gondes, 
Nawitzki⸗Thorn, Kaufmann Emil Berenz⸗Danzig u. A. 

* Stellenbeſetzung. Die evangeliſche Pfarrſtelle zu 
Rehhof, Diözeſe Marienwerder⸗Stuhm, iſt mit dem Pfarrer 
Herrn Gottſchalk aus Stendſitz, Diözeſe Carthaus, beſetzt 
worden. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
28. Auguſt 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
1 Traft kief. Rundholz von A. Lewandowski⸗Königsberg 
durch E. Hein an Duske⸗gegan 4 Traften Rundholz von 
H. Eidem⸗Bialiſtock durch T. Zaremba an Duske⸗Bohnſack. 

* Falb's Wettervorausſage für den September 
lautet: Im Gegenſatze zum Vormonat ſind für den September 
wieder größere Niederſchläge zu erwarten, die in der erſten 
Hälfte, in welcher die Trockenheitstendenz noch nicht ganz 
gebrochen iſt, ſich vorzugsweiſe an den kritiſchen Termin 
anſchließen, in der zweiten Hälfte ſich jedoch in Permanenz 
erklären. Die Temperatur iſt in Folge der vorausgegangenen 
Niederſchläge in der erſten Woche auffallend niedrig, ſteigt 
aber in ber zweiten anfangs, um jedoch ſofort wieder 
bedeutend zu ſinken. 

* Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde 
geſtern Vormittag die Lehrerin Frl. Jender, welche 
in Bröſen badete und plötzlich von einer Welle erfaßt 
und in die See hinausgeſchleudert wurde. Mit ſtarker 
Hand ergriff Frl. Wollenweber aus Laugfuhr die 
bereits Verſinkende und brachte ſie ans Ufer, dort 
gelang es den Bemühungen des Badearztes und des 
Herrn Kulling, die faſt Lebloſe wieder ins Leben zurück⸗ 
zuruſen. ? f 

Zu dem obigen Falle erhalten wir von einem 
Badegaſt noch folgendes „Gingeſandt“: 

Im Damenbade Bröſen fand geſtern eine aufregende 
Scene ſtatt. Eine Dame hatte fi) ſchwimmend nur eine 
kurze Strecke von der Leine entfernt; plötzlich bemerkte ſie, 
daß ſie ſich in tiefem Waſſer befand, und ſuchte nun ſofort 
den flachen Strand zu erreichen, wurde aber durch die 
Strömung trotz aller Anſtrengung nach See zu verſetzt. In 
der Angſt ſchrie ſie laut und war dem Ertrinken nahe. Von 
den mitbadenden Damen wurden ihre verzweifelten An⸗ 
ſtrengungen, ſich über Waſſer zu halten, bemerkt, und zwei 
muthige junge Damen ſchwammen zu ihrer Hilfe herbei. 
Mit Aufbietung aller ihrer Kräfte gelang es ihnen, die idon 
vollſtändig Erſchöpfte an Land zu bringen. Bei dieſer 
Gelegenheit hat ſich wiederum die mangelhafte Einrichtung 
dieſes Damenbades offenbart. Eine Badefrau war wohl da, 
konnte aber, da ſie des Schwimmens unkundig iſt, nicht 
hinzuſpringen, um ein Menſchenleben zu retten. Ein 
Rettungsring mußte erſt geſucht werden; auch fehlte eine 
ſtarke Leine daran. e 

Wir dringen darauf, daß dieſen Mängeln endlich abge- 
hoffen wird. Eine des Schwimmens kundige Badefrau ijt 
durchaus nothwendig. Alle erforderlichen Rettungsgeräthe 
ſollten ſtets zur Hand und betriebsfähig ſein. 

* Ein Unglücksfall hätte jid beinahe geſtern Abend 
in Plehnendorf zugetragen. Auf den 9 Uhr⸗ 
Dampfer wartend, hatte ſich eine große Anzahl Aus⸗ 
flügler auf dem gewöhnlichen Laudungsfteg verſammelt. 
Der Capitän des Dampfers hielt es angeſichts dieſer 
großen Menge von Paſſagieren für geboten nicht an 
dem gewöhnlichen, ſondern an dem gegenüberliegenden 
Stege anzulegen und erſuchte die Wartenden, ſich auf 
dieſen zu begeben. Die Hüngebrücke, über die man 
mußte, hatte offenbar eine breite Luke, die man 
in der Dunkelheit nicht gewahr wurde und einer 
der Erſten die ſich nach dem anderen Stege 
begeben wollten, ſtürzte durch dieſe Luke in die 
Weichſel. Wäre er nicht ein guter Schwimmer geweſen, 
ſo hätte er bei der herrſchenden Dunkelheit kaum 
gerettet werden können; ſo aber gelang es ihm, ſich in 
Sicherheit zu bringen. Der Reiſenden — die ſich ohne⸗ 
hin nicht in der beſten Stimmung befanden, weil eine 
große Anzahl von ihnen wegen Ueberfüllung des 8 Uhr⸗ 
Dampfers bereits länger als eine Stunde auf die Nid 
fahrt hatten warten müſſen — bemächtigte ſich natürlich 
große Erregung; man fand es beſonders unbegreiflich, 
daß die Hängebrücke trotz des ſtarken Verkehrs ganz 
und gar nicht beleuchtet war. Man gab der Anſicht 
Ausdruck, daß an Sonntagen unbedingt für die Be⸗ 
wältigung des ſtarken Verkehrs mehr Dampfer ein⸗ 
geſtellt und einige Lampen zur Erleuchtung aufgeſtellt 
werden müßten. i 

* Grtrunken. Geſtern früh vor 8 Uhr ertrank beim 
Baden in der See in der Nähe der Möwenſchanze bei 
Weichſelmünde ein Geſelle des Bückermeiſters Kuwert tu 
Neufahrwaſſer. Der Ertrunkene war des Schwimmens 
kundig, hatte ſich aber zu weit hinausgewagt und muß plötzlich 
von einem Herzkrampfe betroffen worden ſein. Der Rettungs⸗ 
verſuch eines Mitbadenden mißglückte. Gegen Mittag hatten 
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die Wellen bereits die Leiche an den Strand geſpült, fie 
wurde auf den Kirchhof in Weichſelmünde geſchafft. 

* Platzkarten⸗ Verkauf zu D. Zügen. Der Verkauf 
der Platzkarten zu den direkten Durchgangswagen der D- 
Züge nach Berlin, welche bereits 2 Tage vor Antritt der 
Reiſe gelöſt werden können, wird bei der Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtelle Danzig Hauptbahnhof fortan ½ Stunde vor Ab- 
gang des betreffenden Zuges geſchloſſen. Von da ab er⸗ 
folgt die Löſung der Platzkarten nur noch beim Zugſchaffner 
des D. Zuges in Dirſchau. Nähere Auskunft ertheilt die 
hieſige Fahrkarten Ausgabeſtelle. Die bisherige 
Vorausbeſtellung hat die Eiſenbahndireetion im Intereſſe 
der Reiſenden abgeſchafft, weil fich hierbei häufig Unzuträglich⸗ 
keiten herausſtellten. Der Verkauf muß eine halbe Stunde 
vor Abgang des Zuges eingeſtellt werden, um die Inhaber 
von Rückfahrkarten und Rundreiſeheften, welche frühzeitig 
am Zuge find und häufig aus Unkenntniß keine Platzkarten 
löſen, vor den erſt ſpät eintreffenden, jedoch am Schalter noch 
Platzkarten löſenden Reiſenden nicht zu benachtheiligen. 
Außerdem können nunmehr alle thatſächlich verkauften Plätze 
noch vor der Einſtellung des Wagens als belegt von 
Bahn⸗Bedienteſten bezeichnet werden, ſodaß für die Folge 
die Beläſtigungen der Reiſenden untereinander noch mehr 
vermindert werden dürften. 

* Einen Bazar gedenkt der Verein für Armen⸗ 
und Krankenpflege Anjang December zu veranſtalten. 

* Späte Obſtbaumblüthen. Bei zwei Hauseigen⸗ 
thümern in Langfuhr ſtehen jetzt ein Apfelbaum, der im 
Frühjahr gepflanzt wurde, ſowie ein Birnbaum, welcher 
bereits eiergroße Birnen an den Zweigen hängen hat und 
ebenfalls im Frühfahr gepflanzt iſt, in voller Blüthe. Außer⸗ 
dem blühen dort verſchiedene Gartenbäumen zum 2. Male. 

* Feuer. Ein Dachſtuhlbrand in dem Hauſe 
Töpfergaſſe 31 hatte Sonnabend Abend ein Ausrücken der 
Feuerwehr zur Folge. Der unbedeutende Brand war raſch 
gelöſcht. Kurz darauf wurde die Feuerwehr nach dem 
Altſt. Graben Nr. 75 gerufen, wo Ruß in Brand gerathen 
wat. Bet Eintreffen der Feuerwehr war der Brand bereits 
gelöſcht. Blinder Lärm hatte ſchließlich geſtern Nachmittag 
kurz vor 6 Uhr ein Ausrücken der Feuerwehr nach dem 
Feſtungsgeſänguiß zur Folge. 3 - 

* Eine blutige Rauferei ereignete fih geſtern 
Abend in Schidlitz. Die Gebrüder Eduard und 
Johann Hein aus Schidlitz wurden dort von mehreren 
Perſonen angefallen und durch Meſſerſtiche am Kopfe 
verletzt. Johann Hein, welcher außer einer Stich- 
wunde im Rücken einen langen Meſſerſchnitt am Halſe 
erhalten hatte, wurde außerdem noch in die Bäte 
geworfen, ſein weniger erheblich verletzter Bruder zog 
ihn heraus. Beide begaben ſich nach dem Lazareth, 
wo ſie ſich verbinden ließen. Die Thäter ſind ent⸗ 
kommen. i 

* Zu dem Unglücksfalle anf dem Dampfer 
„Hecht“. Der Strohhut des am Donnerstag über 
Bord des Dampfer „Hecht“ gefallenen Knaben Kohl⸗ 
hoff iſt geſtern Mittag bei Weichſelmünde in der Nähe 
des Maſon'ſchen Holzfeldes, an das er angetrieben war, 
aufgefunden worden. Die Leiche hat bisher noch nicht 
gefunden werden können. 

* Leichenfund. Vorgeſtern gegen Abend wurde am 
brauſenden Waſſer die Leiche des ſeit Dienſtag Abend 
vermißten Heizers Taplick vom Dampfer „Phönix“ der 
AKetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ in der Mottlau gefunden. Ein 
in ſeiner Hoſentaſche befindlicher Zettel beſtätigte die Annahme, 
daß er freiwillig in den Tod gegangen. In kaum leſerlichen 
Worten hatte er als Grund für den Selbſtmord eheliche 
Zwiſtigkeiten angegeben. Die Leiche wurde nach dem 
Bleihofe geſchafft. 

* Polizei⸗Bericht für den 29. und 80. Auguft. Wer: 
haftet: 32 Perſonen, darunter 4 Perſonen wegen Diehſtahls, 
2 Perſonen wegen Bedrohung, 2 Perſonen wegen Wider- 
ſtandes, 3 Perſonen wegen Unfugs, 2 Perſonen wegen 
Bettelns, 1 Perſon wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen, 
1 Perſon wegen Mißhandlung, 1 Perſon wegen Sach⸗ 
beſchädigung 1 Perſon wegen Zechprellerei, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 5 Perſonen wegen Umhertreibens, 7 Obdachloſe, 
2 Perſonen zum Weitertransport. Gefunden: 1 Umhänge⸗ 
tuch, am 7. d. Mts. Quittungskarten des Arbeiters Friedrich 
Schacht und Stellmachers Friedrich Wilhelm Goſerowski; 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction, 
1 ſilbernes Armband; abzuholen von Fräulein Martha 
Winkler, Poggenpfuhl 89, Verloren: 1 Marktdecke; 
abzugeben im Fundbureau der gl Polizei⸗Direction. 
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* Heubnde, 28. Auguſt. Seit mehr als 10 Jahren 
wurden die Miſſionsfeſteder Heidenmiſſion 
in Heubude abgehalten. Als erſter ftand ihnen der 
heute noch lebende und in den Sober Jahren ſtehende 
Lehrer Schallenberg aus Krakau vor, ibm folgte 
ſpäter Herr Prediger Karmann von der Barbara⸗ 
kirche. Der Beſuch der Feſte wurde von Jahr zu Jahr 
größer, im vergangenen Jahre waren fogar einige 
20000 Perſonen nach Heubude gekommen. Daß bei 
einem jo ſtarken Beſuch die Tage, an denen Miſſtons⸗ 
jefte abgehalten wurden, Hauptgeſchäftstage ſür Heubude 


waren, iſt leicht erklärlich. Nun erſchien zum Beginne 


dieſes Sommers in mehreren Blättern die Nachricht, 
das Conſiſtorium habe die weitere Abhaltung von 
Miſſionsfeſten unterſagt. Die Heubuder Intereſſenten 
warteten zunächſt eine nähere Beſtatigung dieſer Nachricht 
ab, als aber die Abhaltung eines Miſſionsfeſtes in 
Jäſchkenthal publicirt wurde, wandten fie fich in einer 
Eingabe an das Königliche Conſiſtorium, in der ſie ihre 
ſchwere wirthſchaftliche Schädigung durch Verlegung 
der Feſte von Heubude nach Jäſchkenthal darlegten und 
um Wiederherſtellung des status quo baten, gleichzeitig 
aber auch um Angabe der Gründe, die die Verlegung 
der Feſte im Gefolge gehabt haben. Nunmehr iſt den 
Petenten vom Königlichen Conſiſtorium folgender 
Beſcheid zugegangen: 

Ew. Wohlgeboren und den übrigen Unterzeichnern der 
Eingabe vom 13. d. Mts., betreffend Miſſtonsſeſte, erwidern 
wir hiermit ergebenſt, daß wir aus kirchlichen Gründen 
die fernere Abhaltung des Miſſionsfeſtes der Danziger 
Gemeinden am 3. Pfingſtfeiertage und in der bisherigen 


30. Augi 


1897. 

Weiſe zu Heubude für unthunlich erachtet haben. Im 
Uebrigeu haben wir Anordnungen über den Ort der Feier 
des genannten Feſtes bezw. über die Geſtaltung desſelben 
weder in dieſem Jahre getroffen, noch beabſichtigen wir es in 
Zukunft zu thun. 

Die Unterzeichner wollen ſich aber mit dieſer 
Antwort nicht zufrieden geben und weiter petitioniven, 

t. Lindenau Wpr., 27. Aug. Geſtern Nachmittag 
gegen 8*/, Uhr wurde auf dem öſtlichen Ueberwege des 
hieſigen Bahnhofes ein nicht beladener Erntewagen 
von dem Perſonenzuge Nr. 807 überfahren und zer⸗ 
trümmert. Perſonen wurden nicht verletzt, auch die 
vorgeſpannten Pferde blieben unbeſchädigt. 
rr. Neuſtadt, 27. Aug. Vor einigen Tagen trafen 
hier Zigeuner von Rheda aus ein, die dort mehrere 
Diebſtähle ausgeführt hatten. Einer der Beſtohlenen 
hatte bereits Nachricht hierher gelangen laſſen und 
kam ſchließlich auch noch ſelbſt her, worauf ſeitens der 
Polizei die Wagen unterſucht und die geſtohlenen Sachen 
abgenommen wurden. Die Zigeuner konnten, nachdem 
ſie den Schaden erſetzt und eine empfindliche Strafe 
gezahlt hatten, ihren Weg fortſetzen. Trotz alledem be⸗ 
gingen ſie in Bohlſchau, eine halbe Meile von Neuſtadt, 
wieder einige Diebſtähle. — Wie vorſichtig die Händler 
ſein müſſen, zeigt folgender Fall: Ein Händler hatte 
ein Kalb gekauft mit der Bedingung, dieſes an einem 
beſtimmten Tage zu liefern. Die Lieferung erfolgte 
auch pünktlich, damit das Kalb aber viel wiegen ſollte, 
war es mit Milch unterwegs übertränkt, ſo daß es 
bald darauf verendete. Einem anderen Händler ging 
es mit einem Schwein jo, das mit friſchem. Roggen 
überfüttert war. 

Aus der Tucheler Heide, 28. Aug. In der 
Tucheler Haide find die Ruhrerkrankungen in 
der Zunahme begriffen. 


— 2 EEE EEE — 
Holzverkehr bei Thorn. 


Von Warſchafski und Rode, Rechtſchaft und Muſtalinski 
für Cibetka 3 Traften mit 16 AE! ok 41 eidjene$ 
Rundſchwellen, 89 eichenen einfachen Schwellen, 2580 Pfählen. 
Von Domeratzki für Domeragti 8 Traften mit 4 kiefernen 
Rundhölzern, 217 fiefernen Balken. Von Meisner für 
Pugas 2 Traften mit 2413 kiefernen Balken, 2478 kiefernen 
Sleepern, 1572 kiefernen einfachen Schwellen, 49 eienen 
Plancons, 4 eichenen Weichenſchwellen, 1126 Tramway: 
ſchwellen 1. Claſſe, 237 Dramwayſchwellen 2. Claſſe. Von 
Chwiliwickt für Mendinski 6 Traften mit 3989 kiefernen 
Rundhölzern, 129 Elſen. Von Lerner für Wahl 2 Traften 
mit 3629 kiefernen Balken, 1057 kiefernen einfachen Schwellen, 
123 eichenen Plancons, 2019 eichenen Rundſchwellen, 
Me e einfachen Schwellen, 543 Tramwayſchwellen 
. Claſſe. 1 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 29. Auguſt. Waflerft: 
Wind: Südoſten. Wetter: $eitey, 
änderlich. Schiffsverkehr 

A. Stromab: 


d: 0,70 Meter über Null. 
Barometerſtand: Ver⸗ 


7 s Swe | gad | B Nach 
es Schiffer abung on a 
oder Capitäns] zeug 
Goergens Kahn Kleie Warſchau] Thorn 
Witt do. do. do. do. 
Schulz do. do. do. do. 
Oſt do. Weizen do. do. 
Klinkowski do. do. do. do. 
Capt. Witt D. Stückgüter Thorn Danzig 
Brahe 
B. Stromauf: 
Behrenſtrauch] Kahn Stückgüter Danzig | Warſchau 
Laskowski do. do. do. do. 
Geiſeler do. do. do. do. 
Woſſikowski do. Pflaſterſteine do. do. 
Capt. Lipinski D. Alice] Stückgüter do. do. 
Capt. Witt D. do. do. Thorn 


Brahe 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 28. Auguſt. 

Augekommen: „Patriot“, SD., Capt. W. Budig, von 
Hamburg mit Petroleum. „Adlershorſt“, SD., Capt. 
W. Audreis, von Stettin, leer. „Faedrenes Minde“, Capt. 
C. Nymann, von Riga mit Gasmaſſe und Oel. 

Geſegelt: „Ingleby“, SD., Capt. Bell, nach Gamle 
Carleby, leer. „Lina“, SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Blonde“, SD, Capt. Lintner, nach London mit 
Gütern. „Venus“, Capt. Weſth, nach Nexö mit Kleie. 
„Königsberg“, Capt. Wincheſter, (nah Hartlepool mit Holz. 
„D. Siedler“, SD., Capt. Peters, nach Goole mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 29. Auguſt. 

Angekommen: „Boruſſia“, SD, Capt. O. Buſch, von 
Lulea mit Eiſenerz. „Nanna“, Capt. N. Möller, von Kyllen 
mit Kalkſteinen. „Auguſt“, SD, Capt. J. Delfs, von 
Hamburg mit Gütern. „Glendevon“, SD., Capt. J. White 
von Neweaſtle mit Kohlen. 

eee 3 „ den 30. zat 

ng + „Zamora“, „ Capt. J. Camer 
von Methil mit Kohlen. ý BR — 

Ankommend: 2 Dampfer. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Vork, 28. Aug. Weizen eröffnete in ziemlich 
feſter Haltung, ging dann auf locale Verkäufe im Preife 
zurück; erholte fich daun wieder auf bedeutende Entnahmen 
und höhere Kabelberichte. Später trat auf Liquidation der 
langſichtigen Termine ein abermaliger Rückgang ein. Schluß 
ſchwach. — Mais einige Zeit nach Eröffnung fteigend in 
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— 
26 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg. | 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 36 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 34 Pfg. 
— Pfg., Reis 50 Pfg., 30 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

„Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pio 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 16,50 Mk. | € 
Superfine Nr. 00 1450 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Më, Fine z. B. die vier Wörter Gera, Herrmann, Neg „den 
Nr. 210,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mk. gegeben, fo würden die folgenden acht Wonen herr, 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperjine Nr. 00 Bedingungen der Aufgabe genügen: Doge, Dora — Han den 
Mk. 12,80, Superfine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 | Hausmann —Ire, Igel —Pauſe, Paula. ert ngsſilben 
10,80 Mk. Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,49 MT, Schrot, gegebenen neun Wörtern die richtigen neun Anfa aenga 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk, gefunden hat, kann dieſe jo ordnen, daß ihre geben 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenklete 4,20, Roggenkleie 4,40, buchſtaben den Namen eines hohen Reichsbeamten € 8 i 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl Auflöſung in Nr. 204. 
graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 200: land / 
10,00 Mk. Gtrftgen pro 50 Kilo. Weizengrütze 17,00, Fontane, Reuter, Eichendorff, Immermann, Leſſing SM 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ Geibel, Rittershaus, Anzengruber, Träger, Herder. 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


—ʒ— — 2 — —Eä-a—‚4m6—— 
Folge trockenen Wetters. Später trat in Folge der Mattigteit |Triftiger eingefunden und mehr Waare gekauft hat. Auch die 
des Weizens eine Reaction ein. Schluß ſchwach. — franzöſiſchen und engliſchen Meldungen von Freitag lauteten 
Chicago, 28. Aug. Weizen anfangs feft in Folge] matt und die öſterreich⸗ungariſchen Berichte von Sonnabend 
K feſterer ausläudiſcher Märkte und großer Verſchiffungen nah | melden gleichfalls weitere Preisermäßigung. In Berlin war 
1 Europa. Liquidationen der langſichtigen Termine führten ſchon Freitag nach Schluß unſerer Berichterſtattung die 
3 ſpäter einen Rückgang Herbet. Schluß ſchwach. — Mais vorher fo feſte Tendenz wieder matt geworden, und ſetzte ſich 
| einige Zeit ſteigend auf Berichte von Ernteſchäden durch Sonnabend die gleichestimmung zuerſtfort. Zu den noch weiter 
1 Dürre; ſpäter Reaction auf Zunahme der Eingänge und gesunkenen Preiſen waren jedoch ſowohl in Weizen wie in 
| erwartete Zunahme in den ſichtbaren Vorräthen. Schluß] Roggen wenig Abgeber vorhanden, fo daß, abgeſehen von den 
ES ſchwach. p anfänglichen Verluſten, die Haltung keineswegs als matt 
Hamburg, 28. Auguſt. Kaffee good average Santos | bezeichnet werden konnte und nur vorübergehend etwas 
per September 35, per December 36, per März 37, perf abſchwächte. Rüb öl lag zuerſt fau, befeſtigle ſich aber 
Mai 371½/. Y erheblich, als im Verlaufe das Material aufgenommen wurde 
Stettin, 28. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht und noch Kaufluſt übrig blieb. Spiritus ſetzte feine 
zu ermitteln. Spiritus loco 43,00 nominell. M Berthbefferung am Sonnabend energiſcher fort. Die ohnehin 
Paris, 28. Aug. Getreidemark : (Schluß bericht.) ſpärlichen Beſtände lichten ſich alltäglich mehr, beſonders für 
Weizen ruhig, per Auguſt 28,74, per Septbr. 27,60, ver | September- und Octoberlieferung beeilte ſich Deckungs⸗ 
September-December 27,60, per Novemher⸗Jebruar 27,45, | bedürfniß mehr als vorher. 
Roggen ruhig, per Auguſt 18,00, per Nopbr.⸗Febr. 18,00. Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 


* +g+ + 
Familieutiſch. 
Combinationus⸗Aufgabe. 4. 
Baje Becher Beter Hebe Nagel Rate Segel Seſſel ben in 
Zu juden find 18 zweifilbige Wörter, deren Gudi ; 
den obigen neun Wörtern enthalten find, Die beiden Sl 
jedes gegebenen Wortes haben dieſelbe Anfangsſilbe. , Sela 


Mehl ruhig, ver Auguſt 58,30, per September 58,25, ver 


per 


September-December 58,35, per November⸗Februar 58,25, 
Rüböl behauptet, per Auguſt 60*/4, 
September-December 61¼ per Jauuar⸗April 62. 
feft, per Auguft 40¼, per Septbr. 40, per September⸗ 
December 30, per Jauuar⸗April 38¼. Wetter: Bewölkt. 
Paris, 28. Aug. 
* 26½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
Auguſt 26%, p f 
Januar 27 per Januar April 2844 
Antwerpen, 28. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 


ſtlidtiſchen Markthalle für die Woche vom 22, Auguſt bis 
28. Auguſt 1897, Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.80 DIE, 
niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗FiletiKilo 2.40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 2.00 Mk., 1.60 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 120 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


per September 60°), per 
Spiritus 


Rohzucker ruhig, 88% loco 26 


per September 26½, per October- 


Raffinirtes Tupe weiß loco 109, bez. u. Br., per August Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert 
15°], Br., per Auguſt⸗Septbr. 15 Br, Ruhig. 160 Mk., — Mk., Schinzen, geräuchert 180 Mk. 
Schmalz per Auguſt 61 ½, Margarine ruhig. 1.60 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., 


Peſt, 28. Aug. 


Produetenmarkt Weizen loco] Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


flau, per Herbſt 11,84 Gd. 11,86 Br. per Frühjahr 11,64 Gd., 0,4 ME, Eier pro Stück 5 Pf., — Pf., Rehziemer 
11,66 Br., Roggen per Herbit 8,78 Gd., 880 Br. Hafer 12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 6.00 Mk., 
per Herbſt 6,04 Gd. 6,05 Br. Mais per Aunuft-September Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0,70 Mk., 
5,28 Gd. 5,25 Br. per September⸗Oetoher 5,26 Gd. 5,8 Br., Truthahn — Mk., — ME, Capaun — Mk., — Mk., 
per Mai⸗Juni 5,89 Gd, 5,87 Br. Kohlraps per Auguft- | Suppenhuhn 1.25 Mk., 1.2) Mk., Brathuhn 1.25 Mk, 
September 13,20 Gd, 13,50 Br. — Schön. 070 Mk., Gans 4.50 JE, 3,00 Mk., Ente 2.50 Mk. 

Berlin, 0. Aug. Die für den Getreidehandel 1.75 Mk., 2 Tauben 070 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., 


nach 


am Sonnabend vorliegenden auswärtigen Nachrichten waren 
der 
Amerika hatte 
für September bis auf 9 Mk. pro Tonne beliefen, ohne daß 
dort die Situation indeſſen geklärt wäre. 
waren die Verluſte nicht gleich hoch; denn die Speculation 
iſt dort nach beiden Seiten hin vorſichtiger geworden. 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pfg, Karpfen 1 Ki 
— Mk., Aale — Mk., — Mk., Zander — Mk., „ 
Hechte, todt, — Mk., — Mk., Barſche ME Schleie, todt, — Mk., 
— DIE, Blete — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk. 
1.20 Mk. Mohrrüben 8 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrab, 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., Mk., 
Savpyerkohl Kopf 10 Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 


Id = W, 
Bon — M 


19 Ut Ztg.“ überwiegend flauer Natur. 
hiengo ſtärkere Rückgänge gemeldet, die ſich 


In New⸗York 


grütze 14,50 ME, 
„ Budapeſt, 28. Aug. Das Ackerbau⸗Miniſterium ver- 
öffentlicht die übliche Ernteſchätzung der Welt. Nach der⸗ 
ſelben wird der Geſammtertrag des Weizens auf 
573 760 000 Metercentner berechnet. Die Vorrüthe aus dem 
Jahre 1896 belaufen ſich nach der Schätzung auf annähernd 
38 bis 45 Millionen Metercenter. Die Welterute wird in 
dem Berichte als außerordentlich ſchwach bezeichnet. 
Berlin, 27. Aug. (Originalbericht von Gebr. Gauje.) 
Butter: Die ſtarken Preiserhöhungen der letzten Woche 
hatten eine Abſchwächung des Conſums zur Folge und 
genügten daher die Einlieferungen friſcher Butter zur 
Deckung des Bedarfs, ſo daß kein Grund zur weſentlichen 
Steigerung vorlag. Die Notirungen ſind: Hof- und 
Genoſſenſchaftsbutter Ta. 110,09 Mk., IIa. 105,00 Mk. Qand- 
butter — Mk. — Schmalz: An den amerikaniſchen Märkten 
machte ſich eine lebhafte Hauſſe⸗Bewegung geltend. Der 
Grund hierzu lag in der rapiden Preisſteigerung von Mais 
ſowohl wie in der ſtarken Nachfrage nach allen Arten 
Proviſionen, wodurch die ſichtbaren Vorräthe eine raide 
Abnahme erfahren. Auch die Preiſe für lebende Schweine 
sogen in Folge der kleineren Zufuhren etwas an. Hier am 
am Platze und nach der Provinz war der Abzug reger. 
Die SE pes Notirungen find: Choice western steam 
88,00—33,50 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 35,00 Mk., 
amertkaniſches Tafelſchmalz 36,00 Mk., Berliner Braten- 
ſchmalz 36,00 —38,00 Mk. j 
New⸗Pork, 28. Aug. 
Auguft 99½, per Septembe 


e 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Freiligrath. — 
n 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a. M. 

Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus 
frischer Kuhmilch gewonnene vorzügliche 
weisspräparat, das in Bezug auf leichte Ver- 
daulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das F leisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, eben- 
so auch Reconvalescenten und Bleichsüchtige® 
ganz besonders zu empfehlen. 
100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten durch 


iltet. 


- 


In Schachteln à 


. L T | 97/5, per December.04'/;, ; 
Bemerkenswerth ift, daß zu den geſunkenen Notivungen die] pu. Kilo 26 Pf., 20 Pf Epeijebohnen (weiße) 1 Kilo — Pfg. Chicago, 28. 2 5 i 5 5 Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zu beziehen. 
Ausfuhrfenge an ben amerifaniichen lägen ehe Ein > stu 2 Pf,Speiſeboh ak 3 30 Pf Auuguſt de go, 28. Aug. (Kabelt mm.) Weizen per ROM k 8 Z 


a Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von ere ae Band II, Blatt Nr. 51, auf den Namen 

N ter Ferdinand und Wilhelmine geb. Philipp - 
Krueger ſchen Eheleute eingetragene, in 
ſtraße Nr. 41 b belegene Grundſtück 


der Bäckermei 


vor dem unter 
des Gerichtsgebäudes auf 
Das Grund 


Anſprüche, 


am 25. October 1897, Vorm. 10 Uhr, 


Pfefferſtadt verſteigert werden. 


insbeſondere Zinſen, Koſten, 


am 26. October 1897, Vorm. 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle erfolgen. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Uhr: 
ktaachers Max Pruszak in Danzig, Breitgaſſe Nr. 74 it zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
inwendungen gegen das Schlußverzeichuiß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 


von 


Danzig, den 24. Auguſt 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Conecursverfahren. 


mögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 17. September 1897, Vorm. 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, im Gerichtsgebäude 


auf Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 beſtimmt. 


des Baues eines 4 Familienhauſes nebſt Stallgebäude 


Danzig, den 24. Auguſt 1897. 


Zinck, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Verdingung 


auf Bahnhof Laskowitz. 


„Angebot zum Bau eines 4 Familienhauſes“ 


bis 


zum 15. September 1897, Vorm. 11 Uhr, 
koſtenfrei an die Unterzeichnete einzuſenden, desgl. die geſiegelten 
mit dem Namen des Anbieters verſehenen Probedachſteine. 


Angebote ohne Probeſteine werden nicht berückſichtigt. 


Dirſchau, den 28. Auguſt 1897. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpeetion EL, 


—ͤ—ͤ— ne 


® 
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Bekanntmachung, 


Der Magiſtrat der Stadt Danzig hat das ihm 
zuſtehende Recht zum Fiſchen und Sammeln des 
Bernſteins am Oſtſeeſtrande auf der Strecke von 
Weichſelmünde bis Polsk auf die Zeit vom 
1. September 1897 bis zum 31. Auguſt 1900 an die 
Handlung Reddig Stellmacher & Go. in Danzig ver⸗ 
pachtet, ſodaß der Letzteren allein die Nutzung dieſes 
Rechts zuſteht und dieſelbe das alleinige Eigenthums⸗ 
recht auf den innerhalb der gepachteten Strandſtrecke 
geſiſchten und geſammelten Bernſtein hat. ER 

Die Handlung Reddig Stellmacher & Co. in 
Danzig ift ſonach nur allein berechtigt, die Erlaubniß 


Neufahrwaſſer, Sasper⸗ 


zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 


ſtück ift hei einer Fläche von 0,0770 Heetar zur 
Grundsteuer, mit 1674 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
> { wiederkehrenden 
7 Hebungen, find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


(19113 


(19147 


Die Bedingungen find gegen fojtenfrcie Geldeinſendung 
von 2,50 Mk. von der Unterzeichneten zu beziehen. Zuſchlags 
friſt 3 Wochen. Die Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift 


(19169 | pi 


888688886 66 


zum Sammeln oder Fiſchen des Bernſteins auf der 
bezeichneten Strandſtrecke zu ertheilen und werden 


zu dieſem Behufe Bleche mit der Aufſchrifk „Reddig 
Stellmacher & Co.“ ausgegeben werden, die beim 


Betreten des Strandes ſichtbar zu tragen ſind. Wer 


ohne dieſes Blech am Seeſtrande Bernftein ſammelt 
7 5 fich, macht ſich einer ſtrafbaren Handlung 
ſchuldig und wird wegen Diebſtahls beſtraft. Aller 
an der bezeichneten Strandſtrecke gefiſchte, gefundene 
und geſammelte Bernſtein muß an die Handlung 
Reddig Stellmacher & Co. Danzig oder deren Bevoll- 
mächtigten gegen Finderlohn abgeliefert werden, 


widrigenfalls die Strafe wegen Unterſchlagung eintritt. 


Die Bevollmächtigten haben ſich durch ein Buch 
mit darin eingetragener Vollmacht von der Handlung 
Reddig Stellmacher & Co. auszuweiſen. "22 


‚(19099 


Bekanntmachung. 
Die Marktstandsgelderhekung 


1) auf dem Fiſchmarkt, 

2) auf Langgarten und Niederſtadt, 
3) auf dem Heumarkt, 

4) in Neufahrwaffer, 

f 5) in Langfuhr, 5 
ſoll unter den Bedingungen der beſtehenden Pachtverträge, — 
welche in unſerem 3. Bureau, Zimmer Nr. 2, eingeſehen 
werden können — auf das Jahr 1. October 1897/98 nen 
verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 


Dienstag, 7. September er., Vormittags 11 Uhr, 
in der Kämmerei⸗Caſſe 
im Rathhauſe anberaumt. 

Es wird vorbehalten, von den Bietern eine Bietungs⸗ 
caution in halber Höhe der von ihnen gebotenen Jahrespacht 
zu erfordern. 

Danzig, den 23. Auguft 1897. 19007 
! Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Auction im ſtädtiſchen Zeihamte, Walplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, aus dem Abſchnitt 
von Nr. 37354 bis Nr. 53978, Dienstag, den 7., Mittwoch, 
den 8., und Donnerstag, den 9. September, Vorm. von 
9 Uhr ab, mit Kleidern und Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch, 
Zeuge⸗ und Leinwand ⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. |. w. 
- Danzig, den 6. Auguſt 1897. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Auction 
mit einer Lomme 
am Milchpeter im Pfandgrab. 


Donnerstag, den 2. Sept., 
Nachm. 3 bis 4 Uhr, werde 
ich im Auftrage eine Lomme 
mit Segel, Zeltplan, Anker, 
Ketten ꝛc, ein Jahr alt, gut er- 
halten, ca. 700 Centner Trag⸗ 
kraft, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade. (19170 


A. Collet, 


gerichtl. vereidigter Taxator 
und Anctionator, Dauzig. 


Auction 


Heil. Geiſtgaſſe 61. 
Mittwoch, den 1. Septbr. 

b. J., Vormittags von 10 Uhr 

ab verſteigere ich daſelbſt: 
1 elegante Plüſchgarnitur, 
nußbaum. Sophatiſch, 12 feine 
Stühle, Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, 2 nußbaum. Kleider- 
ſchränke, 2 bito Verticows, 
Waſchtiſch m. Marmor, 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor. 2 Bettge⸗ 
ſtelle mit Federmatratzen, 
1 Schlafſopha zum Ausziehen, 
Speiſeausziehtiſch, Wiener- 
ſtühle, 2 gleiche Pfeilerſpiegel, 
Kleiderhalter, verſchiedene 
Stühle, Tiſche, Glasbilder, 
Gemälde, Beiſetztiſche, Spiel⸗ 
tijh, fl. Bettſchirm, 2 Parade- 
bettgeſtelle, Sopha und Sopha⸗ 
tiſch und viele andere Möbel. 


H. Deutschland, 


Auetionator und Tarator. 


Muction 


hier, Hausthor Nr. I. 

Mittwoch, den 1. Sept. er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in frei⸗ 
williger Auction im Auftrage 
wegen Aufgabe eines Geſchäfts, 
die Beſtände eines Kurzwaaren⸗ 
lagers, als Weißwaaren, Wolle, 
[Baumwolle, Strümpfe ec. an den 

Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 

4. Damm 11, 1 Treppe. 


— — ZZO — ——— WWIE 
15-20 Liter gute Morgenmilch 
täglich geſucht Beutlergaſſe 2. 
Ein Waſchkeſſel (Kupfer) circa 
30 Liter Inhalt zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 132 an die Exp. d. Bl. 
Gut erhalten. Zeitungspapier 
kauft . Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe Nr. 17. 
Waſcht. mit Marmorpl., Sopha⸗ 
od. Auszieht., für alt zu kauf. gej. 
FFC 
Kl. Haus, in der Stadt, 4—5000% 
Anzhl. von Selbſtk. zu kaufen gej. 
Offert. unter B 201 an die Exped. 


ft. Malkronienelier 


für Petroleum werden zu 
kaufen geſucht. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 104. 
Ein Geſchäftsgrundſtück, 
auch nur Geſchäft mit Wohnung, 
w. zu pacht. o. kauf. geſ. Baarmitt. 
vorh. Off. unt. B 123 an die Exp. 
Ein Repoſſtorium nebſtTombank 
zur Fleiſcherei paſſend z. kaufen 
T 
Ein mahag. Damenſchreibtiſch 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 148 an die Exped. d. BL. 


Kleider, 


(19086 


z Als Verlobte empfehlen 
Clara Krohn ſich: 


. 
l; 
Die. . 
Paul Schulz 55 Fräulein Anna Lange $ 
Verlobte, B $ eijer Paul Schubert. 
bie, 


Danzig, im August 1897, Danzig, den 29. Auguſt1897. 
90R92O9RPDP2IL 
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Am 28. Auguſt, Abends 9, Uhr, entſchlief ſanft f 
mein lieber Mann, unjer guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, 


„der Capitän zur See a. D., Ritter hoher Orden 


Mannen Joackim Cotillo) Weiekhman 


im 79. Lebensjahre. 
Dies zeigen mit der Bitte um fille Theilnahme 
tiefbetrübt an 
Danzig, den 29. Auguſt 1897 
die Hinterbliebenen. 


© 
e 
© 
© 


Sonnabend Mittags 2 Uhr 
| endete der Tod die langen 


guten Vaters, Großvaters, 
| Gdwagetś und Onkels 
Andreas Marzinkowski 
in ſeinem 62. Lebensjahre 
Dies zeigen tiefbetrübtan 
Danzig, den 28. Aug. 1897 
Die trauernden Hinter 
| bliebenen. 


Lutze für die troſt⸗ 
reiche Grabrede, unjeren | 
tiefgefühlteſten Dank. 


Langfuhr, 29. Auguſt 1897 
M. Bonnet, Wittwe, 
und Kinder. N 


Suche in Langfuhr ein j 


Garten⸗Grundſtütk 
mit herrſchaftl. Wohnhaus oder 
Bauplatz bei 15—20000 M An: 
zahlung zu kaufen. Offert. unter 
B 190 an die Exp. dieſes Blattes. 
Wiener Stühle und ein Bier- 
Apparat, nur gut erhalten, zu 
kauf. gef. Off. u. B 198 an die Exp. 


Linoleum⸗Abfälle 
zu kaufen gej. Breitgaſſe 17, pt. óbel 
PTE banfättig, i Wäsche, 
geg. monatl. Abzahl. zu kauf, gej. | Betten u. ganze Nachlaſſe kauft 
Off. u. B 183 an die Exp. d. Bl. IJ. Liss, STO Graben 64. (19066 


1 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachm. 3ZUhr, vom 
St. Marien⸗Krankenhauſe, 
nach dem St. Brigitta: | 
Kirchhof ſtatt. 


RCA ŚM j 
Möbel, Betten, Kleider, 
Kaufe Bodenrummel (19201 
Strelezek, Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Suche ein gutes Haus mit 
Keller, Boden und Hof, in der 
Stadt, nur vom Selbſtverkäuf. 
zu kaufen. Offerten unt. B 193 
an die Exped. dss. Bl. erbeten. 
Suche ein Haus möglichſtHunde⸗ 
gaſſe, 3 Fenſter Front mit Hof u. 
herrſch. Mittelwohnungen bei Hez 
liebiger Anzahl. vom Selbſtkäuf. 
zu kaufen Näh. Hundeg. 78, 1 Tr. 


ESLOES89398S9SSS 


(19203 


N j Möbel, Betten, Kleider, 
Källle Wäsche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 
Circa 3 Dutzd. gebrauchte, gut erh. 
ſtarke Wiener Rohrſtühle fuhe 
zu kaufen. Offerten mitPreisang. 
u. B49 a. die Exped. dieſ. Bl. (19081 

Eine gut erhaltene Häckſel⸗ 
maſchine wird zu Laufen geſucht. 
Offerten unter A 333. (19029 

Ein in gutem Zuſtande be⸗ 
findliches, für zwei Familien 
geeignetes 


Haus, 


mindeſtens 12 Räume enthalt., 
für ſofort oder ſpärer gegen 
Caſſa zu kaufen oder miethen 
geſucht. Off. mit genauer Angabe 
der Lage, Anzahl der Räume 
und des äußerſten Preiſes unt. 
B 140 an die Exped, d. Bl. erb. 
1 Haus mit Mittelwohn. w. zu kf. 
geſucht. Anz. n. Uebereink. Agent. 
verb. Off. unt. B 137 an die Exp. 


Tingerübinigen perz werde 


Herz werden 
gekauft Johannisgaſſe 66, 1. 
MY Aa 


U 2 A) 9 
Bin willens, meine Beſitzung mit 
40 Morgen Land, voller Ernte, 
vollem Inventar, bei 3000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
uvter B 153 an die Exp. d. Bl. 

Eine recht gute Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Land bei ca. 9000 % 
Anzahlung zu verkaufen oder 
geg. ein Stadtgrundſtück zu ver- 
tauſchen, weil der Beſitzer das 
Geſchäft wegen Krankheit auf⸗ 
geben muß. Th. Miran, Danzig, 
Mattenbuden 22, 1 Tr. (19172 

Wegen Todesfall meines 
Mannes iſt das von demſelbeg 
geführte i 


Dier- und Maschen 
Wein-hesehäll 


zu verkaufen. Reflectanten bitte 
ſich Direct an mich zu wenden. 


Frau J. Krüger, 
Brodbänkengaſſe 6. 


Haus⸗Nerkauf. 


Beabſichtige mein herrſchaft⸗ 
liches Haus mit 3 Wohnungen, 
großem Garten, Hauptſtraße 93a 
in Langfuhr belegen, zu ver⸗ 
kaufen Jahn, (18849 
2 Häufer in Marienburg zu verk. 
od. geg. Haus in Danzig zu ver⸗ 
tauſch. Zu erir. Poggenpfuhl 2,3. 
Ein Grundſt., Neufahrw. gel., m. 
kl. Wohnungen, über 11% vrzsl., 
tt mit 400 % Anzhl. zu vrt. Näh. 


Heilige ale 58, 2, Wulff. {ò 
Eine gut gehende Meierei 


iſt ſofort zu verkaufen. Offerten 
unterBi33 an die Expedition d. Bl. 
Wegen Fortzug von Danzig 
will ich mein Haus in der 
Gr. Wollwebergaſſe, nahe der 
Langgaſſe, verkaufen. Neflec⸗ 
tanten belieben ihre Offerten 
unter B 174 an die Expedition 
dieſes Blattes einzur. (19149 


hir. Colonialwaaren-Gesehàit 
in belebteſter Straße mit Ein⸗ 
richtung zu verpachten. Näheres 
Pfefferſtadt 47. (19133 


Sopot. 

Meine hieſige Villa in geſund⸗ 
heitlich vorzüglicher Lage mit 
prachtvoller Ausſicht, bin ich 
willens, anderer Unternehm. 
halber preiswerth zu verk. Off. 
unter 363 an die Exp. d. Bl. (19091 
Reitbahn Nr. 6 ſteht ein gutes 
Arbeitspferd u. Kasten= 
wagen billig zum Verkauf. 


| 


W. 


Das der verſtorbenen 
Lehork zu Junkeracker 
Danzig gehörige ( 


Grundt a 
nebſt Wohngebäude, Shen 
u. Stall, ſoll von den 307 
Sonntag, bd. 26. Septbr. 189 

Nachmittags 2 Uhr 10 
an den Meiſtbietenden öffeneher 
verkauft werden. Kauflieb gelle 
können ſelbiges an Ort u. E 
jederzeit anſehen. 


D. Schröder 


Gute Brodſtelle! 
Suche mein kleines, Te ff. 
Putzgeſchäft, verbunden m sky 
Ewueidetei, veränderigg, 
ſofort zu verk. Hedwig Hin 
Prechlau, Weſtpr. 
Gattengr. b. Danzig mit 6 115 ; 
Land u. Bauſt., 8%), verajo É 
günſt. zu urk. Off. unt. B 206 m 
4 | $ U auf Bad” 
Kleineres Haus garten, 
umſtändehalber ſofort zu 9200 
Off. u. B 200 an die Exp. CC 
Gut erhaltene He, 
kleider find billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr., u 
Ein Plüſch⸗Kragen, 2 = M 
Paletots u. mehr. alte 201 75 
verk. Milchkannengaſſe 14 
me" Diverje gut erhal iel 
Herrenkleider, Herreuſticg 
Herrenhüte ſind billig die” 
kaufen Langfuhr, Bruns ts. 
Weg Nr. 39, 1 Treppe, LET m 
Röpergaſſe Nr. 11, E 
! : 4 
Sommer- Jeberzielet ertas 
Ein noch ſehr gut erh, Th 
Seidenkleid ift ſehr bill, 80 erre⸗ 
Burggrafenſtraße 11, par 


Mehrere neue Noc 
ſind zu verkaufen 


1 frak, Kaiſermame 


bill, zu vrk. Milchkauneng mma” 


NLU 
Gebr. Concertpianin een, 
außerordentlich ſchön imt 008 


billig zu verkauſen 
Brodbänkengaſſe 36, HE et 
Vorzügl. Pianino in Nuß palh 
wenig gebraucht, ift Abre f 
billig gu verkaufen 
Rickertſtraße, Villa Ste 1 
Kleiderſchrank, Beligcjh illig 
Federmatratze, Spieltiſ 2,1 
zu verk. Gr. Hof ennäber - 
Ein Bettgeſtell un Hiker, 
Lampen zu verkaufen. ESA 
gaſſe 4, Ging. Prie erg 
LLbr Sopha,gr.t. id}: © 
Tiſch u. Stuhl, Bett. u. 22,2 Th 


Aus Nachlaß veridied: 
en mah, bnd wett 
ſchirm, Plätteije mp 
Kochgeſ hier, BIehzeH une 20: 
eifernes Bettgeſtell, uhr, er⸗ 
u verkaufen gangi grep es 
mannshof Nr. 6, j 


Ein Tiſch, ein SPY 
Goldrahmen) bittig der 
kaufen Faulgraben 71 

Ein nussbaum | 
spiegel. zu verfallen, 
gaſſe Nr. 42, Sate f 
Cine gut erh. mal. CO ett, 
ein birtenpol. einer! m, i, 
zu verkauf. Strande sj 
Klelderſchranf, Com pertang, 
Kinderbettgeſtell zu buden 
alles gut erh Matten ede 


t 10 
2perſon. Bertgeftell z, 10 15 


matr. 25 %, SIP 
33 M bill. zu vert. Vorſt 


Fund 


Ein neuer Diploma ah Song, 
ſchreibliſch nußß unt 10 


* 


Nr. 202. 


1 z 
Ache 4. Schlaſſopha 26.4, 1 eleg, 
15 660% Paradebettgeſt m. 
Mha diu z ot Beige an 
atratzen Eie = er m, 
-29 A, alles 5 
Lan dert. Heil, Geiſig. 60, pr 
Br pa Paid, Stühle, Anſetztfſch, 
tuli „l Eſſenſp. Decorations⸗ 
Auotenſt. b. z v.Rähm15,Th.8. 


ut Bo i 
WIA mit Federmatr., 


fſopha 1 Pfei i i 
6 < TIA t Pfeilerſpieg. mit 
Lush Liettetichgown, Hery 
1er Era 1 nußb. Kleiderſchr., 
maten ert., Rohrlehnſt., 1Diplo⸗ 
Marnſchreibt, faßtneu, Waſcht. m. 
Wru. |. w. Hl. Geiſtg. 58, pt. 


2, mah. lei 
H Kleiderſch., 2th. mah. u. 
Alder Bert, M0 pol: fota, 
Wai GALE, mah. Toil.-Sp,, birt, 
= pi Johannisg. 13. 
pyte Kleiderjchrant, Chipi 
Au al, Spieltiſch GA gy 
5 Śwnnengajje 2 pt. hint. 
ti c Ae Sopho Stahle, Sopa. 
Anberb⸗ ränte, Ausziehbett, 


Korbſtühl 

ma Kühle, Spieltiſch, Spielſach. 
80 0 verk. Hundeg. 38, 3 Tr. 
TE DIL. zu vt Mel zerg. I, cke. 
und oi cbet, alte erren⸗Röcke 
Breit iefel billig zu verkaufen 

= Balje Nr. 84, 1 Treppe, 
0 atii, Commode Spleltiſch, 
pa ty Sopha,2 Fauteuils 
5 , Noelle 2, 1, links. 
ſchr » Korbſeſſ, gr. Kleider⸗ 
U) Bej. etderit, Alder 5 vrt. 
Wah 9 85 1B, prt., Iks. 
us Conuverfations⸗ 
Sac pio wie neu, 
, g zu verkauf. 
Waſſe 12, UA 


gaſſe 
er Part., rechts. 
NINE wird gratis aufgeſt. 


th. perſchnlich), geſchn. 
werd. bei Belial, 99 


Aae 
i 


alt. 
au U lt. Mehlkaften 
urgen Grummel 


ind 
(a zu ve 
dem Pat. Zu erfrag. bei 
LE Gal ET Post, Pfefferſtadt, 
Sianas zp, i beſ. Kroll, Hochſtrieß. 
Tto, 1 nę ed in Hornfaſſung 
gui b. Strickdeſteck, neu, 
Werk, UTA. Gießkanne billig 
> Ae e 18, part. 
erfg uſter find bili 
in uen Gr, Wollweberg. 23. 
aifer Sunzigmarkstück 
Häker 0 riedrich) ift zu haben 
I dernde 14, 2 Tr., Hansel. 
pa jeng zonne und Pede I Tiſch, 
W all chan 1 Kinderbett⸗ 
atze iſt bi 
ie Laſſub. Matt Dra gu 
Ana Zweirad, 
Men ell Preiswerth zu ver⸗ 
D ellige Geiſtgaſſe 91, 1. 
Bade; tere 100 Meter 
Gabrie, billig abzugeben 
er . Allmodengaſſe 1. 
ein Seltene Nähmaſchins und 
Staufen eat ift billig zu 
8. von! 
u. 5.4, önleuchter 
. Lander bill. zu verkaufen 


, We pat friſtrt (auf Wunſch 


tjer 
wę; Sparherd m. Brafofen, 
uhr, Si zu. Bänke z. vk. Qang- 
melde fe date weg Nr. 26. 
gel. gute, majjive d 5 
bi zu Har re ib Gerik 5 
Dunkergaſſe 5, 1Tr. 


ng ⸗Stroh 


OBT. 1,75 verkauft! Gam 
Ni: m. Scher 3 i 
achttiſch Hauk mit Schublad, 
Weed Lied, mh Wiech, 


20. . v. Weideng.34,2 


netter 
lun ict ung Und Käferſamm⸗ 
8 Agar naj für 8 4, ſowie 
tu 12 um für 3.4 zu vert 
wien UE Au die Exp. d. Bl. 
Hagen iſt poetene Kinder⸗ 
ohe tft bill er⸗ 


l 
S Billa) cm 
Wade Sillard verkauf 
a — 
AR 


i 
R LTR) ein- u. Bierfl 


loa 2 diverge bilime, 


„ W loha Zierotas 
1 liersteinehe, 


alt. Tepp., Küchenjchr., | AN 


Eine Stubenfüllungsthüre 
iſt Altſtädtiſcher Graben Nr. 104, 
1 Treppe, billig zu verkaufen. 
Wirthſchafts⸗Gegenſtände 

ſind billig zu Seine Weiden⸗ 
gajje 32, 2 Tr., bei Datschewsky. 
1 Repofitorium, 1 fliegendes 
Schild, 1 Tafelmagge (10 Kilo 
1 Ladenlampe (Blitzbrenner), 
1 eichener Tiſch, paſſend als 
Schreibtiſch oder Zuſchneidetiſch, 
für jeden annehmbaren Preis 
zu verkaufen bei M. Quednau, 
Langfuhr 11, Meierei. (19179 

Ein Fünftel-Antheil 

zum Amphitheater zu vergeben. 
Näheres Schmiedegaſſe 18, 3 Tr. 


Ca. 3000 Dachpfannen 
und alte Fenſter 


find zu verk. Kumſtgaſſe11.(19193 

Umzugshalber Wirthſchafts⸗ 
ſachen, Schmorpfannen 20. billig 
zu verk. Breitgaſſe 69, 2. Etage. 


Wohnungs- Gesuche 
1 Wohn., unmbl., von 2 Zimm.u. 
Zub. wird von e. Hrn. in der Nähe 


d. Langenmarkt. geſucht. Off. mit 
Prsang. u. B 44an d. Exp. (19102 


2 Wohnungen, 


von mindeſtens je 4 Zimmern, 
Küche de. per October oder 
April zu miethen geſucht. Offert. 
mit näheren Angaben unter 
B 141 an die Exped. d. Blatt. 
1 Stub. u. Nebeng. w. v. eilt. Dam. 
3. 1. Oct. zu m.geſ. im. Pr. v. 8 — 9.4 
Off. u. B149 an d. Exped. d. Bl.erb. 
1 Wohn. v. 2 fl. Bimm., od. St. u. 
Cab., w. v. 1.Octbr. z unth.geſucht. 
Off.m. Preisang. u. B 1455. Blatt. 
Kinderloſe Leute (Handwerker) 
ſuchen zum Oct. kleine Wohnung. 
Ojj. u. B 163 an die Exp. d. Bl. 
Alte kinderl. ruhige Leute ſuch. 
e, kleine Wohnung, Prs. 10.42% 
Offerten unter B 160 an die Exp. 
Eine alleinſtehende Wittwe ſucht 
v. 1. Oetober eine Stube u. Küche 
im Preiſe von 12—15 / Offert. 
unter B128 an die Exped, d. Bl. 
Kindl. Ehepaar, Handwerk., ſucht 
zum 1. Oct. eine Wohnung, Preis 
12-15. Off. u. B 170 an die Exp. 
1 Wohn. n. Stall u. Remiſe mögl. 
Schidlitz o. Umg.Danz. w. z mieth. 
gej. Off. u. B 138 an d. Exp. (19166 
2 Damen ſuchen eine Wohnung, 
2 Stuben, Küche u. Zub. od. Stube, 
Cab., Küche u. Zub, in Langfuhr. 
Off. mit Preis u. B 180 an die Exp. 

Mutter u. Tochter ſuchen eine 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche u. Zub in Langfuhr. Off. m. 
Preisang. u. B 181 an die Exped. 
Wohnung, 2 Zimmer, mögl. Cab. 
u. ſämmtl. Zubeh., wird in Lang- 
fuhr, Hauptſtraße od.deren Nähe, 
per 1. Octbr. zu miethen geſucht. 


Off. mit Pr. u. B 182 an die Erp. 


Gej. 3. 1. Oct.e.Wofn. v. 3-4 Zim. 
und Zubeh. im Preiſe bis 650 % 
Offert. unt. B 185 an die Exped. 
Wohn. v. Stube, Cab. u. Zub. von 
e. Wittwe mit 2 Kind. p. Det. gej. 
Off. u. B 197 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, Stube, Cab. n. Zubeh. 
vom 1. Octór. geſucht. Off. m. Pr. 
unter B 204 an die Exped. d. Bl. 
1 kl. Wohn. wird v.e. anſt.Wittwe 
nebſt Sohn gej. (Nähe Breitg.) 
Off. unt. B 226 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. Wittwe m. 2 Kdr. ſ. St. Kch. 
in dem 1. Polizei⸗R. fot. od. zum 
1. Oct. Off. u. B 192 an die Exp. 
Wohn. z. Ben. m. 6-7 Zim, wenn 
auch in mehr. Etagen geleg., zum 
Oct. gej. Off. u. B 196 an d. Exp. 


Ein älteres, anſt. Mädchen 
ſucht bei ein. Dame als Mitbew. 
Aufn. Offert. u. B 103 an d. Exp. 
Hell. Zim, mögl. Mittel p. d. St., 
Pr. bis 8. juht eine Damenſchn. 
Off. u. B 124 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Geſucht Damenpenkon für nn- 
beſtimmte Zeit. Off. u. 130. 


Lite mmóblirte Nube 


mit Küche wird zum 1. October 
in Stadtgebiet z. miethen geſucht. 
Off. u. B 150 an die Exp. d. Bl. 
Aeltere Beamtenwittwe bitt. um 
ein Zimmer geg. Miethe o. Dienſt⸗ 
leiſt. Off. u. B 175 an die Exp. 
Kl. Stube mit Betten, ſep.Eing. in 
der Nähe des Fiſchmarkt geſucht, 


Offerten unter B 207 an die Exp. 3 


Für eine junge Dame 


wird in anſtändiger Familie oder 
bei einer ält. alleinſt. Dame ein 


möblirtes Zimmer mit pension 


2 Zim 
u. Zub. zu vrm. Zu bej. 10-3 U. 
zum 1. Oct. 
Langfuhr 18 e. Wohnung 
zu verm. Preis 400 % [18814 


Herrsehaliliche Wohnung 


von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör per 1 Oct. Thornſcher 
Weg 14, hochparterre, zu vm. 
Näh. Abegg⸗Gaſſe 1, pt. (19109 
Abegggaſſe 5a 2 Zimmer, Küche 
u. Zub. z. 1. Oct. verſetzungsh. f. 
20 % zu verm. Nah. bei Menge. 

Prauſt Nr. 65 e. Wohn., beit. 
a. 23. 1 Cab. u. Zub. fortzugs⸗ 
halber vom 15. Oct. d. J. zu v. 
Näheres daſelbſt part. (19107 

4. Damm Nr. 5 find zwei 
herrſchaftliche Wohnungen 
von 3 u. 5 Bimm. v. 1. Octbr. zu 
verm. Alles Näh. 3. Etg. (19065 
Gr. Wollweberg. 13, 1, 4 Bimm., 
Cabinet und Zubehör zu verm. 


Die oberste Etage 


meines Hauſes 


Kohlenmarkt 35, 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche und Entree, ift per 1. Oct. 
zu vermiethen. (19131 
Näheres Langgaſſe 28. 
Mana Schönfeld. 
Hochherrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern mit Bade⸗ und 
Mädchenſtube, Hinterbalcon ac. , 
von ſofort oder 1. October 
Thornſcher Weg 14, 2, zu 
vermieth. Näheres zu erfragen 
Abegg⸗Gaſſe 1, part. (19108 
Wohnungen 
von au. 5 Zimmer, Entre, Küche, 
Baclon |. b. zu vermiethen Halbe 
Allee am Wege zur Ziegelei links. 


ine 1 erm. 
Eine Wohnung zu verw, 


ES LECZ U Ama ee 
Heriſch. Wohn Mattenbuden 15, 
4 Zimmer und viel Zubehör per 
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=) 
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1. October zu verm. Näh. part. Ka 


J 

(r. Wollwebergasse 2, 3. El, 
Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Päd. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 


Milelkannengusse 2] 


iſt die 4. Etage, 7 Fenſter 
Front, 5 Zimmer u. Zubehör, 
per 1. October für / 600 pro 
Jahr zu vermiethen, Beſichti⸗ 
gung von 11-5 Uhr. Näheres bei 


R. Deutschendorf. 


Zanggafle 40 7” 


iſt die Saal⸗Etage, 2 gr. Bimm., 
Entree, Küche und Zubehör, ev, 
auch als Geſchüftslocal zu verm. 
Näheres daſelbſt Hange⸗Etage. 


Hochherrschaftl. 


Wohnung 

in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Etage, von S Zimmern, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Bad 20, 
Garten iſt zum 1. October zu 
verm. B. Schoenicke. (16260 

Langfuhr am Markt 
Wohn. von 2 Zimmern, Zubehör 
u. Werkſtelle, wo Stellmacherei 
betrieben, zu jedem and. Geſchäft 
pafi, zu verm. Näheres Jahn, 
Hauptſtraße Nr. 93 a. (18844 

Langfuhr am Markt 
herrſchaftliche Wohnung, ſechs 
Zimmer, Mädchenſtube und 
reichliches Zubehör für 800 % 
zu vermiethen. Näheres Jahn, 
Hauptſtraße Nr. Ba. (18846 


u De A ee 
Winter - Wohnung, 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 
5 Zimmer, Küche und Zubehör, 
zum 1. Oct. möblirt oder unmößl, 
abzugeben, Näh. daj. 2 Tr.(18786 

Eine freundl. Wohnung ift an 
ruhige Einwohn. zu verm. Alt 
ſchottland 114, neb. d. Schweizerg. 


Hnrsehalll, Nohnuag, 


beſtehend aus 4 Wohnſtuben, 
1 Fremden⸗ u. 1 Schrankzimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
und Badeſtube, Boden, Keller 
und Waſchküche, iſt Thornſcher⸗ 
weg 1. October o. 1. December 
zu vermiethen. Näheres Comtoir 
Steindamm Nr. 24. (19137 


Herrsehaltl, Wol 


U 
Hochſtrieß 5 (Lindenhof) 10 Mi⸗ 
nuten von der Straßenbahn, 
Wohnung, hochparterre, vier 
immer, Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche u. ſ.w., Eintritt 
in den großen Garten, zum 
1. October unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermieth. (19139 


e 
an Eine hübſche, 
Nenlahrwasse 0 gejunde Hoch⸗ 
parterre⸗Wohnung, 2 Stuben, 
Gabinet, Küche, Keller, Boden 
zum 1. Octór. gu um. Zu erfrag. 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. Sta. 
+ ' ift eine 
Fiat -Llong 


von 3 Zimmern, heller Küche, 


Waſchküche, Boden, zu vermieth. 


Marienburg, Bechlerg. 12, am 
Markt, Part.⸗Wohn. zu verm. 
Näh. vis-a-vis im Friſeurladen. 


lf. Gruben f 


(im Hinterhauſe) 
ift eine Wohnung von 2 Zimmern 
für 360 u. eine von Zimmern 
für 500 % jährlich zu vermiethen. 


Danz 


iger Neueſte Nachrichten. 
Langfuhr, Hermannshof. Weg 6, 70 m bis elektr. Bahn, herrsch. Haus 


30. Auguſt. 


Ein möbl. Cabinet ifta. e. jung., 2—3 junge Damen ode” 


3 Z., viol Zub., Glasbaleon. rings Art., 450—550 Mk. naheZinglhöhe | Mann z. verm, Beutlergaſſe 7, 3. 


Straußgaſſe 6a, 3 Tr., ift eine 
Wohnung v.4Zim Entree Küche, 
RB, Mädchit.,Speijet.,Badeit. 
Gart.⸗E.,Waſchk., Trockb. z. 1. Oct. 
Kellerwohnung, paſſend zur 
Wäſche und Rolle iſt zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden Nr. 27. 
Schw. Meer ie. Wohn., St., Cab., 
Sch., Kell., Bod., Canal. u. Waſſerl. 


8. Dm. Näh. Schwarz. Meer 16. | g 


Bootsmannsg. 2, 4, iſt eine kl. 
Wohnung zum October zu verm. 

Breitgaſſe 46 it die 1. Etage 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres parterre. Zu beſehen 
von 10—1 Uhr. (19198 

Eine Saal⸗Etage ift für 600 % 
zu vermiethen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 99, parterre. (19197 
Poggenpfuhl 53 iſt e. Wohnung 
von 2 Zimm. u. ſämmtl. Zub. an 
kinderl. Leute zu v. Zu erfr. prt. 


Brodhäukengaſſe 49 
iſt die 3. Etage, 2 Stub. u. Zubh. 
für 360 M zu derm. Näh. part. 

Holzſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, iſt verſetzungs⸗ 
halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
eine Dachſtube und Zubehör, zu 
vermiethen. Beſichtigung Vorm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Wallplatz 18 ift die Part.⸗Wohn., 
4 Stub., Entree, Küche, Speiſek., 
Mäüdchenkammer, Boden, Keller, 
Waſchküche und Trockenboden zu 
verm. Näheres daſelbſt 3 Trepp. 
Hakelwerk 5,1 Stube, Cab. Küche, 
Keller, Bod. z. Sept. für 28.4 zu v. 
4, Damm 6 iſt die 1. Etage von 
5 Zimmern zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—2. Näh. part. 


Wegen Fortz. v. Danzig 
a ift d. Wohnung Faulgraben 
Nr. 10,1 Tr., beſtehend aus 
5 Bimm., Badeſtube ꝛc. vom 
1. Oct. ab zu vm. Pr. 800 % 
Beſ.v. 11-1 u. 4-6 uhr. (19194 


p 


3 t Meine Winters 
ppo wohnung zu 
vermiethenSeeſtraße 29d. (19176 
3 Zimmer und Zubehör ſind 
Schüferei Nr. 15,1 Tr. für 550% 
zum 1. October zu verm. (19161 
Gr. Berggaſſe, 3 Bimm., Kch., 
Mädchenſtube p . zum Oetbr. gu 
verm. Näh. Kl. Bergg. 8,1. (19160 
Hundegaſſe 39 ift die 1. und 
2. Etage, jede beit. aus 2 Zimm., 
2 Cabinets, heller Küche und 
ſonſtigem Zubehör zu vermieth. 
Baumgartſcheg. Hoſwohn. mit e. 
Thüre an kinderl.Leute zu verm. 
Näh.. Burggrafenſtraße 8, part. 
In Einlage nicht weit vom 
neuen Durchſtich iſt ein Grund⸗ 
ſtück von vier Wohnungen 
und 1 Morgen Land wegen 
Umzug zu verkaufen. Paſſend 
für Fleiſcher oder Fiſcher. 
August Strauss, 
Einlage bei Schiewenhorft. 
Altſtädtiſchen Graben 24 ift 
die 2. Etage, beft. a. 2 Zimmern, 


verſchl. Entree, h. Küche, Boden,, 


und Keller, zum 1. October 
zu vermiethen G. R. Mandtler. 
Abgeſchl. Wohn., Etr., St., C., Kch., 
K. u. Kl., h. u. freundl., z. 1. Oet. z. v. 
Pr. 20.4 Z. beſ.Hühnerberg 14,8. 
Zoppot, Danzigerſtraße 22, 
ift zum 1. Oct. eine herrſch. gut 
heizbare Winterwohn. von 3—5 
Zimmern mit reichl.Zubeh. u. gr. 
Gatt. f. 6-800 % zu verm. (19156 
Eine Wohnung, Stube, Eutree, 
Küche u. Boden iſt vom 1. Sept. 
billig zu verm. Töpfergaſſe 9, pt. 
Sandgr. 20a hrſch. Wohn. 3 Zimm. 
ſ. Zub. u. Laube zum. N. pt. rechts. 
Biſchofsg. 37/38 Part.⸗Wohnung 
für 800.% an ruh. Leute zu verm. 
Näheres daſelbſt, part., rechts. 
In der Großen Gaſſe iſt 
eine Hofwohnung zu vermiethen. 
Zu erfragen Brabank Nr. 18b. 


Parterrewohnung, 
zum Laden geeignet, geſucht 
Hinter Adlers⸗Brauhaus, Am 
Stein, Kumſtgaſſe, Baumgartſche 
gaſſe. Off. u. B 151 an die Exp. d. Bl. 
Zum. Oct. find noch Wohn. zu v. 
Schidlitz, Schellingsf. Unterſtr. 70 


Schell Sceug EE 
7 herrſchaftl. 
Schntiedegaſſe 7 Wehn. 3, 
gr. Küche, K., B. zu v. Näh. 8 Tr. 
Vorſt. Graben 66, 1 Tr., iſt 
eine Wohn. v. 2 Stub., Cab., hell. 
Heiligenbr. Communic.⸗Weg 21, 
1,2 W. z. 1. Oct., 2 Zim. u. Z. (19163 
Kl. Wohn. Stall. p.für Fuhrl.ſehr 
6. zu v. Stadtg. Schönfelderw. 77. 
Nahe Holzmkt., i. auſt. Haufe 
iſt e. ſaub. Wohn, v. 2 1 aate 
3.Etg., viel. Kamm., ich., Speiſk., 
K., B., an kl. ruh. Herrſch.,w. auß. d. 
Hanfe waſch. läßt, f. 400.4 zu vm. 
Off. u. B 169 an die Exp. d. Bl. 
Drehergaſſe Nr. 22 it eine 
Wohnung für 12,50 5 zum 


Im Neuban 
Fleiſchergaſſe 4142 


ift eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör für 450.4, eine für 
480 und eine für 500 % zu ver⸗ 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. JAH. part. (16890 


Tangfuhr 18 ift zum 1. Oct. 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Preis 400 % (19202 

Kohlenmarkt Haller. 2, am 
alten Zeughauſe, ſind zum Oct. 
kleine Wohnungen zu vermieth. 
1. October zu vermieth. 2Wohn., 
Heil. Geiſtgaſſe gelegen, part. u. 
2. Etage, b. 2 gr. Zim. 2Seitenſt., 
r. Entr.n. Zubehör. Beſicht. 9 bis 
12. Näher. Hl. Geiſtgaſſe 59,1 Tr. 


Vorſt. Grab. 54, 1 frdl. möbl. 
Vorderz mit Entr.u. ſepar. Ei: 
fof. zu verm. Näh. 4. Etg., v.10-1, 
Mittwoch u. Sonnab. 8-9 Vm. 
Gleg. möbl. Zimmer, fep. Ging., 
Langfuhr a. Markt 63 gu v.(19100 
Paradiesgaſſe 12,1 Tr., iſt ein 
möblirtes Zimmern an einen 
anſtändigen Herrn zu vermieth. 
Schmiedeg. 2, f. mbl. Zimm.ſep., 
2 Tr., von gleich zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer erſte Etage, 
m. vorz. Belöſtigung per Monat 
60 Mk. ſofort zu vermiethen. Zu 
erf. Jopengaſſe 24,2 Tr. (19095 


Jopengaſſe 6 iſt ein fein möbl. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 


Lin möblirtes Hinterzimmer 


ſofort zu vm. Tiſchlergaſſe 37, pt. 
Melzergaſſe 14,1 Tr. iſt ein möbl. 
Zimmer an einen Herruzu verm. 
Niederſtadt, Allmodengaſſe 1 a, 
1 Treppe, iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

2 gut möblirte Zimmer mit 
auch ohne Burſchengel. find von 
gleich zu vm. Straußg. 6 a, part. 

Brodbänkengaſſe 20,3, iſt ein 
gut möblirt. Vorderzimmer für 
15 , monatlich zu vermiethen. 
Möbl.Vorderzimmer,inder Nähe 
des Centralbahnh., mit Clavier- 


benutz. z. v. Altſt. Graben 110,8. 


Ein Cabinet Fa: 


tember z. verm. Jungferng. 19. 
Hundegaſſe 76, 2 Tr., möbl. 
Vorderz. m. ſep. Eing ſof. zu um. 

Pſefferſtadt 63, Th. 1, 2 Tr., 
iſt ein gut möblirtes Zimmer zu 
verm. Ausſicht Centralbahnhof. 


mia a akani 
Móblirtes Zimmer und Cabinet 
auf Wunſch Penſion ſofort zu 
Ikl.frdlmbl. Part. Borg iep. Eg., 
Thornſcherw. 10,1, 1, e. frdl.mbl. 
Vorderz. mit fev. Ging. zu verm. 
Paradiesgaſſe 36 ift ein 
freundlich möblirtes Parterre⸗ 
Zimmer gu vermiethen. (19144 
II. Vorderz. „1 Tr. gel. a. W. a.mbl., 
f. 2H. o. Geſchäftsd. ift v. 1. Oct. z. 
v. Nah. Faulgr. 9a. Dutschinski. 
14. möbl. Zimmer iſt an e. Dame 
die tagsüb. nicht zu Haufe ift billig 
zu verm. Vorſt. Graben 22,3 Tr. 
Langgart. 112 f. e. m. Zim. 3.1. Sept 
Ein möblirtes Zimmer iſt 
ſofort zu vermiethen. Zu erfr. 
Frauengaſſe 20, 2 Treppen. 
24. Mädchen, die tagsüb. j. Geſchäft 
ſind, finden b. einer Wittwe gute 
Schlafſtelle Altſt. Graben 78, 2. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt ſofort zu 
verm. Schilfgaſſe 1 b, 1. (19082 
Frauengaſſe 11, fein möblirtes 
Parterrezimmer, jep. gelegen, 
anderw. zu verm. Näh. Hof, part. 
Frdl. Vorderzimm., 1 Tr., auf 
Niederſtadt, zum 1. Oct. zu verm. 
Offert. unter B 167 an die Exped. 
Goldſchmiedeg. 29, 3, iſt ein gut 
mübl., fep. gel. Vorderz. zu vrm, 
1 gut möbl. Zimmer mit Schlaf: 
cabinet ift billig zu vermiethen 
Poggenpfuhl 63, 1. Etage. 
Fraueng.37, Gaalet., ift ein mbl. 
Vorderz, fogl. od. ſpät. zu verm. 
Poggenpfuhl 30,3 Tr., frdl möbl, 
Vorderz. zum 1. Sept. zu verm. 
Hl. Geiſtg. 45, möbl. Zim. zu vrm, 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1, iſt ein gut 
möbl. Vorderz mit Cab. zu verm. 
Ein gut mbl. Verdrz. ijt an einen 
Hrn. z. v. Pfefferſt. 17,2, Welnkauk. 
Fraueng. 44, 3. Et., iſt ein möbl. 
Zimmer und Cabinet zu verm. 


Ein junger ( 
tema findet (MIO Nehlalstelle 
Poggenpfuhl 6, parterre. 

Langenmarkt 21, 2, möblirtes 
Vorderzimmer mit pianino, ſep. 
Eingang, 1. September zu vm. 
Pfefferſtadt 30, 1 Tr., ijt ein 
aut módl, Vorderzimmer an ein. 
Herrn zu October zu vermieth. 

Elegant möbl. Wohnung und 
Schlafzimmer iſt von ſofort 
Kleine Krämergaſſe 4, 2 Trepp., 
Ecke Marienkirche, zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. ſſt ein ff. 
möbl. Vorderz. zu vermiethen. 
Frauengaſſe 29,2 Tr., ijt ein gut 
möbl. Vorderzimmer u. Cab. an 
1-2 Hrn. mit a. ohne Penſ.zu vm. 
Kohleng. 2, 2 Tr., gut möbl. Z. u. 
Ifrdl.gut möbl. Vorderz. an 12H. 
mit a. ohne Penſion billig au um. 
An der großen Mühle 1b, Tr. r. 


Hundegaſſe 126, 3 Cr., 


iſt eine kl. möbl. Stube zu verm. 
Möbl. Zimmer, paſſ. f. eine oder 
mehr. Perſonen mit a, ohne Pens. 
billig zu verm. HoheSeigen 30,3. 

Breitgaſſe 92, 1 Treppe, iſt ein 
möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn z. 1. Sept. zu vermiethen 


Möbl.Vorderz. a. 1 Herrno. Dame 
bill. zu vm. Burggrafenſtr. 12,1/J. 
Poggenpfuhl 74,2, ſof.ſaub. u. gut 
möbl. Vorderz. billig zu haben. 
Scheibenritterg.8,3, Ecke Breitg., 
ijt ein gut möbl. Vorderz. zu vm. 

Ein freundliches Cabinet an 
einen jg. Mann Kleine Nonnen⸗ 
gaſſe 2, 1 Treppe, z. vermiethen. 

Holzgaſſe Sa part. find zwei 
möblirte Zimmer, getheilt auch 
zuſammen, zum Sept. zu verm. 
Heil. Geiſtg. 58, Lift e.mbl. Vord.⸗ 
zim., fep. Eg., a. 1-2 Hrn. zu verm. 
Pfefferſtadt 18, 1 Treppe, iſt 
ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Heizbares leeres Stübchen ift 


an eine anft. Frau zum 1. Oct. 


zu verm. Biſchofsgaſſe 14, 1, r, 
Imöbl. Zimmer mit jep. Eingang 


ijt Langgarten 2,2 Tr., ſof. zu um. 


Breitgaſſe 62, 2 Tr., eleg. möbl. 
Zim. zum 1. Sept. zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 91, iſt eine gut mübl. 
Wohn, beſt.aus Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, beſond. Cing., zu verm. 
Gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet an 1—2 Herren zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 121, 2 Trepp. 
Poggenpfuhl 12 fröl. möblirtes 
Vorderzimmer, 1. Et., ſep. Eing., 
zu vermieth. N. daſelbſt. (19191 
Brandgaſſe Ib, 2 Treppen, 
rechts, iſt ein fein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
„Eine kleine Vorderſtube ift an 
eine Dame zum 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen Tiſchlergaſſe 22, 1 Tr. 
Fiſchmarkt 7 part. ift ein freundl. 
möbl. Vorderzimm. mit jep.&ing. 
3.1. Sept. an einen ant Herrn z. v. 


4 * 
Sanderube 87, part, links, 
find fogl. möbl. Zimmer gu vm. 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., ift ein 
frdl. möbl. Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 30,2, gut möblirtes 
Zimmer u. Cabinet ſof. zu verm. 


Möbl. Zimm. m. Ben). f. 40 % zu 
vermieth. Frauengaſſe 4, 2 Tr. 
Vorderſtube mitBodenk. z. 1. Oct. 
an anft. Herrn od. Dame zu verm. 
Off. u. B 186 an die Exp. d. Bl. 

Gut möbl. Vorderz, jep., mit 
Pianino zu verm. Junkergaſſes 1 

Ein anſt. junger Mann findet 
ſauber. Logis Fleiſchergaſſe 64, 
Eing. Bährenhof 3. Th., rechts. 
FJ. Mann od. Mädch, w. tagsüb 
n. zu H. i., f. in e. frdl. Vorderſtb. 


Log. Schw. Meer, Biſchofsg. 28,1. Ak 


{ je, Mann findet gutes Logis 
Baumgartſcheg. 15,5. ,1 Tr., Th. 3. 
Anſt. jung. Mann find. Logis mit 
oder ohne Beköſtigung Schüſſel⸗ 
damm Nr. 47, Hof, rechts. 
Ein anjtänd. junger Mann, 
Schuhmacher, find. gutes Logis 
Johannisgaſſe 48, 1 Treppe. 


Junge Lente tind, gutes Logis 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 12,1. 
Nelterhafte Herren finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, Keller. 


4 findet billi 
er 11e 
Tagnetergaſſe 8,1. Wwe. Wolii. 
Ein anſtänd. junger > 
Mann findet gutes Logis 
Dienergaſſe 46, 2 Tr., links. 


Junger Mann findet anst, Logis 
mit Beköſtigung Dreherg. 19, 2. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit Beköſtigung Niedere 
Seigen 12/13, 1 Tr., rechts, v. 
finden 

unge Leute Loa 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr., vorne. 
Ig. Leute finden anft. Logis mit 
guter Beköſt. Häkerg.30, 2 kl. Tr. 
Mehrere junge Leute finden 
gutes Logis von gleich Jungfern⸗ 
gaſſe Nr. 7, 2 Treppen, hinten. 
2 anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Altſt. Graben 60, 1. 


Aust, junger Mann findet Logis 
Kaſſub. Markt 7, 1Tr., nach v. 
Logis m. Bek., ſep., Wochedg von 
ſofort zu haben Laſtadie 10,2 Tr. 
J. Mann f.g. Logis Jungferng 27, 
Cing. Schloßg., 1 Treppe, rechts. 
Ordtl. j. Mann f. Logis mit guter 
Beköſt. Kaſſubiſch. Markt 8,1 Tr. 
Junger Mann findet ſauberes 
Logis Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Jungferngaſſe 29, 1, erſte Th. r. 
Eine anſt. Mitbewohn. k. ſich bei e. 
alleinſt. Schnd. m. Beutlerg. 2, 3. 


Pens 


Bei geb. ält. Dame find. 2 Mädch. 
oder Knaben im Alter bis zu 
14 Jahr. gute Benj.bei gewiſſenh. 
Beaufſeder Schularb. Gefl. Meld. 
Sandgrube 46, pri. rechts. [19092 
1-2 Schülerinnen finden v. Oct. 
liebev. Penſion mit Beauff. der 
Schularb. b. zwei gebild. Damen 
(Poggenpf.) Clav. evtl. Unterr. im 
Haufe, Nah enge Hir 


Feine Pension in 
nächster Nähe des 
Hauptbahnhofs 


geſucht. Offerten unter B 143 
an die Exped. d. Bl. erb. (19145 
Anſt. j. Dame, die tagsüber nicht 
zu Hauſe iſt, findet vom 1. Sept. 
aute Penſion Frauengaſſe 38, pt. 


Kleine Mädchen 
finden zum Det. |. g. Aufnahme 
in feinem H. bei mäß. Beding, 
Off. u. A 355 an die Exp. d. Bl. 


Comtoir 


für © 240, Langgarten 97/99 zu 
vm. Zu erfrag. Mattenbuden 5,1, 


Großer Laden 


für650 Am brauſenden Waſſer 
Nr.5 zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Herrn Kömke, daſelbſt. 


Tin Laden am Fischmarkt 


mit großem Keller und 
Wohnung habe zum 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt 33, 1 Treppe. 
Gr. Laden gu jed. Geſch. paſſ. in 
frequent. Straße, in d. Nähe des 
Bahnh. zu verm. Pfefferſtadt 47. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, in der Nähe der 
Markthalle (Altſt. Graben) per 
jofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Gefl. Offerten unter 8 89 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (19088 
Der Laden Langebrücke 7am An⸗ 
legepl. d. Helaer Dampf. ift ſogl. 
3. v. Nh. Kl. Hofennäherg.7, Vm. 


Laden, 


Matzkanſchegaſſe 9, von Och 


zu verm. Zu erfragen parterre. 


Der Laden 
Alſt. Graben !1 


it preisw. per Oet. zu vermiethen 
Näh. daj. 1 Tr. von 3—5 Nachm. 


Trockener Ingorkeller 


zu vermiethen Burgſtraße 6. Zu 
erfragen bei Herrn Hómke dnf.. 


Ein Speicher⸗Raum 
(ſchmal u. lang) Hopfengaſſe bis 
zur Mottlau iſt ſofort zu verm. 
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Dr 
In Hoch-Kelpin hei Danzig 
finden zum 11, Nov. d. J. ein 
verh. Stellmacher und ein Inſt⸗ 
mann mit Scharwerker Stellung, 

Tiſchler⸗Geſellen, Ban- 
arbeiter, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftig. Fleiſcherg. 72. (19098 

Suche für dauernde Stellun 
bei gutem Verdienſt 3 bis 
erfahrene 187 


ſelbſtſtändige Arbeiter. Antritt 
ſogleich oder im October. Bera 
heirathete bevorzugt. 
L. Dost, Jugenieur, 
Königsberg i. Pr. 


Junge Leute, Sicona 
ausbilden wollen, können ſich 


melden im Königl. Landraths⸗ 
amt Danziger Höhe, Sand⸗ 
grube 24, 1 Tr., Zimm. 8. (19138 

n DTüchtige Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung 
Schwarzes Meer Nr. 15. 

Ñ mit guten Zeug⸗ 
Kutſcher nifßen täunen 12 
melden Vorſt. Graben 66, 1 Tr. 

Tüchtigen Friſeurgehilfen 
ſtellt ein Hel. Panter, Matz 
kauſchegaſſe Nr. 9. 

Ein zuverläſſ. Buchbinder⸗ 
gehilfe findet dauernde Bee 
ſchäftigung Gr. Gerbergaſſe 4. 


Feuerverſicherung. 


Für Danzig und Vororte ſucht 
eine alte deutſche Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft bei Be⸗ 
willigung lohnender Pro⸗ 
viſionsſätze noch einige geeig⸗ 
nete Vertreter. Offerten unt. 
B 139 an die Exped. dieſ. Bl.erb. 

Ein Stellmacher, der gut 
Holz zurichten kann, für 
dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Altſchottland 120, neben dem 
Schweizergarten. 

Wir ſuchen für unſer Colonials 


[Waaren⸗Engros⸗Geſchäft per 


Lagen 


Degner & IIgner. 
1 tücht. Drechslergeſelle und ein 
Lehrburſche ord. Elt. k. ſich meld. 
Langgart.27, Th. 5. L. Tomkowski: 
8 2 Tiſchlergeſellen a 
finden Beſchäftigung Langfuhr, 
Klein⸗Hammerweg Nr. 3. 

Inurg. Geiger, d. . Haufe Stund. 
giebt, nur Tänze u. Vortragſt. p. 
gej. Off. u. B 144 a. d. Exp. d. BE 


Cüchtige Ofenfeher 
und 2 Arbeiter können ſich 
melden Brandgaſſe Nr. 5 bei 


A. Teschke. j 19164 


Śuyferfywiede, | 


Einen tüchtigen Barbier⸗ 
Gehilfen ſtellt ein 

G. Heinrich, Fiſchmarkt 43. 
Malergehilfen und tüchtige 
Anſtreicher ſtellt ein Tur 
kowski, Paradiesgaſſe 23. 


Ein flotter Stenograph 
und Maſchinenſchreiber 


wird zum ſofort. Antritt geſucht. 
Off. u. B 178 an die Exped. d. Bl. 


Schuhmacher felt ein 
i. H. HI. J. Krefit, Drehergaſſe 21. 
Ein Füller 
mit guten Zeugniſſen ſuche für 

meine Selterfabrik 
Otto Goetz, Heil. Geijtgajje36. 
Ein nüchterner, tüchtiger 


ether Führmann 


wird für die Krahnthorfähre 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 84, 
parterre, 8 bis 10 Uhr. (19136 
—— — —-—-— — — — 


++ + 
2 tüchtige 
++ + 
Möbel-Polirer 

ſtellt ſofort ein (19173 

G. W. Bolz. 
1g. Nockſchnd. f. B.Tagneterg.1,3 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Johannisg. 24,1. J. Müller, Maler. 
Diſchlergeſelle auf leichte Arb. 
geſucht Laſtadie 22, part,, rechts. 

Em tüchtiger 


peieler - Forarbeiler 


wird per ſofort geſucht. Off. 
unter B 176 an die Exped. d. Bl. 
2 tüchtige Raſeur⸗Gehilfen 
finden Stellung bei A. Reiss, 
Langenmarkt Nr. 17. 
Tiſchlergeſellen können ſich meld. 
Schmiedegaſſe 23, Hof. ; 


Drechslergehilfen 
find, dauernde Beſchäftigung auf 
Bauarbeit in Zoppot, Danziger⸗ 
ſtraße 10b, bei Koeller. (19165 
Hausdien. u. Kutſcher, a. einige z. 

edien. d. Gäſte gej. 1. Damm. 

Schuhmacher melde ſich 
Röpergaſſe Nr. 4, 1 Tr. 

2 Tiſchlergeſellen auf Bau 
könn. jid) meld. Weidengaſſe 1a. 


welche ſich im 
Junge Leute, Bureau⸗ und 
Caſſendienſte ausbilden wollen, 
finden im Bureau der Kreisſpar⸗ 
cafje; hierſelbſt, Hundegaſſe 55, 
Beſchäftigung. (191 
chuhmacher, gute Herren: 
arbeiter, finden Beſchäftigung 
im Hauſe Häkergaſſe 12, part. 
Malergehilfen ſtellt ein Felix 


Sommer, Tobiasgaſſe Nr. 15. 


Wöchentlich 7 Lohn u. freier 
Station wird ein ordl.nüchternen 
Mann bei Pferden geſucht, eben⸗ 
daſelbſt ſind circa 100 Scheffel 
gute Birnen abzugeben Boetzel, 
Silberhammer bei Langfuhr. 


| 


Drätl,Laufburichegei.drauengs. 
1 ordentlicher Laufburſche 

melde ſich im Comtoir Heilige 

Geiſtgaſſe 24, 1 Treppe. 

e fónnen fich 
Laufburſchen meen be 
Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 
Laufbursche, der beim Maler 
geweſen, ſtellt ein Tobiasgafjeld. 

Ein kräftiger Laufburſche 
wird geſucht bei M. Pövinsohn 
& Comp., Langgaſſe 16. 

Ein Laufburſche fann fih 
melden Langgaſſe 84. 

Einen Arbeitsburſchen für 
das Malergeſchäft ſucht 

Gust. Sonnenkburg, 
Vorſtädt. Graben Nr. 10 F. 

Ein Laufburſche, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern, kann ſ. melden 
bei E. Fürst, Kohlenmarkt 30, 

Für ein Verſicherungsgeſchäft 
wird ein Lehrling gegen 
mon. Remuner. gef. Selbſtgeſchr. 
Meld. unt. B 47 an die Exp. d. Bl. 
Ein Schreiberlehrling bezw. 
jüngerer Schreiber wird für ein 
Rechtsanwalts⸗Bureau geſucht. 
Offert. unter B 142 an die Exp. 

Ein hieſiges erſtes Speditions⸗ 
und Commiſſions⸗Geſchäft ſucht 


einen Lehrling 


thit guter Schulbildung und 
Handſchrift. Eintritt kann ev. 
ſofort erfolgen. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten unter B 184 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

Für ein hieſiges Colonial⸗ 
manaren: u. Delicateſſen⸗Geſchäft 
wird zum baldigen Eintritt ein 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 
SelbſtgeſchriebeneBewerbungs⸗ 
ſchreiben unter B 261 and. Exp. 
Ein Sohn ordenil. Eltern, der 
Luſt hat die Fleiſcherei zu erl w. 
gej. Off. u. B 146 a. d. Exp. d. Bl. 
r NGK ARE SA TPK ZPO 
Schreiberlehrling 
bon ſoſort geſucht Hundegaſſe 94. 
Weiblich. 
o OJO ! ECA 
Eine Aufwärterin für den Vorm. 
kann fig melden Hl.Geiſtgaſſe i. 
Ehrliche Aufwärterin ſofort 
für Vormittags geſucht Strauß⸗ 
gajje Nr. 4, 3 Treppen, rechts. 
Eine fleiß. Naſchmen⸗Nähterin 
auf Arbeiterhemden f. dauern 
geſucht Breitgaſſe 70,2 Treppen. 


d ſich zum 1. September melden 


Montag 
5 U e m e Frau Hauptmann Wiedemann 


in Spandau ſucht zum 1. Octbr. 
Landwirthinnen, auch |. ſelbſt⸗ 


Here e O MENTOS ordentliches 


NY 


polniſch ſprechen, Stubenmädch. | 
1. Dangiq u. Güter, Hausmädch, 
Kinderfrauen, Kindermädch. 


J. Dau, Heil. Geiftgaffe 30. 


Eine ordentlicheufwärterin 
mit Zeugniſſen für den Vor⸗ 
mittag geſucht Sandgrube Nr. 33, 
1 Treppe, Eingang Logengang. 


Suche Köchinnen, Stuben „Haus⸗ 


Suche Köchiunen und 
Stubenmüddhen ene ne 


für Danzig und Güter, ſowie Häuſer Danzigs u. Berlin bei 
Hausmädchen, Kindermädchen hohem Lohn (180—200 % u. fr. 
und Kinderfrauen, Landwirthin] Reiſek. Zebrowski, Ziegengaſſet. 
und Stadtwirthin, mit guten Ein anſtänd. Mädchen z. Auf: 
Zeugniſſen von gleich od. ſpäter. warten für den Vorm. kann ſich 
Hardegen Nachiig,, melden Frauengaſſe 7, parterre. 
Heilige Geiſtgaſſe 100. DF 
i junges Madchen, welches die 2 Sewändie Perkäuferinnen 
Wäſchearbeit frei erlernen will finden Stellung bei 
und „ein 15—17 jähr. Mädchen J. Könenkamp, Langgaſſe Nr. 15. 
A 1 a: Dienſt können Junge Mädchen, welche die feine 
2 Ba. JA Nr. 46, Damenſchneiderei ſowie das 
Geiler au Neumann.] Maaßnehm. u. Zuſchneid. nach der 
eübte Nähterin kann ſich neueſt. Meth. a. ind.6 Woch. erlern. 
melden St. Kath.⸗Kirchenſteiglg, w. k ld Korkenmacherg.5,3Tr. 
parterre, Ecke Profeſſorgaſſe. Eine tide. ebri. Aufwärt. f. den 
_ Ein Mädchen für den ganzen Vorm. k. fich mld. Fleiſcherg. 89. 
ag gem. Langgarten 100, part, | Mehrere Arbeitsmädch. geſucht, 
Ein ordentliches Mädchen ſolche, w. in Buchbind. gearbeit., 
mit gut. Zeugn. als Aufwärterin | werd. bevorz. Schmiedeg. 10,1 Tr. 
wünſcht Heil. Geiſtgaſſe 126, 2. | Eine Nufwärferin f. d. Morgen⸗ 
Eine „Frau oder ein Mädchen | [finden melde ſich Holzmarkt 6,1. 
zum Flaſchenſpülen melde ſich Maſchinennähterin a. Hrnu.⸗Jag. 
f. d. Beidh. Burggrafenſtr. 12, 1,l. 


Breitgaſſe 32, im Laden. 
Eine Dame, 


X —— SE ———— 3 — 
Junges Mädchen für den Vorm. 
melde ſich Scheibenrittergaſſe 6. 
Ein ordentl., jaub, Mädchen bei flott in Stenographie und 
Schreibmaſchinenarbeit 
wird ſofort geſucht. Offerten 


einem 1½ jährig. Kinde geſucht. 
unter B 177 an die Exped. d. Bl. 


Schulz, Faulgraben 10, 1 Tr. 
Eine in allen häuslichen 
1 ordtl. Mädchen z. Aufwarten 
wird geſucht Heil. Geiſtgaſſe 48. 


Arbeiten erfahrene Aufwärterin 
wird geſucht Biſchofsg. 12,3 Tr. 

[Ein anſtänd., jung. Mädchen, 
welch. Luſt hat, die Buchbinderer 


Ein ſehr ſauberes 
zu exlern., daſſelbe k. auch noch z. 


tüchtiges Müdchen 
mit nur gutem Buch wird zum Unterricht geh., melde ſich. Off. 
unt. B 202 an die Exp. d. Blatt. 


1. Septbr. von einzelnen Herr⸗ 
ſchaften 4. Damm 4, 2, geſucht. Perf. Köchin, ev., zur ſelöſtft. 
Führung einer Reſtaurations⸗ 


Herren ⸗Nachthemden⸗Ar⸗ 
beiterin geſucht Ziegengaſſe 5. küche per 1. reſp. 3. Sept. geſucht. 
Junge Mädch, die d. Putzmach.] Dieſ muß im Hotel od. beſſ. Reit. 

thätig geweſ. u. beſein d. bürgerl. 


erl. wollen, können ſich melden | 90 a; 
Marie Krause, Heil. Geiftg, 133, | Küche bewand. fein. Meld. nebſt 
Gehaltsanſp.u. Phot. unt. P 30/8. 


U een Dom aa x 
$ g 9 Ein Kaufmann ſucht für ſeine kl. 


nalen und Zeitſchriften wird ein] Ein! SAUL X 
Mädchen geſucht Rammbau 4. Wäſche e. Waſchfrau z. Waſchen u. 
Plätt. Off. mit Pr. unter B 121. 


silesia des Galien amy ust ale Ra: 
Sude 2 fiichlige 
Verkäuferinnen 


Hausarbeitübernimmt, wird für 
bei gutem Gehalt per ſofort reſp. 


2 Herrſchaften zum 1. Oct. verl. 
Meld. am. Sept. Langgaſſe 50,2. 
15. Septbr. Branchenkenntniſſe 
nicht erforderlich. Desgl. eine 


junge Dane alszehrling. 
L. Murzynski, 


Lohn u. fr. R. Mädchen f. Berlin, 
5 Große Wolfmebergaffe 5. 
e eee 


u. a. Städte, für Danzig f. a. St. 
zahlr. Köchin, Stuben⸗, Haus: u. 
Kinderm., Kinderfr. 1. Damm 11. 

Ein ord. Aufwartemädchen 
wird zum 1. September geſucht 
Gr. Berggaſſe 22, 1 Treppe. 
Ordtl. Aufwartemdch. kann jid 
meld. n. 2 Uhr Weidengaſſe 34a, 
Eingang Hirſchgaſſe, 2 Trepp. 
Ein anſt. jg. Mädchen k. fich als 
Aufwärt. meld. Töpfern. 30, pt. 

Ein ord. Mädchen zum Auf: | 
warten melde fih Brauſ. Waſſer 
Nr., Čing. Rähmth. Christukat. | 

Anſtändiges Mädchen für den 
Vormittag gej. Röpergaſſe 11,2. 


Aufwürlerinf. Dormitt. 


gejucht Straußgaſſe 8, 1. (19155 


Männlich. 

C ³Ü ] y ² A ESTES 

Tüchtiger Kgufmann, 
in allen Branchen kundig, mit 
primagteferenzen, ſucht Stellung 
als Leiter reſp. Verwalter eines 
größeren Geſchafts, ev. Ueber⸗ 
nahme einer Filiale gegen ent⸗ 
ſprechende Caution. Off. unter 
B 43 an die Exp. d. Bl. (19101 
0 ES Ein ord. Knabe, d. Tap. u. Decor. 
Lino il 0 Name werden will, ſucht eine Lehrſtelle. 
{i Zu exfragen Katergaſſe 7, 1 Tr. 
mit guter Handſchrift, ſuche für Empfehle herrſchaftl. Diener, 
mein Gomtoir. Off. u. 3162 Erp. Kutſcher, Hausknechte und Lauf⸗ 
10 ne wird von Jungen ron Lalggarten tio 
gleich geſuchtLangfuhr, Jäſchken  GGezażtza 77 

thaler Weg Nr. 6. Weiblich. 

Köchinnen und Hausmädchen Auſt. jung Mädchen ſucht Stell. z. 
für gleich und October ſucht Erlern. d. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. 
B. Rieser, Breitgasse 27. zum 1. Oct. bei freier Station. 


Lite beiihigte Comloiristin | Ge oz Rie Gep. è. SL 
u er ſofort oder 1, October 
ht per ſofort oder 1. October Eine Dame 


Robert Dunkel. 
6 ar > in geſetzten Jahren ſucht geſtützt 
1 Verkäuferin auf gute, langjährige Zeugniſſe 
für Manufactur findet ſofort o. eine Stelle zur ſelbſtſtändigen 
1. Sept. Stellung. Meldung. mit] Führung der Wirthſchaft in einem 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr.] guten, bürgerl. Haushalt. Offert. 
(Marke verb.) erbittet Benno unter B 31 an die Exped. (19099 
Herzberg; Gardſchau Wyr. | gg N 8 


* z » n i a 
Eine Arbeiterin Eine 
gegen hohen Tagelohn fof. gej.) 

J. Lachmann, 
Große Nonnengaſſe Nr. 6. 
Tgeübtelätter,aber nur jolche, | 
find. dauernde Beſch.Langgart.85 
i ow. Damen melced.&lantzulätt, ſachen vertraut, befähigt engl., 
erlernen wollen fön. daß cintre | franz. und italieniſche Corre- 
nach d dehrend Beihäitigung. ſpondenz zu führen, wünſcht 
Beſchäftigung als i Corre⸗ 
ſpondentin für ein 
Handels⸗Haus, eine 
Zeitung 2e: Vorzügliche 
Referenzen. Off. unt. 8985 
an die Exped. d. Blatt. (18785 

Erſte Putzmacherin, welche 


KAN SA 


Dame, 
in Buchführung erfahren, mit 


landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
utffen, beſond. Parzellirungs⸗ 


Kindergärtnerin II. u. III. W 
Cl., Köchinnen, Stuben⸗ u. 
Kindermädch. u. Mädch. 
für Alles werden umemte 
geltlich Stellen nachge- g 
wieſen, v. 10-1 u. 46 Uhr im Eg 
Verein Madchenwohl, 


= 


1 


Mo 


Jopengaſſe 9, hochpart. 

chic arb, ſucht Engagem. in bej. 
na e Aufwärterin Geſchäft Off unt. R131 an bieGrp. 

mit Buch kann ſich melden Töordentlanſtänd Mäbch, bitt um 


Judengaſſe 1, im Neubau. 


u. feine Aufwarteſtelle für ben Bor- 
1 jaud, ord. Mädch. f. 0. Vorm. 4. 


mittag Mottlauerg. 3, Hof, part. 
Aufw. gej. Vorſt. Graben 53, 3. nit ją. Ww.ſucht das Eincaſſtren 
14-15 j. Mädchen kann ſich ſoſort von Geldern zu übernehmen. 
meld. B. Rieser, Breitgaſſe 27. Off. unt. B 152 an die Exp. b. Bl. 
I Nufwwärterin mit Buch kann Ein junges Mädchen von außer⸗ 
f halb wünſcht Stell. bei Z Herrſch. 


Lauggarten 32, 3 Treppen. Zu erfr. Johannisg. /, im Keller. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empfehle h 
Verkäuferinnen für Bäckerei, 
Deſtillationsgeſch., Material und 
Buffets für Danzig u. außerhalb. 

J. Dau. Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein guter Hoſenſchneider wünſcht 
für feine Geſchäfte Hoſen zu 
arbeiten. Näh. Breitgaſſe 122, 4. 
1 geb. Wittwe ſucht geg. fr. Wohn. 
u. kl. Vergüt. Stell. bei e. Herrn 
oder auch Dame. Zeugn. vorhd. 
Off. u. B 187 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle Köchinnen u. Dienſt⸗ 
mädchen aller Art, auch Mädchen 
vom Lande und aus kl. Städten 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
1 anſt. Frau bittet n. einige Tage 
mit Nähen beſchäftigt zu werden 
Sandgrube, Wellengang 1, part. 
Ein ją. Mädchen bittet um Stell. 
zum Waſchen u. Reinm. od. zum 
Flaſchenſpülen Jungferng. 9, 2. 
Empf. ſof. Landwirth., a. L ſelbſt., 
arbeitſ. Mädchen z. Hilſe in der 
Wthſch., Kinderfr., Dienſt⸗ u. K.⸗ 
Mädch. Prohl, Langgarten 115. 
1 jung. anft. Mädchen ſucht einen 
leicht. Dienſt. Zu erfr. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 31, Baumannshof l., Th. 5. 
Eine anſt. Frau wünſcht e. Auf- 
warteſtelle für die Morgenſt. Zu 
erfragen Häkergaſſe 17, 1 Tr. 
1 ordentl. Frau bitt. um e. Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Gr. Schwalbengaſſe 20, 2 Tr. 
Tücht. Aufwarrefrau, die ſelbſtſt. 
kocht und wäſcht ſucht Stelle für 
den Vorm. v. 6—2 Uhr. Zu erfr. 
Peterſiliengaſſe 15, 2 Tr. Vorm. 


Ein junges Midden, 
gegenwärtig in mehrjähriger 
Stellung in einem größeren 
Materialgeſchein Zoppot, wünſcht 
p. 1. Oct. anderweit. engagirt zu 
werd. Off. unt. B 184 an die Exp. 
1 Wittwe bittet um St. z. Waſch. u. 
Reinmach. Jungferng. 9, 1, hint. 
Für ein junges Mädchen (Wale) 
von außerhalb wird im Bäcker⸗, 
Milch⸗ und Fleiſchgeſchäft oder 
ſonſtige ähnliche Stellung mit 
Penſion geſucht. Off, unter B 191. 


Gebildete junge Dane, 
mit guter Handſchrift wünſcht 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
von gleich od. ſpäter Stellung als 


Buchhalterin, 


am liebſten im Comtoir eventl. 
auch in feinem Geſchüft als 


Caſſirerin. 


Gafjiteriu, mit Bud- 


A führung vertraut, ſucht zum 
11. Oct. paſſ. Stellung. Off. pl 
unt. B 155 an die Exp. d. Bl. 


r 75 r 


Eine Verkäuferin judhtStelung 
ineinem Kurz⸗ und Wollwagaren⸗ 
geſchäft. Off. u. B 158 an die Exp. 


Ein junges Mädchen 


Familie, 


aus welches 


meldungen entgegen 
‚Gertrud Funk, 
Altſtädtiſcher Graben 77, 1 Tr. 
Gründl. Elavierunt. m. v. e. geb. 
jungen Dame erth. (8 Std. 3 4) 
Offert. unt. B 122 an d. Exp. d. Bl. 
N wünſcht Nach⸗ 
Primaner surenunten zu 
ertheilen. Off. u. B 178 an die Exp. 


Altaktif her, Lehrturſus 
Damenſchneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode. Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
künnen. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 

Achtungsvoll x 


(19036 


2 Tr. 
PR Bot 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


MUM 


find auch getheilt zur 1. Stelle 
a 4% zu vergeben, Selbſt⸗ 
nehmer werden um ihre Adreſſe 
unter 8 214 in der Exped. d. Bl. 
gebeten. Agent. ausgeſchl. (18078 

Auf neue Hausgrundſtücke in 
der Nähe von Danzig werden 
10—15 000 Mark geſucht. 
Off. u. A 224 an die Exp. d. Bl. 
22000 auf e. ländl. Grundſtück 
habe zur 1. Stelle zu vergeben 
E. Thurau, Holögaſſe 28, 1. (19083 


30. Auguſt. 


1000 Mk. werden ſofort zur 
2. Stelle zu 5 Procent geſucht. 
Off. unt. B 136 an die Exp. d. Bl. 

Wer borgt 100.4 gegenSicher- 
heit, hohe Zinſen u. monatl. Ab⸗ 
zahlung? Off. 1.8168 an die Exp. 
500 A werd. von e. gutſituirten 
Hausbeſ. bei Danzig auf Schuld⸗ 
ſchein oder Wechſel gegen hohe 
Zinſen gej. Sicherheit 4000 «4 
Mobiliarverſiche rung, ſow. 700% 
Lebensverſicherung und jährl. 
Miethsreinertrag von 1800 %. 
Offert. unter B 157 an die Exp. 
1500 «4 g. Hinterlegung einer 
Hypothek von 10 500 M geſucht. 
Offert. unter B 165 an die Exp. 
Wer borgt einem Beamten 500/4 
gegen Sicherheit u. Abzahl. von 
50 e vierteljährlich, zu 5 Proc. 
Off. unter B 164 an die Exp. d. Bl. 

Erſtſtell. Hypothek von 3000 % 
zu 5% ,F auf neues Grundſtück in 
Bröſen eingetragen, zum 1. Oct. 
zu cediren geſ. Näh. Kaninchen⸗ 
berg 13 im Laden. Agenten verb. 


Capitaliſten 
weiſt koſtenfrei ſichere Hypo⸗ 
heken nach (19038 

Paul Reichenberg, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 38. 
Suche von gleich od. 1. Octbr. 
20—22 000 Mk. zur 1. Stelle 
auf mein neu erbaut. Grundſtück, 
Feuertaxe 48 000 , Offert. unt 
A 132 an die Expedit. dſs. Bl. 


10000 Mark 


werden v. gleich zur 1. Stelle zu 
41/07, auf ein ſtädt. Grundſt gej. 
Off. u. A 350 an die Exp. (19032 
20.000 , auch geth., zur 1. Stelle 
vom Selbſtdarleiher zu vergeb. 
Off. u. B46 an die Exp. d. Bl. (19103 


Bank- und 


Gassen - Gelder g 


offerirt zu billigſtem Zinsfuß, 
bei höchſter Beleihungsgrenze u. 
ſehr coulanten Bedingungen 


Westpr, Hypotheken-(omtoir 
Wilh. Fischer, 


Brodbänkengaſſe 9. 
12 000 .4 werd. auf ein ſtädt., 


maſſiv. Grundſtück zur 1. Stelle 
vom Selbſtdarl. gef, erwünſcht ja 


wären Stifts⸗ oderstindergelder. 
Off. u. B 74 an die Exp. (19085 


Suche 2500 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück 


zur ſichern Stelle. Offert. unter 
019171 an die Exp. dieſes Blatt. 

30000 Mark ſuche zur 2. Stelle 
auf mein neues Haus. Offert. 
unter E 195 an d. Exp. d. Blatt. 

10 000—12 000 4 zur 2. ſehr 
ſicheren Stelle von gleich oder 
ſpäter zu 5% auf 2neue Häuſer 
von E. Thurau, Holzgaſſe 23, 
1 Treppe, zu cediren geſucht. 
Ueberſchuß 4000 % (19196 


Großer gelbbrauner Hund 
(Windſpiel) hat ſich eingefunden. 
abzuh. Vorſt. Grab. 65, H. l. 3Tr. 
Kinderjäckch. verl. v. Fiſchmarkt 
bis Rammbau. Gegen Belohn. 
abzugeben Rammbau 27,2 Tr. 
Matroſenkinderkr. m. Klöppelſp. 
Kl. Gaſſe od. Bäckerg, verl. Abzug. 
bei Gaul, Kl. Gaſſe 12/13, 2 Tr. 
1 Brillantring,1Granatbroche ft 
abh.gekom., vor Ankauf wird ge- 
Neuer Regenſchirm mit weißer 
Krücke iſt Sonntag Nachm. 3 Uhr 
in der elektr. Bahn ſt. g. D. Find. 
w. dr. erſ. denſ. Langgart.67,2 a. 
Ein Opernglas mit ruſſiſchem 
Stempel geſtern v. Olipaerthor 
bis Bahnh. verl. Gegen Belohn. 
abzugeb. Olivaerth. 16, 1, Argus. 
Kinderjaquet auf d. Dampf. Blitz 
gefund, abzuh. Tobiasgaſſe 14 pt. 
1 Korallenbroſche ijt geſt. a. d. W. 
5. Frdſch. Grt.(Breitg., neue Str.) 
b. daſ, vl. abz. Goldſchmiedeg. 17,p. 
Die Männer, w.geſt.Langgart. 91, 
1 Tr. e. Kanarienvogel gefangen 
haben, werd. erſucht, denſ. gegen 
Belohnung daſelbſt abzugeben. 
Ein ſchwarzer woll. Strumpf iſt 
Schüſſeldamm verlor. w., abzug. 
Niedere Seig. 12/13, F. Warrach. 
Auf d. Eilgutbod. Danzig Haupt- 
bahnhof hat ſich ein klein. grauer 
Hofhund eingefund. Der Eigen⸗ 
thümer wolle denſelben abholen. 


und Dr. Werner, 2. Damm 9, 


(19186 

Meine Sprechſtunden wird 
Herr Dr. Masurke Vor⸗ 
mittags 9 ½ 11 Uhr in meiner 
Wohnung, Nachmittags 4 bis 
5 Uhr in ſeiner Wohnung, 


Hundegaſſe 41, abhalten. 


Dr. G. Hinze. 


Zurückgekehrt 
| Dr. Findeisen. 
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Von Montag, den 


ry DE Bor = 
TE 
73 


Nr. 202. 


30. Auguſt findet einige 


Tage, ſoweit der Vorrath reicht, der Verkauf von 


r-Jandsell 


33), Procent unter Preis ftatt 


nur auf die Bezugsquelle an. 


möglichen es, elegante, 


Das Maaß⸗Geſchüft 


Verreiſe 5 


A 


bis Anfang October. 


Dr, med, Behrendt, 


Langgaſſe 31. 


Dr. Seyfiert 


Dr. dent. surg. : 


A. Hennet, 


j Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. ; 
Sprechſtunden für 
JZahnleidende 


9—1 und 2—5 Uhr. 0 
Plamben, 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1,Eg.Matzkauſcheg. 
ZD PANOW 


Flechten 


und jeden 


Hautausſchlag 


heilt ſchnell und gründlich 
Briefliche Auskunft koſtenfrei 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann; 
Specialarzt für Haut⸗ und 
Harnleiden in Ulm a. D. 


A. Herzlichen Gruß. 
Komme Mitiwoch Abend um 
7 Uhr neue Straße. W. 32. 
Brief lagert. W. 
Damen, die in Zurückgezogenh. 
wohnen wollen, finden freundl. 
Aufnahme in Oliva bei Danzig. 
Off. unt. B 166 an die Exped. d. Bl. 
Gegen 1.4 ein inter. Buch für 


Junge Frauen. 


Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg. 
Reelles Heirathsgeſuch! 

Junger Mann mit gutgehendem 
Geſchüft, 30 Jahr alt, wünſcht ſich 
zu verheirathen. Damen, i. Alt. v. 
20-25 J. häusl.erz.,mitBermög., 
die e. glückl. Ehe eingeh. w., bel. 
Adr. nebſtPhotogr. u. B 135 an die 
Exp. d. Bl. zu richt. Diser. Ehren]. 


S TEE TER FM 
Heiraths⸗Geſuch. 
Sol. Handwerker, ev., Anfangs 
40er J., wünſcht die Bekanntſch. 
e. Dame, kinderloſe iitwe nicht 
ausgeſchl., mit 1—2000 1 Ver⸗ 


machen. Offerten unter B 199 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Reelle Bermittel. nicht ausgeſchl. 


>" Kann, SE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß; Th. 
Wohlgemuth, Altit. Graben 90,1. 


= wy I 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


ift f. Eigen angun. Off. u. B 223. 
Eine jaub. anſtänd. Beamtenw. 
w. ein Kind in Pflege zu nehmen. 
Off. unt. B 154 an die Exped. d. Bl. 
Die Beleidigung, Bie ich der 
Maurerfrau Kulda Stobbe, Ohra 
am 1. d. Mts. zugefügt habe, 
nehme ich abbittend zurück. 
Mathilde Werschinskl, 
Die Beleid. dich d Fr. Wilhelmine 
Burmeister zugefügt habe, nehme 
ich zurück, Frau Müller. (19037 


Garderoben brauchen nicht theuer um gut zu 


Garderoben für verhältnißmäßig billige 


Portechaiſengaſſe 


iſt in der Lage, a dieſer AN A gu 
Inhaber iſt ſelbſt erfahrener Zuſchneider. y en 
Sämmtliche Garderoben zeichnen ſich durch vorzüglich 
Sitz und ſaubere Arbeit vortheilhaft aus. 

Für 30 Mark ſchöner Sommeranzug nach Maaß. 


Wenn frau F nicht binnen he 
Se 


in Gold u. Seide werder pe. 
I geſtickt Frauengaſſe 52,1 z 2 


3 werden gutſitzend und (au 
FJagquets, Gofen, Weit. Tat Et) 


| einem gut. Privatmitteg 


empfiehlt in ar 


mögen behufs ſpät. Heirath zu f Ek 


ZEIST) 


fein, es kommt 


hrungen de 
und tadellos end 


Nr. 1 


leiſten 


ihre Ziege abhol bern 


als mein Eigenthum. „Sł 15 
W. d. Malergeh Kn. die Sch h. 


A u 6 
bin.3Tg.abh., betr.t.fie am. 
F Keuchel, Bauıng. 0.3238 
Ich warne hierm. Jeden m 


Sohn Hans etwas zu borgen e 


ich für keine Schulden auffom e 
J. Peters, Schidlitz, Neue pi 
1 Malerarbeiten n 

p u. billig ausgeſnn 


arterre 


werden gut u. bil 
Kleine Bäckergaſſe 2, P 


ME” Monogramme 


Eleg. (om. einf. Dameng bet 


gefertigt Heilige Geiſtgaſſe | 
Häkergaſſe 9 werden alte rzy, 


u. Stiefelſchaft. z. kaufe mon 
Es können noch einige de el, 
LA 


nehm. a 50 Ą $itevg. 30, 
"z 
MENEM 4 


Günstige Offerte 
17 Brautleute, en Ell 
Aufſtellung einer elegant Sa 
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